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Dke „Nachrichten ' erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Ubonnementspreis 1 ^ 50

durch die Post bezogen inkl.
Bestellgeld 1 ^ 92

Man abonnierebei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
ExpeditionPeterstraße S.

fenisprecb- ^nscdluss:
xeäsktioa Kr. ISü, bxpLit . Kr. 4L.

Inserate kosten für das
Herzogtum Oldenburg pro

Zelle 15 sonstige 20 H.

^nnoncen-^nnatimestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle^
Peterstr . b , FllialeLangestr . 20„
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H .Mschoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen»

ahn , u. sämtl. Anm -Exped»

für Stadt Md Land»
Zeitschrift füv oldeMirvgrsckre Gemeinde - und Landes - KnLeressen.

AZ303 . Oldmbur ^ Dienstag , 3. November1908 . XXXXi!. ZahrgMg«

Hierzu drei Beilagen.

LagesrunüsOau.
Fürst Bülow soll aus seinem EnstIas -

sungsgesuch Le stehen . Als Nachfolger werden ge¬
nannt : Marschall , «Statthalter Graf Wedel , Fürst Hatzfeld,
General v . Mackensen und — Dernburg.' -i-

Mit der Leitung des A u- s wä r tigen Amtes an¬
stelle des erkrankten Staatssekretärs von Schoen wurde der
Gesandte in Bukarest , v . K i d e rIe n - W ä chte r , betraut.*

Auf dev französischen Botschaft in Ber¬
lin bestätigt man dre Ueberrei -chung einer Note wegen „ der
Aeuß erringen des Kaisers "

, die im „Daily Te¬
legraph" wiedergegeben wurden . Im Berliner Auswär¬
tigen Amte behauptet man dagegen , die Note habe nur Ma¬
rokko betroffen.

Das Verhältnis des Reiches zu LenEin-
zeIstaaten soll in Zukunft so geregelt werden , daß allein
die aus dem Branntweinmonopol eingehenden
Erträge den Bundesstaaten überwiesen werden , während
andererseits die Bundesstaaten zu einem durch alle fünf
Jahve festzus-etzenden Höchstbetrage (vorläufig von 80
pro Kops der Bevölkerung ) mit ungedeckten Matrikulavbei-
trägen belastet werden können.

-P
Staatssekretär Dernburg überreichte dem Kaiser

das goldene Kä st ch e n mit den in Südwestasrika ge¬
fundenen ersten Diamanten.

Zeppelin ist gestern wieder aufgestiegen . Herzogin
Wera nahm teil.

Der Kronprinz v on Serbien hat Petersburg
verlassen.

*
Die Pforte hat die Einladung zu einer Balkan-

? onferenz unter der Bedingung angenommen , daß nur
über Bulgarien und Bosnien -Herzegowina verhandelt wird.

tzr

In Teplitz wurde von Tschechen das aus dem Fried¬
hof befindliche Grabdenkmal für die im Jahre 1866 gestor¬
benen preußischen Soldaten demoliert.

Die knsis.
^

Me Ministerielle „Nordd . Allg . Ztg ." weiß ! heute nichts
beitzusteuern zu der Geschichte der inneren Krisis, > kein
einziges Detail , das vielleicht geeignet wäre , die Vor -,
kommnisse in einem etwas gemilderten Lichte erscheinen;
M lassen , keine Verwahrung gegen die wie eine dunkle
Flutwelle heranstürmende Kritik der Presse — gar .nichts.
Das offiziöse Matt tut , als wenn die Krisis nicht vorhan¬
den wäre und die Angelegenheit ihre restlose Erledigung!
gefunden hätte . Während sonst die „ N . U . Ztg .

" getreulich
dis Zeitungsstimmen Wer politische Handlungen des
Fürsten Bülow zu sammeln und zu zitierest Pflegt , wird
von ihr diesmal nicht ein einziges Urteil 'erwähnt . Es
würde freilich auch schwer halten , eine Zeitung von Ruf
ausfludtg zu machen , die geneigt ist, den ; Mantel der«
Liebs über die erstaunlichen Geschehnisse zu breiten . Selbst
die hochkonservative , streng monarchisch und loyal ge¬
sinnte „Krenzztg ." hält eine „offene Aussprache " für er¬
forderlich. . Dis „ Krenzztg ." fordert einen tadellos funk¬
tionierenden Dienst im auswärtigen Amt und „muß ; in
aller Ehrfurcht bemerken , daß der Kaiser nach unserer
festen Ueberzengnng über die wirklichÄ Bolksstimmung'
England gegenüber nicht richtig untedrichtet ist" . Es
umsse nicht nur im Anlande schmerzlich berühren, - daß
der Kaiser , wenn auch im vertrauten Prtvatgespräch -,
seine persönliche politische Stellung England gegenüber
als im Gegensatz zu der weite VolkSckretse, vielleicht die
Mehrheit des deutschen Volkes beherrschenden Stimmung
bezeichne . — Gegen einen Kcmzlerwe/chsel wendet sich be¬
merkenswerter Weise besonders entschieden die bündlerische
,,Tagesztg ." . Die Sachlage würde durch den Rücktritts
dos Fürsten Bülow erheblich verschlimmert und noch mehr'
borwirrt werden . Auch die „ Nationcllztg .

" erwartet von
ornem Personenwechsel keine Besserung in der innerpoliti-
fchen Lage.

„ Fürst Bülow aber scheint die Bürde seines Amtes
druckender denn je zu empfinden , denn es wird in politi-
Ichen Kreisen erzählt , daß er ein neues Entlas-
lungZgesnch eingere ich .t Habe. Der Kaiser soll
bon dringenden Wunsch hegen, . den Fürsten zum Bleiben
M bewegen . Auch der Besuch des Kronprinzen beim
^ oichskanzler wird mit einer Kanzlerkrisis in Zusämmen-
-flig gebracht . Andere lenken die Aufmerksamkeit darauf
M , daß der Kaiser am Sonntag in Potsdam den Staats-
iorretär des Reichskolonialamts , Herrn Dernburg, zur
oruhstückstafel gezogen und mit ihm alsdann einen ein-

stündigen Spaziergang gemacht habe . Wir glauben Nun
nicht , daß Herr Dernburg der „ kommende Mann " für
den ReickMänzlerposten ist , obgleich er vielleicht geeignet
dazu wäre , die Blockpolitik weiterzuführen und die den
Stürmen preis -gegebene Reichsfinanzresorm vor dem Asu-
ßersten zu retten . Wenn Fürst Bülow am Mittwoch ! in der
ersten Sitzung des Reichstages erscheint und vor Eintritt
in die Tagesordnung das Wort ergreift , dann dürfte die
Angelegenheit in ein ruhigeres Fahrwasser gelangen.

In der „Nationallib . Corr ." lesen wir:
„ Was nun geschehen wird , wissen wir

n i ch t . In den Aemtern weiß man 's auch nicht , und wir
möchten annehmen , daß selbst der Herr Reichskanzler sich
über die Zukunft noch! nicht ganz im klaren ist . Dennoch«
glauben wir nicht , daß mit jener Notiz der „Nordd . Allg.
Ztg .

" der ganze Handel abgetan sein kann . Zunächst wird
es wohl darauf ankommen , wie die Parteien sich künftig¬
hin zum Fürsten Bülow zu stellen gedenken . Die Ent¬
scheidung darüber dürfte im Laufe des Dienstagnachmittag
fallen , wo vermutlich sämtliche Parteien Frattionssitzun --
gen abhalten werden .

"
-»

Die Krankheit des Staatssekretärs von Schoen ist
die Folge eines Nervenchoks , den er am Freitag nachmittag
unmittelbar nach einer Besprechung mit dem Reichskanzler
erlitt und der sich am Sonnabend in noch heftigerer Form
wiederholte . Aus ärztlichen Rat hat er infolgedessen sofort
um längeren Urlaub nachgesucht und ihn erhalten . Bis zur
Genesung v . Schoens ist der kaiserliche Gesandte in Bukarest,
Wirk . Geh . Rat v . Kid er len - Wächter, mit der Lei¬
tung des Auswärtigen Amts betraut worden . Herr v. Ki-
derlen hat letzthin mehrfach bekanntlich auch den Botschafter
in Konstantinopel , v . Marschall , vertreten und dafür in
einem Teile der Presse viele Lobsprüche erhalten . Schon
vor anderthalb Jahrzehnten beschäftigte sein Name einmal
stark die Oeffentlichkeit , als der „Kladderadatsch " eine Zeit
lang heftige Angriffe aus das Auswärtige Amt und nament¬
lich aus drei Herren richtete , die mit den Namen Troubadour,
Austernfreund und Spätzle bezeichnet wurden . Troubadour
sollte , wie sich hernach herausstellte , der damalige Graf Phi¬
lipp Eulenburg sein, während als Austernfreund der Ge¬
heimrat v. Holstein und als Spätzle Herr v . Kiderlen -Wäch-
ter angegriffen wurde . Der letztere hatte schließlich mit dem
„ Kladderadatsch "-Redakteur Polstorff ein Pistolenduell , bei
welchem Polstorff schwer verwundet wurde . Aufgeklärt ist
die Oeffentlichkeit über Ursache und Zweck jener Angriffe
niemals ; die Affäre hatte mit dem Zweikampf ihr Ende ge¬
funden . Die Rückkehr eines der Beteiligten an eine ein¬
flußreiche Stelle in Berlin zu einer Zeit , wo man gegenüber
Neuberufungen in das Auswärtige Amt erklärlicherweise
besonders kritisch gestimmt ist, ruft aber die Erinnerung an
das längst Vergangene wieder wach.

Der „Köln . .Ztg .
" wird aus Berlin gemeldet : In diplo¬

matischen Kreisen hört man allgemein/daß der Reichs¬
kanzler doch auf seinem Demissionsgesuch
beharren werde, so ungern ihn auch der Kaiser als
Träger der Blockidee scheiden lassen würde . Als Nachfol¬
ger wird in erster Linie der gegenwärtige Statthalter
von Elsaß - Lothringen , Graf v. Wedel, ge¬
nannt.

Wenn Fürst Bülow jetzt ginge, so bleibt, wie bas
Hann . Tgbl . richtig bemerkt, leider die Sorge , daß sein Aus¬
scheiden sowohl für die innere, wie für die auswärtige Politik in
anderen Beziehungen verhängnisvoll werden kann, bestehen , ja,
sie wird durch Nachrichten, welche wir gestern schon mittetlten,
noch verstärkt.

Demnach soll nämlich die französische Regierung
es gerade jetzt für angebracht gehalten haben,
dem deutschen auswärtigen Amte eine Note zu
überreichen , welchesichmitdendurchden „Daily
Telegraph " bekannt gegebenen Aenßernngen
des Kaisers beschwerdeführend befaßt. Im aus>-
wärtigen Amte erklärte man zwar, die Note habe sich nur auf
Marokko bezogen , auf der französischen Botschaft dagegen gab
man ihren viel weiter gehenden Inhalt zu . Die Tragweite einer
solchen offiziellen Beschwerde Frankreichs, die sich gegen Aeuße-
rungen des deutschen Kaisers richtet, dürfte natürlich unter keinen
Umständen unterschätztwerden ; es würde die ganze Geschicklichkeit
eines erfahrenen und mit den einschlägigenVerhältnissen genau
vertrauten deutschen Staatsmannes dazu gehören, um einen der.
artigen französischen Vorstoß so zu parieren , daß weder die Ge¬
fahr einer Demütigung Deutschlands, noch -diejenige einer ver¬
hängnisvollen Verwickelungdaraus emporwächst . Wer aber soll
dieser Vielgewandte sein , wenn Fürst Bülow plötzlich ansscheidet
und zugleich der Staatssekretär von Schoen für Wochen arbeits¬
unfähig geworden ist?

Gerüchte, welche am Montag die Börse beunruhigten und
nach denen die Spannung zwischen Oesterreich und Rußland be-
reits unmittelbar bedrohlicheFormen angenommen haben sollten,
sind ja gewiß übertrieben gewesen , aber auch ihr Entstehen weist
darauf hin, daß jetzt mehr als jä die deutsche Auslandspolitik

. eines erfahrenen Piloten bedarf, dem freilich, dann auch

freie Hand gelassen werden muß und der von keiner Seite in
feiner Aktion behindert werden darf.

Me beßGslmsmLS'Kfsr'm.
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" fährt in . ihrem einleitenden
Artikel zur Reform fort : Um das Gleichgewicht der
Finanzen berzustellen , sieht das Reichsschatzamt einmal eins
Einschränkung der Ausg - aben und dann die Er¬
höhung der Einnahmen vor . Sparsamkeit soll in umfassen¬
der Weise betätigt werden , und zwar verlangt das Rei -chs-
schatzamt Einschränkungen ohne Ausnahme von allen Res¬
sorts . Vor allem wird betont , daß aus eineVerminderung von
Luxusar Leiten hinzu arbeiten sei, daß bei Abschluß
von Lieferungsverträgen , bei Ausschreibungen , bei Sub-
m i s,s i o nen die strengsten Anforderungen gestellt und die
Interessen der ReichsfinanZ Hierbei gewahrt werden sollen.
Mit anderen Worten , daß endlich einmal eine moderne kauf¬
männische G esch ä sst s g eb ar n n g bei den Reichs»
sinanzen Platz greisen soll.

Im Anschluß an diese Bemerkungen allgemeiner Natur
wird die voraussichtliche Gestalt des Etats in den nächsten
fünf Jahren im allgemeinen erörtert . Die Fehlbeträge , die
hierbei zum Vorschein kommen , sind ganz außerordentlich;
sie steigen von 206 Millionen im Jahre 1909 aus 247 Mil¬
lionen im Jahre 1913. Daß trotz der schlechten Finanzen
dis Aufbesserung der Beamten und Offiziere
dennoch beabsichtigt ist , ist hoch erfreulich . Es ist sogar in
Aussicht genommen , die Mannschaf tslöhnung bei
Heer und Marine zu erhöhen und die Mittel für Putzzeug'
und Reinigung auf die Reichskasse zu übernehmen . Eins
weitere Mehrbelastung des Budgets ergibt Mi durch; dis
Erschöpfung des Jnvalidenfonds, so daß für dessen
Zwecke 20—30 Millionen jährlich neu gefordert werden müs¬
sen. Die S chulde n t iIgung erfolgt ab 1910 mit jähr¬
lich etwa 27 Millionen . Der Ausfall der Zuckersteuer wird
aus 38 Millionen jährlich geschätzt.

Allgemeinen Beifall dürste der Entschluß finden , daß
die unpopuläre Fahrkarten st euer beseitigt wird ; sie
hat den 'Verkehr schwer geschädigt . Ebenso begrüßenswert
ist die beabsichtigte Herabsetzung des Orts Portos für
Postkarten von fünf aus drei Pfennige . Die Maßregeln!
bedingen din -en weiteren Ausfall von 22 Millionen . Be¬
deutungsvoll für die einzelnen Bundesstaaten ist die Fest¬
stellung , daß die Einziehung der gestundeten Matrikular-
beiträge nicht in Frage kommen kann und daß auch, hier¬
für durch die Reichs -finanzpesorm ein Aequivalent ge¬
schaffen werden muß.

Weiter wird die formelle Neuordnung be¬
handelt . Es heißt darin : Die Erschließung genügender!
De-ckungstnrtt -el kann allein einer Wiederkehr finanzieller
Schwierigkeiten nicht Vorbeugen , wenn nicht damit eine
formelle Regelung Hand m Hand geht . Insbesondere
ist es notwendig , das Verhältnis zwischen Reich
und Einzel st aasten auf eine gesunde Basis zu stellen.
Aus verschiedenen Erwägungen heraus ergab « sich folgende
formelle Neuregelung : An Stelle der zurzeit bestehenden^
in ihren «Erträgen schwankenden Uebdrweisungssteuern tritt
der aus dem Handel mit Branntwein gewonnene
Reinertrag . Dieser wird ' in zunächst feststehender Höhe
von 220 Millionen Mark den Etnzelstaaten überwiesen und
entsprechend der Summe der Wetrikularbeiträge einge¬
setzt. Alte sonstigen bisher den Eenzelstaaten überwiesenen'
Steuern verbleiben unter Berücksichtigung der besonderen
Regelung für die Stempelabgaben aus Wettrennen dem
Reichs . Nur bei der Gesamtbesteuerung von Erbfällen
werden die Einzelstaaten durch Belastung - -eines Teiles vom
Ertrage für die Verkürzung bisheriger Einnahmen ent¬
schädigt. An der nach dem Gesetz vom 3. Juni 1906 festge¬
setzten Zahlung bis zu 40 Z ans den Kopf der Bevölkerung
von den Bundesstaaten an das Reich; -über den Sollbetrag
der gedeckten Matrikularbeiträge hinaus soll
nichts geändert werden . Neben diese Belastung , tritt nun¬
mehr noch eine weitere Zubuße der Einzelstaaten an das
Reich. Der Höchstbetrag- wird - in Verbindung mit der bis¬
herigen Höchstbelastung mit Rücksicht aus die Schwankungen
des Reichsbeda -rss nicht ein für allemal , sondern periodisch
durch Gesetz festgelegt . Um der häufigen Wiederkehr anders
nicht vermeidbarer Störungen vorzubeugen , wird die Fest¬
setzung der oberen Grenze von fünf zu fünf Jahren und
als Höchste Summe der Gesamtznbuße für das nächste Jahr¬
fünft der Betrag von 80 Z aus den Kops Der Bevölkerung
Vorgeschlagen. Nach der vorgeschlagenen Regelung werden
somit nnr noch zwei Verbindungen zwischen den Fi¬
nanzen des Reichs und den Einz, eist aasten
bestehen, einmal die Mattikularbeitt -äge , über die die Ein¬
zelstaaten in dem ihnen überwiesenen Reinertrag ! und dem
Zwischenhandel mit Branntwein Deckung finden und zwei¬
tens eine bezüglich des Hö-chstbetrags der periodischen Fest¬
setzung unterworfene Pflicht zur Zahlung von ungedeckten
Matriknlarbeiträgen , deren Höchstbetrag für das nächste
Jahrfünft aus 80 auf den Kops der Bevölkerung ! vorge¬
sehen iitz '
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poMIsrvei' TsgesdrriAt.

Veutsedes rrriw ^
^ Diplomatische Befähigung » — - -

G erscheint zeitgemäß . <1N die Rede zu erinnern , die
Staatssekretär v . Echoen im Reichstage über die Reform
der diplomatischen UpAHWnns gehalten hat . Er bezeichnet^
dabei als unerläßliche Vorbedingung für
den staaats rnänn i scheu Beruf den Besitz, einer
repräseutqblen Gestalt und größeren Wer-
mögen s . Zweifellos genügt in beiderlei Hinsicht der Le-
gationsrat des Auswärtigen Amts , der das Manuskript zu
dem vom „Daily Telegraph " veröffentlichten Kaiserinter^
view aut die politische Tragweite hin geprüft hach An der
Hauptsache aber , an der Fähigkeit zur Beschäftigung
mit Staatsangelegenheiten , fehlt es diesem Herrn ebenso
unzweifelhaft . Sonst hätte er nicht die Veröffentlichung des
Manuskripts als „unbedenklich " empfehlen können . Man
darf wohl behaupten , jeder ernsthafte Politiker hätte die
Sache besser gemacht . Die Regierung wird also gut tun,
bei der Reform der Diplomatie Garantien zu schaffen da¬
für , daß unbefähigte Persönlichkeiten , mögen sie noch so
distinguiert und wohlhabend fein , von her ftaatsmännischen
Laufbahn ausgeschlossen Werden. Ein so blamables Vor¬
kommnis hätte man selbst in dieser „Aera " in Deutschland
kür unmöglich halten sollen. ^ .... ^

Armenunterstützung und Wahlrecht . ^
Ein dem Bundesrate zurzeit vorliegender Gesetzent¬

wurf will di« üblen Einwirkungen der im Rahmen dev
öffentlichen Armenpflege gewährten Unterstützungen auf
das Wahlrecht einschränken . Es kann sich freilich hierbei
nicht darum handeln , die durch das Wahlgesetz für den!
Reichstag sestgelegte Bestimmung umzustoßen , nach wel¬
cher solch« Personen von der Wahlberechtigung ausgeschlos¬
sen bleiben , die aus öffentlichen oder kommunalen Mit¬
teln eine Amrenunterstützung beziehen . Der Begriff einer
.Armmunterstützung soll aber genauer als bisher umgrenzt
werden , um vorzübeugen , daß auch solche Personen von
dem Verlust « öffentlicher Rechte betroffen werden , di«
nach den neuen sozialpolitischen Anschauungen nicht als
dauernde Kostgänger der Armenpflege angesehen werden
können . Nachdem durch dis soziale Gesetzgebung Sine
Reih« bon Unterstützungsformen geschaffen worden sind,
die keineswegs lediglich auf die wirklich Verarmten An¬
wendung finden , êrscheint es unbillig , von her Empfang«
nähme derartiger 'Zuwendungen ohne weiteres eine Schmä¬
lerung der staatsbürgerlichen Rechte herznleiten . Es mag
hierzu erinnert Moden an die Krankmunterstützung , die
Verpflegung Gebrechlicher in bestimmten Anstalten, , die
Gewährung van Grziehnngsbeihilfen und Unterstützungen
zny Hebung vorübergehender Notlagen - Durch Reichs¬
gesetz soll nunmehr ausdrücklich ausgesprochen Werdens!
daß hie Gewährung solcher Unterstützungen einen Verlust
öffentlicher Rechte nicht Zur Folge hat . Dem Gesetzgeber,
her die Klausel von der Armenunterstützung dem Reichs¬
tags -Wahlrecht einfügte , diente als Richtschnur die An¬
sicht, daß Personen , welche öffentliche Hilfe in Anspruch
nehmen , nicht jenes Maß Wirtschaftlicher Unabh 'ängrgktzit
besitzen, das erforderlich ist, um die öffentlichen Rechte
in freier Entschließung anszuüben . Menu aber nachweis¬
bar ist, daß die Aufrechterhaltung der wirtschaftliches
Selbständigkeit .als Vorbedingung für die Geltendmachung
öffentlicher Rechte sörtbestehen kann trotz Entgegennahme
bestimmter Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln , dann
ist es auch an der Zeit , bM der Auslegung des Begriffs
dev Armenunterstützung einer .aufgeklärten Praxis znM
Rechts zu verhelfen - Für die „ Sozialpolitische Rund¬
schau" besteht kein Zweifel , daß , der Bnndesrat dieser Auf -,
fassnngMckhMlpZ Wpslichten wird.

rrusiana.
Wo fit des Kaisers Fcstzugsplan?

An der letzten Sitzung des englischen Unterhauses
fragte William Redmond den KriegsmiMster, ob derFeldzugs-
plan zur Beendigung des Bur en krieg es vom
deutschen Kaiser eiugesandt worden sei, und wenn dies der
Fall sei, ob Haldane dieses Schriftstückveröffentlichenwplls. Der
Kriegsmini st er erwiderte, daß die Archive des Kricgs--
ministeriums kein derartiges Schriftstück enthielten: auch sei es
nicht in den Besitz irgend einer anderen mit dem KriegSnünt-
sterium zusammenhängendenStelle gekommen . „Ich bin daher
nicht in der Lage," schloß der Minister , „den Wunsch nach Ver¬
öffentlichung des Schriftstückeszu erfüllen.

" (Gelächter. ! Red,
Mond fragte weiter, ob mit Rücksicht auf das große Interesse,
das die Angelegenheit habe, der Kriegsminister Haldane rmch-
forschsn wolle , ob ein solches Schriftstücküberhaupt im Lande in
irgend einem anderen Amte vorhanden sei . Haldane antwor¬
tete: „Ich habe genug mit der Verantwortlichkeit für das .Kriegs¬
ministerium; es kann wohl nicht verlangt werden, daß ich über
wein Fach hinausgehe."' -

d „ES übertrifft KöpeniL !"
' Diö eN glische Presse bespricht die jüngste Er¬

klärung der „Nordd . Allg . Ztg ." im Tone lebhaftester
Schadenfreude. Man macht sich lustig über die Art
und Weise, wie die wichtigsten Geschäfte des deutschen
Reiches geführt werden . Die ganze Angelegenheit wird
als eine große Blamage für das deutsche
Reich, für den Reichskanzler Fürsten Bülow und ganz
besonders für das Auswärtige Amt betrachtet . „ E s
Üb er trifft Köpenick !" erklärt ein heutiges Blatt,
Und das entspricht so ziemlich der allgemeinen Meinung
iü England über diesen diplomatischen Skandal . rDen
Deutschen in ' London ist es zumute , als ob ihr
Vaterland in einer Schlacht eine Niederlage erlit¬
ten habe . Man fragt , ob es tatsächlich möglich sei, daß
eine Beamtenschaft , deren Gewissenhaftigkeit ge¬
radezu sprichwörtlich geworden , wirklich mit einer so
ausfallenden Nachlässigkeit gehandelt habe . Es wird
die Möglichkeit erörtert , ob diejenigen Beamten , die die
Prüfung des Interviews vorzunehmen hatten , nicht Angst
hatten , dem Wilsen des Kaisers entgegenzntreten . Iw
der Beamtenschaft herrsche eben Byzantinismus.
„Morning -Post " fragt : Wie könne der Deutschs Kaiser er¬
warten , Äah England das deutsche Auswärtige Amt mit
Respekt betrachte , wenn dessen Geschäfte in dieser Weise
erledigt würden ! Die sonst deutschensreundliche „Daily'
News " hat nur Myrte des Spottes - Die Stellung Bülows
wird als erschüttert angesehen - Nach englischen Begrif¬
fen ist es eben unmöglich , daß ein leitender Staatsmann,
der eins solche Blamage erlebt Hat . noch weiter dis .Ge¬

schäfte eines großen ' Reiches führen kann . Bülows De¬
mission wird als natürliche Folge der Affäre anaeseh -ew
und füx dis Mchste Zukunft erwartet - ^ . .
- , Der Kronprinz von Serbien . - -
^ Der Kronprinz von Serbien verläßt Petersburg.
Sein Aufenthalt trug , wie vorauszusehen , keinen offiziellen
Charakter . Pasitsch bleibt noch einige Zeit in Petersburg.
Der Kronprinz konnte während seines Aufenthalts in der
Residenz die Aussicht erlangen , daß die russischen Regie-
rungskreise Serbien mit voller Sympathie gegenüberstehen
und bereit sind, Serbien moralische Unterstützung zu gewäh¬
ren , daß diese aber direkt von der Handlungsweise der Ser¬
ben und davon abhängt , ob sie jeden unvorsichti¬
gen und unüberlegten Schritt unterlassen,
der in gewissem Grade den Charakter einer Provokation tra¬
gen könnte . Daß ist dem Kronprinzen und Pasitsch klar zum
Ausdruck gebracht worden . Volle Sympathie fanden die
Serben in den Kreisen der Gesellschaft, die ebenfalls zur B e-
sonnenheit mahnen und sie von der Notwendigkeit der
Wahrung der Ruhe zu überzeugen bestrebt sind. Diese Stim¬
mung der öffentlichen Meinung fand den besten Ausdruck in
dem Antworttelegxarnm des Präsidenten der Duma , Cho-
miakofs, an den Präsidenten der Skupschfim . in dem aus¬
gesprochen wird , daß nur eine friedliche Lösung der
Krrsis die Zukunft des Slawentums dauernd sichert. Die
Verhandlungen Jswolskis mit Oesterreich-Ungarn nehmen
fortdauernd einen normalen Gang . -
^

Taft oder Brhan?
' Aus Berlin , 2, November , schreibt Man ! uns : In

den! Kreisen der in der Reichshauptstadt lebenden Aus¬
länder ist es wohl allein die amerikanische Kolonie , Lei
der das politische Interesse sich nicht konzentriert aus die
Affäre Bülow . Es wird hiervon abgelenkt durch die jeden
Amerikaner faszinierende Präsidentenwahl , über die in
wenigen Stunden die Entscheidung gefallen sein wird.
Me auch von den Amerikanern in Berlin veranstalteten
unvermeidlichen Wahlwetten deuten aus größere Chancen
für Taft , wenn auch zugegeben wird , daß Bryan dies¬
mal erheblich besser abschneiden dürfte , als bei den frühe¬
ren Wahlen . Man glaubt , ein Teil der Deutsch-Amerikaner,
der organisierten Arbeiter und der Neger werde für den
Demokraten stimmen , die ersteren deshalb , weil sie in
dem Kampfe um den freien Sonntag ---- gegen die Unter¬
drückung des Handels mit geistigen Getränken — bei
den Republikanern keine Unterstützung finden . Vom Stand¬
punkte Deutschlands könnte ein Wahlsieg Bryans nicht
unerwünscht erscheinen , denn unter dem republikanischen
Regime sind die wirtschaftlichen Interessen Deutschlands
oft schlecht gefahren.

i teN eine Schieß ereil Dev Maschinenbäuer ^
KeHa¬mann aus Bant verwundete seinen Schwager, -UH

Schuß in den Oberarm und den zur Hilfe her- eieii -»? '- ' Lt durch zwei Schüsse in
. . . . _ _ Schmidt wird seinen Arm
lieren müssen. Der Täter wurde verhaftet , die Vervw^
Len wurden ins Krankenhausgebracht.

vir LrSNnung ües SI. Lsnaisgzs'
* Oldenburg , Z. ^

Gegen 11 Uhr versammelten sich die Abgeordneten i,
Landtags im Landtagsgebäude am PserdemarLtplatz, auf he« . '
Feier des Tages die oldenburgischsFahne wehte . Die Versag
lung der Volksvertreter zeigte eine ganze Anzahl neuer GesiL^

Ob .-Reg.-Rat Gramberg eröffnet die Versammlungna«Ader Staatsregierung und bittet den ältesten der MgeoM^
Prof . Frtze ans Vechta, den Vorsitz Zu übernehmen. Der
Abgeordnete, ein scharf geschnittener Charakierkopf, tut es «der Bitte um Entschuldigung, falls nicht alles ordnunAgemätz
sehe; er sei der Geschäfte unkundig und bitte den Men UL
für >die Tat zu nehmen.

Prof , Jrye beruft zu Schriftführern die jüngsten
Dörr Md r>. Friste st. Die Präsenzliste ergibt die AnwA
heit von 42 Abgeordneten. Die Abgg. Enneking (gsMg
halber entschuldigt ) und Henn schien.

"
Es werden zunächst die WahlprüfungskommissionengewDund zur Prüfung der Wahl die vorläufige Sitzung des LM«bis 12 Uhr vertagt. ^

Wir zählen hier die 44 neuen Abgeordneten noch einmal U!
(die 19 neuen mit einem * bezeichnet ! :

1 . Oldenburg: Oberbürgermeister Tappenbeck, Ratz.
Herr Wessels, *Pros . Dr . Dursthoff, *OberkontrollM
Grube, *Geh. Oeronomierat Fnnch - Loh , Lehrer A h l h gr «,
Osternburg und *Landmann Harms- Etzhorn.

2 . Delmenhorst: Bürgermeister Koch, Gem.-VorstGTh or ad e - Hude, Gem.-Vorsteher H o ll m a n n-GeveSmühl«,*M ü l l e r - Nutzhorn,
*P l a t e - Hemmelskamp und H

geNs - Ranzenbüttel.
3. Butjadingen: Oek .-Rat Schröder - NorderyW

Gem.-Vorsteher T a n tz e n - Stollhamm , Kaufmann Müllen
Braks und Ahlhorn - Hartwarden.

4. Varel: *ZiegeleibesitzerSchmidt» Zetel und !i,
Gem.-VorsteherFeldhus - Zwischenahn, Lanjs, WesterUund Wilken - Bargstede.

5. Jever: Gem.-Vorsteher G e r d e s - Friedrich-AuWssH
groden und *Habben - Quanens.

5a . Rüst ringen: Bnchdruckereibesitzer Hug , Renim
Heitmann, Arbeitersekretäx Schultz Md *GewechchG
heamter Meyer.

Kur Sem krohderLogrum»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen «ersehenen Origin »lhertGA
iß nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Witteisungen und BertHU

ober totale Vortommnlsse sind der Redaktion si- ts willkommen.
Oldenburg, 3. November,

* Ordensverleihung . Der Lberregisseur - er Kgl,
Schauspiele . Georg , Droescher in Berlin , erhielt an¬
läßlich der letzten Hochzeit im Hohenzollernhanfe Äas Rit¬
terkreuz - es oNenburgäschen Hausardens.* Hubertus , Der 3. November ist Hubertus , dem
Schutzpatron der Jagd , geheiligt . In Jägerkreisen wird der
Tag insofern gefeiert , als dann vielfach Treibjagden , Huber¬
tusjagden , abgehalten werden . Jedenfalls bringen die mei¬
sten Jäger diesen Tag m ihren Jagdrevieren zu. — Heute
feiert auch das Artillerie - Offizierkorps das
Hubertusfest.* Wettervorhersage . Trocken, Südostwinde , meist 'etwas
kWer , vielfach heiter.

t ^. Osternbyrg , 2. Mop. Der Hausmann Dinaklpge
ans Nenenwegs kaufte von der Firma A . u. C . Westerholt
für 8000 «L den neben der Edelweiß -Waschanstalt belesenen
Bauplatz an ,

der Eck« - er Nordstraße und Uferstraße , Herr
Dinklage will dort ,ein ähnliches stattliches VUengebäude
modernen Stiles errichten , wie ' die gegenüberliegende
Billa Bode des Herrn Boschen.* Bösel , 2- Nov . Das BHtztnm des Landwirts Ha¬
gen gen . Thoben ist total n ied er gebran nt-
Außer den Erntevorräten und dem Mobiliar verbrannten
vier Ksthe und mehrere Schweine . Drei Kühe waren so
schwer angebrannt , daß sie sofort geschlachtet werden
mußten.

* Nordenham , 2. Nov . In einem hiesigen Restaurant
hat der Viehkommissionär Michaelsen ans Berlin , frü¬
her in Tossens wohnhaft , seinem Leben ein Ende ge¬
macht. In seinen Taschen fand man mehrere tausend
Mark.

* Lohne , L. Nov . Am Sonnabend brannte das An¬
wesen des Landwirts Wilkck in Südlohne vollständig , nie¬
der , Das Vieh und Inventar wurden gerettet.* Sengwarden , 2 . Nov . Hier sind zwei Einbrü H e
ausgesührt . Ein Unbekannter ist beim Schlachter W i l t m s
durch ein Fenster gestiegen , Hat den Schrank erbrochen und
einen großen Geldbeutel mit etwa 280 mitgenommen.— In die Wohnung des Schmiedemeisters Gerd es ist
ein Strolch , der eine Fensterscheibe eingedrückt hatte , ein-
oestiegen, hat aber nach dem Erscheinen der männlichen
Hausbewohner schleunigst die Flucht ergriffen '.

k . Blexen , 2. Nov , Die Gewalttätigkeiten
nehmen in der hiesigen Gegend in der letzten Zeit wieder
stark M , so fanden in der vergangenen Sonntagnacht z wei
gefährliche Schlägereien statt . Hier in Bült-
manns Wirtschaft hatte nämlich der Arbeiter -Radfahrer¬
verein „ Nordwest " einen Ball veranstaltet , wobei die Teil¬
nehmer gegen 2 Uhr so hart aneinander gerieten , daß!
der ganz « Saal einem Schlachtfelde glich. Die hinzu-
gerufenen beiden Gendarmen machten der Schlägerei ein
Ende . Mehrere Personen zogen nun mit blutigen Köpfen
nach Hanse . Der zweite Streit entspann sich gelegent¬
lich der Tanzersi im benachbarten Schweewarden!
im Lokale von Tantzen - Hierbei wurde ein vollständig
unbeteiligter dort ansässiger Zimmermann , der dis aus-
gebrochene Schlägerei schlichten Wollte, durch vier Löcher
im Kops stark verletzt . Einer der Wüteriche , der sein!
Mütchen noch durch Einschlagen einer Fensterscheibe kühlen
wollte , schlug sich hierbei die Pulsader durch , so daß
das Blut an den Wänden hoch spritzte

* Wilhelmshaven , 2. Nov . Gestern abend entstand in
dem Hause Kielerstraße 62 infolge von Familienstreitiakei-

6 . Vechta : v . Fricken - Bohmhoff, Enneki ng -Dm«,*Westendorf - Bünne und ?Prof . Frye > Vechta.
7. Cloppenburg: Bürgermeister Feigel, ClM»

bürg, Oberverwaltungsrat Dr . Driver- Oldenburg, S HllN
Kleinenging und Gem.-Vorsteher G r i e P - Ramsloh.

8. Eu t i n : Lehrer V o ß - Eutin , ^Bauunternehmer S teen.
bock - Eutin , *v. L ev e tz o w - Sielbeck, *Rentner Franie-
Schwartau.

9 . Birkenfeld: *Frhr . v . Hamm erste in - ZlbeffMi^Rechtsanwalt D ö r r - Idar , ^Kaufmann R o th - Birkssch
Mohr - Bergen und *H e n n - Oberhosenbach.' ' '

UiwsNmg Äs? SZkrSwMlGaMichsli^
Wintei 'ievule.

Durch einen feierlichen Festakt wurde heute morgenda!
schmucke Gebäude an der Würzburgepstraße , das der
bildung der jungen Landwirte dienen soll, seiner Besii»
mung übergeben . Gegen 10 Uhr versammelten sich die K
ladenen im Vortragssaal . Neben den Eltern der Schule,
waren erschienen : Als Vertreter des Staatsminrstemiii!
an Stelle des am Erscheinen verhinderten Ministers Landes
ökonomierat Professor Dr . Buhlert, AmtshauptnM
Frhr . v . Rössing, Oberbürgermeister Tappenbeck
Ratsherr Propping, Geh . Oekonomierat Funch - Lck
Generalsekretär Dr . Geerkens, Professor Peterser
Rentner Eden (als Vertreter des Verbandes der laM
Vereine ) u . a . Im Nebenraum hatten dis 40 Schüler A
stellung genommen,

Amtshauptmann Frhr . v . Rössing nahm das Mar
zu einer Begrüßungsansprache , ans der folgendes hervokgs
hoben sei : Es gereicht mir zur besonderen Genugtuung , S"
im Namen des Amtsrats in dem neuen Gebäude der Äck
und des Amts Oldenburg willkommen zn heißen . Es lva
am 26. Februar 1907, als die Vertreter der landwirtsM
liehen Vereine des Amtsverbandes Oldenburg eine Ber
sammlung abhielten , in der Landesökonomierat ProM
Dr . Buhlert einen Vortrag hielt über die Errichtung Ück
wirtschaftlicher Winterschulen . An diesem Tage wurde de
Eckstein gelegt für den Bau , der jetzt vollendet ist- DÜ Nn
sammlung beschloß einstimmig , dis Errichtung einer ück
wirtschaftlichen Winterschule in die Wege zu leiten,
hatte das lebhafte Bedürfnis erkannt , daß es nötig fei, ^seit einigen Jahrzehnten schwer im Konkurrenzkampf
henden Landwirtschaft auf jede Weise zu helfen . Den juW
Landwirten mußten Waffen in die Hand gegeben wsidK
um ihren Kampf siegreich zu bestehen, die Waffen, die d«
Wissenschaft geschmiedet hat . . . .

Nachdem eine Kommission gebildet war , die ""
Angelegenheit weiter zu verfolgen hatte , beschloß
Amtsrat aus d 'eren Antrag am 16. November einstimH!
den Bau einer landwirtschaftlichen Winterschule ; ja, E
stimmig , und zwar in richtiger Erkenntnis des BedE
nisses für den ganzen Amtsverband.

Es wurde sine Baukommission gewählt,
eifrig bestrebt war , den Bau zu fördern . Ein besonder-
glücklicher Umstand war es, daß in jener Zeit die
stelle der Land >v irts cd afts k a m m e r errM
würde , die die Baupläne anfertigte und die BauauM
übernahm - Wir sehen mit Dankbarkeit aufs Schönst »
seren Wunsch erfüllt.

Vom Großh . Staatsministerium würde M
'großes Wohlwollen entgegengebracht , ebenso von
Stadt Oldenburg, die uns einen sehr erheblm ,
Bauzuschuß gewährte . Wir gedenken mit Dankbarkeit a"
der vielen Stifter, die uns Literatur , ^ .
mittel usw . gewidmet haben . Ich übergebe nameE
Amtsrat Direktor Löh lein diese landwirtschastM
Winterschule mit dem Wunsche, daß es ihm und seist« -Uarbetreru gelingen möge , die hohen Ziele , die derpsMt
gesteckt worden sind , M erreickMn. Ick hoffe - daß ^



-nren Dünner W voiftv Arbelts- und Ler'nfLuvrgreit veM
Unterricht in> den Mel Jahreli folgen und einst mit!
Stolz daran zurückdenken- ^ ?si,,tz^ ^ieerjten Schulen waren.

Möae dis landwirtschaftliche Mnterschnle auf lange
Zeit für die Landwirtschaft kW großer Segen fein!

Landesökonolnierat Prof . Dr B uhlert wünscht der
Schule im Namen des StaatsnnnisterWMs Glück. Mit der
neuen jetzt eröffneten . WwteMÄe hchtzm w„ im Herzog,
tum jetzt sieben landwirtschaftliche Winterschulen , eine Land¬
wirtschaftsschule und 3tvei Äckerbyuschulen, Mo zehn Fach¬
schulen, die von insgesamt 300 Schülern besucht werden . Die
Zahl ist aber noch zu gering , wdes ^ ahr müßten mindestens
870 neue Schüler eintreten . ^ mmerhrn marschieren wix in
Deutschland mit an erster Sftlle . Zn . Preußen gibt es
10 000 Schüler , wahrend es 20 000 sem mußten . Redner
schloß mit dem Wunsch, daß der Schule eine segensreiche
Fortentwickelung beschieden sein möge.

Regiernngsbaumeister N i e m e yer, Leiter der landw.
Baustelle, spricht seine Freude darüber aus , daß der
Baustelle der ehrenvolle Auftrag zuteil geworden ist, die
Bauleitung zu übernehmen . <K seien alle neuesten techni¬
schen Errungenschaften bei dem Bail in Anwendung gekom¬
men und im Aeußern der niedersächsische Bautyp gewahrt
worden , Der Bau sei in sechs Monaten vollendet worden,
ein Beweis dafür , daß die LeistuNg sfähigkeit des
Oldenburger Handwerks auf der Höhe i st.
Redner übergab darauf Len Schlüssel des Hauses an Direk¬
tor Löhlein,

Schuldirektor Löhnern übernahm die Anstalt im Na¬
men des Lehrerkollegiums , mit der Versicherung , alles zujun , die gestecktenZiele zu erreichen . Von den jungen Land¬wirten , den Schülern , aber müsse erwartet werden , daß
sie nicht der Möde wegen , sondern aus eigenem Antrieb
am Unterricht teilnehmen . Sie müßten von der Erkennt¬
nis durchdrungen sein, daß dxr Landwirt heute

'
mehrlernen müsse, als mit der Hand den Pflug , die Egge unddis Walze zu führen , er richte deshalb an die Schülerdie Mahnung , zu lernen , zu arbeiten , vorwärts zu streben.Tie Landwirtschaft sei heute nicht mehr allein Gewerbe,

sie sei zur Wissenschüft geworden, ' die Wissenschaft an der
Hand der praktischen Ausführung solle den Schülern ver¬
mittelt werden . Allenthalben sehe man Fortschritt . Red¬
ner fragte : Soll da die Landwirtschaft still stehen ? >—
Nein , es kann nicht sein , es darf nicht sein ! Wer stille
steht, besteht eine landwirtschaftliche Sünde . Im Wissen,im Erkennen , im Können liegt her Erfolg deH Landwirts.
„Willkommen , liebe Schüler !" rufe ich Euch zu . „Tut
Eure Pflicht und Schuldigkeit ! Wir Lehrer versprechen,bas unsere zu tun .

"
Damit war der Festakt beendet . Anftshanptmann Frei¬

herr p, .Rössing lud die Anwesenden dann ein zur
Besichtigung des Baues.

, Dia Landwirtschaftliche Winterschüle , die ans einem
ea. 840 Quadratmeter großen Terrain nach den Plänen
der Baustelle der Landwixtscha ftskammerin Oldenburg erbaut ist, besteht in ihrer
Hauptanordnung aus drei Teilen : Dem eigentlichen Schul¬
gebäude , einem Nebengebäude , sowie den Hof- und Garten-
räumen nebst Turnplatz.

Durch eine Eingangspforte in der Voxgarten -Ein-
friedigung gelangt man m einen offenen , überdachten
Vorbau und von da in den geräumigen , abgeschlossenenFlur des Erdgeschosses , der gleichzeitig als Kleiderablage
ausgebildet ist . Bon hier ans führen die Zugänge zu den
einzelnen Räumen , als !: Direktorzimmer , den beiden
Schulsälen der Unter - und Oborklasse für je 40 Schüler,
einem Lese- und Bibliothekzimmer , sowie dem Experi-
mentierzimmer , mit eingebautem Expertmentierherd . —
Lese- und Bibliothekzimmer , wie die Oberklasse , sind gegendie Straße zu gelegen ; Unterklasse und Experimentierzim¬
mer gegen den Hinteren Hof , während das Tirektorzim-
mer am Flurende zwischen die Klassenräume eingebaut
ist. Durch einen Flurabschluß erhält man Zutrift zum
Treppenhaus mit Hinterem Ausgang , Kellereingang und
Aufgang zum Obergeschoß . Im Obergeschoß , das eben¬
falls durch einen Flurabschlüß vom Treppenhaus abge¬trennt ist , befinden sich , nach der Hinteren Hofseite zu
gelegen , die Wohnung für den Hausmeister , bestehendaus je 1 Wohn - und Schlafzimmer , sowie Küche, Kammer
und Badenraum für denselben , ferner nach der Straßen¬
seite zwei Zimmer für den zweiten Lehrer und für die
Schnlzwecke ein weiterer Bodenraum mit Aufgang zum
Dachboden . Das Kellergeschoß , welches in seiner Fläche
ungefähr die Hälfte des Erdgeschosses einnimmt , umfaßt
zwei Räume , wovon der eine außer Holz- und Kohlen¬
lager noch Platz zum Wterbringen von Geräten nsw.
für die Schnlzwecke bietet , während der andere für die
Bedürfnisse des Hausmeisters bestimmt ist.

Im Nebengebäude , das für sich freistehend im Hinteren
Hofe hie Grenze nach der Bahnseite abschließt , sind u . a.

nnieigellrä 'chif dis Waschküche, sowie eitk offener , über¬
dachter Raum zum Einstellen der Fahrräder . Die Hyf-und Gartenräume zergliedern sich in einen EinfahrthofMit Einfahrtstor in der Stxaßeneinstiedigung , einen seit¬lichen Schulhof mit Turnplatz , wo einige Turngeräte zurAufstellung gelangen , sowie einen hintern Hof zwischenSchul - und Nebengebäude . Der vordere Teil des Geländes
rechts von der Einfahrt , wie auch der Vorgarten sollenmit gärtnerischen Anlagen versehen werden , und gibt ein
Holzgeländer dem ganzen Anwesen gegen die Straße zueinen Abschluß, während die seitliche Abgrenzung in ein¬
facher Drahteinfriedigung hergeftellt wird.

Sämtliche Baulichkeiten sind der Neuzeit entsprechendunter Rücksichtnahme auf die hygienischen Erfordernisse— in solider Ausführung hergestellt . Die Kellerräume
sind mit wasserdichtem Zementfnßüoden und Verputz ge¬
gen etwaiges Grundwasser geschützt. Sämtliche Grund¬
mauern haben gegen aufftesgende

'
Erdfeuchtigkett bezw.

Grundwasser eine Asphaltisolierung erhalten . Eingang,
Flur und Treppenhaus find mit Terazzofußboden ver¬
sehen, das Nebengebäude erhielt einen Zenientftrßbvder,,
während die anderen Räume irn Schulgebäude einen star¬ken Tannenfnßboden erhielten . Daß tnr Innern zu den
Balkenlagern und der Dachkonstruktion verwandte Holzist ebenfalls Tann « , während die sämtlichen äußeren Fach¬
werkshölzer in Eiche ausgeführt sind . Fenster und Türen
sind in Kiefernholz und diese, wie auch ihre Beschläge , in
moderner Ausführung zur Verwendung gekommen - Der
Anstrich her Wände im Innern des Gebäudes ist bei
einfach geschmackvoller Ausführung in Leimfarbe gehal¬ten . Die Decken der Kellerräume wurden zwischenI-Trägern überwölbt , alle anderen find als Hslzbqften-
decken ansgebildet . Zur Eindecknng Her Dachflächen des
Hauptgebäudes wurden stark geschweifte sogenannte Han¬
nover -Ziegel in Anwendung gebracht , diejenigen des
Nebengebäudes erhielten eine Eindeckung Mit doppelter
Dachpappe . Die Fassaden des Schulgebäudes sind im Land¬
haus -Charakter ansgebildet , wobei neben Fachwerk äußere
Verschalungen und Terranovapntz zur Verwendung ge¬
langten . Eine vergoldete Schrift tn der Fassahemlächß
läßt das Schulgebäude deutlich erkennen . Sämtliche Hchu'l,
und Wohnräume sind mit Ofenheizung versehen Und
haben erstere außerdem noch Entlüftungsvorrichtungen er¬
halten . Das ganze Gebäude wurde zweckentsprechend mit
Gas - und Wasserleitung versehen ; die Aborte haben Was¬
serspülung erhalten . Wr Lichtbildertzorträge erhielt der
heirzu bestimmte Schulraum elektrische Leitung - Alle Hof¬
räume sind durch eure Schüttung mit Schlacken und Kies¬
sand befestigt ; der Haupteingang ist gleich dem Trottoir
gepflastert . Hof und Gebäude haben Entwässerungslei¬
tungen erhalten Md sind diese an die städtische Kanali¬
sation angeschlossen . Mit dem Bau wurde am Ist Mai
ds . Js . begonnen , seine Vollendung und Uebergghe er¬
folgten mir dem heutigen Tage.

Die Bauausführung lag in Händen des Zimmsrmej-
sters M e h r e n s -Eversten , dis Maurerarbeiten wurden
von Maurermeister Marks, die Malerarbeiten von Ma¬
lermeister Kotten brink, die Glaserarbeiten von Gla¬
sermeister Früchtning, die DachdeckeraNbeiten Von
Dachdeckermeister Wegen er, die Schlosseravbeiten von
Schlosfermeistex G -pkens, die Schmiedearbeiten von
Sch-miedom-erster Ehlers, die Schrift von Gobr . Busse
ausgeführt.

veurste irsOrledten un<l letzte
vepeswen.

Deutscher Flugapparat.
Magdeburg , 3. Nov . Ingenieur Grade stieg mit seinem

Flugapparat zum ersten Male auf . Der Apparat hob sich
anfangs Iffs Meter hoch und flog 50 Meter lveit . Beim
dritten Versuch stieg er nach 100 Metern Anlauf bis zu einer
Höhe von 8 Metern und durchflog 6O- -70 Meier . Durch
eine Schwenkung kam der Apparat zu einer allzu schnellen
Landung , wobei eine Schraube und die rechte Flügelfpitze
brachen.

Wieder Gewehrdiebstähle.
Erfurt , 8 . Nov. In der königlichen Gewehrfabrik wurden

umfangreiche Diebstähle an Gewehrteilen aufgedeckt . Bis jetzt
wurden zwei Depotvizefechwebel, ein Gewehrfabrikarbeiter und
ein auswärtiger Agent verhaftet.

Preisfestsetzung beim Markthandel mit Schlachtvieh.
Dem Reichstag ist der Gesetzentwurf betr . die Preisfest¬

setzung beim Markthandel mit Schlachtvieh Angegangen . Damit
sind die verbündeten Regierungen dem Wunsche des Reichstages
nachgekommen , der am 12 . März d . I . in einer Resolution An¬
ordnungen zu treffen ersucht hat, welche eine zuverlässige Fest¬
stellung nach Lebendgewicht gewährleisten.

Der Kaiser
'
uu§ England '.

London , 3 . Nov . Die „ Times" veröffentlicht einen
offenen Brief Mr . Spencers , in dem er darauf hinweist,
daß der deutsche Kaiser den Zorn seiner eigenen Nation ru¬
hig auf sich genommen habe , um England seine Freundschaft
zu beweisen , und ex fragt , ob sich denn in England kein
Mann finde , der Herz und Verstand genug habe, dies W
würdiger Weise anzuerkenneu , oder ob die Engländer wirk¬
lich so wahnsinnig seien, wie sie Wilhelm II . bezeichnet
habe.

Dre Antwort Serbiens . '
Belgrad, 3 , Nop. Die serbische Regierung hät aufdi« von den Vertretern Englands , Rußlands , Frankreichsund Italiens gemachten Vorstellungen , sich aller Maß¬

nahmen zu enthalten , die den Frieden gefährden könn¬
ten , die Antwort erteilt , daß sie trotz der Erregung der
öffentlichen Meinung eine korrekte Haltung he-
ohachtsn werde, und daß Serbien im Vertrauen!
auf die 'Gerechtigkeit der Großmächte eine gerechte Ent¬
scheid u n g in Bezug auf seine in der Note vom 7.
Oktober au die Großmächte erhobenen ReklamätioniNd
erwarte.

Die bulgarische Sobranje.
Sofia , 3 . Nov . Die Sobranje nahm die Adresse

auf die Thronrede an . Die Adresse billigt dje .Unabhängig¬
keitserklärung , nach welcher das Volt 500 Jahre lang
geschmachtet habe Md die zur Wahrung der Würde ge¬boten gewesen sei- Der König habe dem Willen d«O
Volkes entsprochen . Die Regierung habe ihre Pflicht er¬
füllt , als sie den Betrieb der Orientbahn für sich in
Anspruch nahm - Die Volksvertretung erkenn« den Ernst
der politischen Ereignisse an und werde dr«
Regierung bei ihrem Vorgehen unterstützen.

Der Bundesausschuß für auswärtige Angelegenheiten
einberufen.

Berlin , 2. November . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus

Berlin, : Aus Wunsch des Reichskanzlers wirdder Ausschuß des Bundesamts für auswärtige Angelegen¬heiten zu einer Sitzung znsammentreKn , in der der Reichs¬
kanzler über die schwebenden Fragen der auswärtigen!Politik und den Stand der Orientstagen streng vertrauliche
Mitteilungen W wachen gedenkt . Im Met ch s tage wird
der Reichskanzler zu diesen Fragen , Wer die noch diplo¬
matische Verhandlungen im Gange sind , vorläufig nichtdas Wort nehmen.

SrierkM-n «kr Hssaklion.
N . N , Ihre Klage über den Unfall heim Neubau

an der Karlst ratze können wir nicht avfuchmN, da sie
anynhm ftngesandt wurde. Also : Namen nennen!

Streitende in A . Grundlos« Verweigerung von
Getränken seitens eines Wirtes käNN «Me (im Mega her
Privatklage verfol -gbare ) Beleidigung sein.

H. Nordenham . Wieviel Gepäck darf man in der vier¬
ten Wagenklasse mit sich führend — Antwort : Eintz
Tragelast.

-8 . B .» Oldenburg . Der Väter und die Mutter können
dis Aussteuer verweigern, wenn sich die Toch¬ter ohne die exforderliche elterliche Einwilligung ver¬
heiratet . (H 1621 B . G .-B . ) . „ Erforderlich " ist die Ein¬
willigung nach z 1305 M G>B - M ? bis zum vollendeten21 . Lebensjahre des Kindes . 4

A . B . Die Hanstür ist zur Bürgerstunde zu schlie¬ßen , d . h . um die Zeit , wo ordentliche Leute regelmäßignach Hause kommen und zu Bett gehen . Diese Begriffs¬bestimmung soll weder Ausnahmen , noch abweichender
Lebensordnung zu nahe treten - In der Stadt Oldenburg
dürfte diese Bürgerstunde von zehn Uhr abends auf Halb
elf Uhr allmählich hinausgerückt sein . Die Trepp«und deren Zugang muß derjenige beleuchten«
zu. dessen Wohnung die Räume gehören , auch wenn an¬
dere Personen sie - ls ! Zugang oder Durchgang mitbe¬
nutzen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Pr . Richard
Hainel , des Lokalen Z . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Vrxlag von B. Schars

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat
Thirnn-mcier

Larovxttr
>Pariser-4« L«» u.Lin.

Lufttemperatur
Slanat stlchilr

2. Nov. ! 7 Uhr um ck- 3. 770 .5 2 «. 5.7
3. Nov. 1 LUHrvm 1.3 769, 28 . 5.

s. Nov,
3. Nov.

4,8 -f- VK

: : llemrick llallersteäe : :
ältestes Geschäft am Platze, liefert in nur bester Qualität und billig:

Reisekoffer , Handkoffer, Schiffskoffer,
MEEhh Reisetaschen , Markttaschen , Plaidtaschen,

Portemonnaies , : : Hosenträger , : : Tornister,

um ? 20 20 um?

Weder Krieger-

Uerein.
, >w Beerdigung unseres ver-

brnen MitgliedesAhl BrStje
- anmeln sich die Kameraden

LouuerStag. den 5. d . MtS. .-aasmittags2 Uhr im Vereins-wwl . Veremsmütze , Orden und
-mndesabzerchLn sich anzulegen,
tnftrelche Beteiligung wird er¬wartet.

Der Borstaad-

'MatimllibttalerVerein Milbing (AM).
VsrssmnrlruLN am Montag , den S. Nov. d. I . , abends

8zL Ilhr , im „Grafen Anton Günther " (Eingang Kurwickstr,).
1 . Vorwag des Negierungs - Assessors Ur. Stöverr „Die

Jnngliberalen und die Argrarsrags ". 2 . Aussvrache.
preunde der Nanonciiliberale» Partei sind willkom men.

Mölrst unU SsrSIt»
m moderner , gediegener AuSll

Kataloge zu Diensten.

_ _
8. fortmsmi K 6o. , Oldenburg.

Spezialgeschäftfür Haus«
I «airgvs4r . 21

und Küchengeräte.
63 .

Tchlistfel,
in feinen Sorten , meist Reinetten,
10 Pfd . - Postkolli franko 2 .2ö bis

3 — Mark.
o. o. öödtze.

Mefterftede.
« iu . zu vecn. ^ poruv . m . <wrd.

eis. Öfen und Herd, alles gut
erhalten. Langestraße 33.

Empf. frische
große Stinte,

L Pfd . 20
Täglich fr. Granat.

k3kentlU 8 , MlM . ,
Ulmenstr. ö.

Maftgeflifgel ! Butter!
franko überall per Nachnahme:
1 Schmalzgans oder 4—ö Enten,
Poularden oder Suppenhühner,
jung und fetl, frisch geschlachtet,
gerupft, p. 10 Pfd.-Korb b.
Kuhmilch-Naturbutier p. 10 Pfd .-
Kiste -^ l . 75. 10 St . leb . schlachtr.
Spezialgän ' e 33 .—. Frau B.
Margales , Buczarz 85 , via
Mnslowin -siLchlesieiO.

Wirte -Vereill
für Lldenhurg und Umgegend.

Zur Beerdigung des verstorbe¬
nen Kollegen Joh . Behrens ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch, den 4. Nov., nachm.

Uhr, beim Hause des Ver¬
storbenen, Bürgereschstraße.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Borftand.

>xaucrvrrnn . z. v. realserstr . l - , u . >
Billig zu verkalifen schönes

Bett. l Lrau Luise Zor«.
CchiMrsiraße 8.

Wer würde eine ' niedlichen
Knaben , 4 Wch . alt, adoptieren,
ohne jede Berg. Offerten unter
K . kl. lvl postl. Emden erb.

Gelegenheitskaus,
Schwarzes Blüthner - Piauino,

7s/^ Oktave» , wenig gcbr. , tadel¬
los erh., sorlzngsh. zu verkauserr.

Qsternburg . Ulmenstr. 10.

Sofa,
rot , für 35 ^ zu verkaufen.Kr. Pudolvh Kurwickstr. I.

Verpachtung.
Hude. Ter Zimmermeister m

Brinksitzer Christ. Sander zuVielstedt beabsichtigt seine da¬
selbst belesene

Besitzung,
bestehend aus den kompl . Ge¬bäuden und reichlich ü Hektar
ertragreichen Acker- , Grün » und
Gartenländereien mit Antritt
WM 1. Mai 1909 auf mehrereJahre zu verpachten . Liebhaber
wollen sich baldigst melden.

G. Haverkamb. AM
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üeseler T LKIers,
Hokliskerriitlea,

8eiU^e»^ei»t»tril»»e AjW.
W!

Lrössles 8peria !kL«s Veut8cklsnüz.

RuiiWslr M » c.
rr ripparale in jeSer Preislage , rr

VorLLLrunA okus LankLtvSNg.
^ uns «L 7rsLl2sL1u » F.

Illusii '. Katalog gratis u . franko.

Holzverkauf
in

Beckhaufen.
Rastede . L>cmsman7i Diedr.

Oltmanws i . Beckbausen lDt «m

ZmabM , 28 . NM . ,
«ach « , präzise 1 Mr ans ..

bei seinem Hause , unmittelbar
an der Chaussee:

240 Eichen und Eschen , langes
schieres Holz, darunter
starke Stämme.

20 Ellern, bestes Malerbolz,
SO Birken, Nutz- u. Brennbolz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt.

l-angsstrssss 80,

: MWlMi8 - IlW. l
Kvrren - 81riimpfs

unk 8ovlcsn.
V2men- 8irümpf6.

8Lk« arre u . bunte Kinker-
81riimpfö.

cv

— Ksmssoben . —
Wintsi' - ilsnlleebllks.

- ttu1o -8bsv !8. -
lilun guiv Oualitäl boi billigst

gsstvlltsn prslsvn.

Tagespreise

für Mittlvvch , den i . Novemkr.

Hochs. 2—spfd. Schellfisch
,, kleinere „
„ Brasse»
„ Natzungen
„ Schollen 25-
„ grüne Bratheringe
„ Knurrhahn, ' abgez .,
,, Carbonadenfisch , „
„ Flutzhecht
„ Aale, dicke,
„ „ mittel,
,, Karpfen
„ Schleie
„ Zander

L Pfd.
45 ^
25 ,,30 „I
50 „- 40 „
10 „50 „40 „
70 „

110 „
80 „

100 „
160 „
100 „

^od . Steimke,
DamschrFischgroßhandlung,

Achternstratze 33—54.

valsper.
Am Sonntag , de» 8. ds. Mts .:

Köter -, Meister- n.
GesM -BM

mit MM
"

Wistiij,

wozu freundlichst einladet
I . F. Kuck.

Billig zu verkaufe« fol-
gende sehr gut erhaltene
Möbel: 1 Plüschmeuble¬
ment , Sofas . Tische,
Stühle . 1- u. 2tür. Kleider-
schränke, Waschtische, Bett-
stellen , mit u. ohne Ma¬
tratzen . Kinderbettstelle,
Herren- «. Damenschreib¬
tische, KüchenschrLnke mit
Glasaufsatz , Kaffeetische,
Bücherborten . Kommoden
usw . Waffenplatz 8, gegen¬
über d. Schulspielpl-mauer.

Wohne seit 1. November

NllösrsterArch34
im Hause des Herrn Bäcker¬
meisters Lnertze «.

frsu Vlv. Krsvv,
Hebamme.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen,UntorrichtuSprache«,
Mathem. rc ., Beansjichtignngvon
Schularbeiten.

Privatlehrer LSLIsr,
_ Meinardusstr. 37.

Das vorzüglichste Mittel bei
rauher, spröder Haut, Gesichts¬
röte , Sommersprossen, unreinem
Teint ist

l >! Ilse >!l - ki » .
— nicht fettender Hautcreme . —
Verkauf L 60 H in der RatS-

Apotheke in Oldenburg._
Haltbare kanmissuger.

Ächteenste.
32s.

Feinste
LebtttranEMfiiill
bestes Kräftigungsmittel f. Kin¬
der , Schwächliche und Skrophu-
löse rc. Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
bergestellt u. wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v . Kin¬
dern u. Erwachsenen gerne ge¬
nommen . Gr. Fl . 2 Äi, 3 Fl.
5,28 Nach auswärts .franko!
Kreuz -Zrsgerie, Achtmstr. 32 s.

lloelirslts-
Kssolisnlcv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenkein feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Lamgestr . 7V. Fernsprecher 32S.

In vlitiS « säinvplstr l,
, oissndnrtz.

Inllssso -LllLllMkei.
Kann noch einige Schüler in

NllMterricht anaehme « .
Fr. v» Linder«, Kast.°Allee 33.

Ik . mö . » Ski Vier.

GrOerzogl . Theater.
Dienstag, den 3 . Nov. 1908.

25 . Vorstellungim Abonnement:
..Das Lumpengesindel ".

Tragikomödie in 3 Akt. von E.
von Wolzogen. Kassenöffnung
7, Anfang 7Vs übr.

Mittwoch, den 4. Nov. 1908.
3 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige:

„Alt-Heidelberg ".
Schauspiel in 5 Akten von W.
Meyer-Förster . Kassenöffnung 3,
Einlaß 3^ . Anfang 4 Uhr.

Tüchtig . Zrmmerman « . welcher
sich selbst, machen will, sucht paff.
Ort mit Wohn., sp. Kons nicht
ausgeschl . Offerten nnt. S . 470
an die Exped . d. Bl . erb.

Geb . junges Mädchen (höh.
Schule, Musiki sucht Beaufsich¬
tigung v. Schularbeiten. Off.
unter S. 472 an die Exp , d. Bl.

Was Du nicht willst, dast
man Dir tu', -as tu' auch
keinem andern.
tl6 I^3l 8g68Üek6.
Handwerker mit gutem Ge¬

schäft, 30er Jahre, sucht die Be¬
kanntschaft eines Mädchens oder
Ww. zwecks bald ger Heirat.

Offerten unter V . 31 an die
Filiale, Langestraße 20.

Berlobungs-Anzeigeu.

ioksnns Vsks?
llelnrivk8evgsr.

Verlobte.
Dehler», November 1008.

Geburts-Anzeigen.
Am 1 . Nov. wurde uns ein

gesunder Junge geboren.
Lehrer D. Wieting

und Frau.
Eversten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
^ Die glückliche Ge-

burt eines gesunden
Töchterchens zeigen

V an Ingenieur
Karl Künder n. Fra«
Emma geb . Millers.

Braunschweig,
am alten Petritor 8.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg. 2 . Nov. 1908.
Am 31 . Okt . starb plötzlich

und unerwartet unser lie-
! ber Vater und Bruder,
j der Wirt und Krämer

lob . Leinens,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen
die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 4. Novbr.,
nachm . 2Ä Uhr. vom Peter
Friedrich Ludwig-Hospital
aus auf d. Donnerschweer
Kirchhof statt.

Sandhatten. 2. Nov igw
Heute morgen 8 Uhr Uuns der barte Schlag . «L

unsere liebe Kerne ^

LUs
im Alter von 4 Fakm,»
durch den Tod zu verlief
nachdem erst der Vater
3 Wochen ihr in die L
keit voranging. ^

In fieser Trauer-
Wwe. Marie Svardw

m Sohn n . AngehörigenDre Beerdigung finde? ^
Freitag, den 6. November
nach nn,2 Uhr , «uf L
alten Fr,edh . in Hatten sta^

Statt besondererMeldung,
Westerhott, Wardenburg

den 1. November 1808.
Heute abend um 11 m,
entschlief nach längeren:
Kränkeln mein lieber Mann
meinerKinder treusorgender
Vater, der Hausmann

krerickz
in seinem 62 . Lebensjahre.

Dies bringt mit der Bitte
um stille Teilnahme zu»
Anzeige

Die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigungfindet am
Freitag, den 6. November,
nachmittags2 Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Wardenburg
statt.

Statt Ansage.
Lieche bei Rastede,

2. Nov. 1908.
Heute morgen 7 Uhr starb

plötzlich , und unerwartet
am Herzschläge unsere lick
Mutter, Schwieger- und
Großmutter

WM ÜVS Ü» N
geb. zum Brook

iw 71 . Lebensjahre . Dieses
bringen fiefbetrübt zur Ar»
zeige
die trauernd. Angehörige«.
Die Beerdigung findet M

Freitag, den 6. November,
nachm . 3 Uhr, aus dem
Kirchhofe zu Rastede statt

Statt Zocker besouckorou blelckuntz-

In cksr llwüks ckos 1 . blovsmber eotüdllek sankt nach
langem lloicksn mein lieber blaan, unser treuer Vater
unck drossvater , cker

LreissellretLr a . v.

Lsurleiksl k . kolsle.
Nalkilcke Lolsto §sb . Dieckmann.
Kuckolk Solsto.
Valvstta Holste geb . Upmeier

unä 3 Orosslfincker.
Blumen unck Lran^spencken cvercken krckl . verbeten

Dis DinLMsrunA im Lrsmatorium rn Dremen am Mtt-
»vock , cken 4. üovsmber , 11 Dbr.

Weitere Familien-Nachrichte «.
Geboren (Sohns : Herm

Miche, Wilhelmshaven. (Toch-
ters : E. Meints, Kleln-Hollen.

Verlobt: Henny Slrnß,
Neuenlande, mit Hinr. Tönjes.
Grüppenbühren I . Lucie Bü-
ning, Leer , mit Pastor Heinrich
Zwitzers, Canhusen . Schwanette
Catharina Claaffen, Anrich, mit
Hauptlehrer Gerd Eden, Holt¬
land. M . Brahms, Jherings¬
fehn II , mit G. Drever, Hohe¬
gaste bei Leer.

Gestorben: Kaufin . Anton
Busch , Arnheim, 74 I . Schnei¬
dermeister Bernavd Metzer,
Visbek , 43 I . Margarete Pe°

ters geb. Kastens,
65 I . Karl Kntza. DelmE
41 I . D . Wilhelm ParÄ A
lenser -Brake . 36 I . . Katze^
lers , Nordenham. FriedaM»
Hoffe . 10 I . Anni M -«-"
Langendamm ', 31/2 I - ^
Geschs Margarethe EH»
Büsing Varel. 89 I.
Friedr. Gerdes Tiecken, AW
67 I . Landwirt Mäel N-
des jr. , Horsten . 61 -
fing Heinrich Cramer , Nck
80 I . Anna Sommer gw-
ken, Horsten . 84 I . Rob . N
Heppens, 2 Mt.
Eerkeliena Fischer geb. Pa""
borg , Steinbausen. 81

leppicke

i» Völoui-, ^ xmlnstöb,
flüsell , 1sp6Sst>,

lloUciodoc !» »««« s»»-»«,,



1. Berlage
zu 305 der ..NschttHten kiir Slsckt unck Lsnck" von Dienstags 3 . Novbr . 1988.

Aearn üer Crrimiung^ eines Lrhslungsheims
batte der Verein o ld enbur gischer Ersenbah.
n er beim Großh . Statsmrnrsterrum angefragt,
ob daraufzu rechnen sei, daß dre Bestrebungen seitens der
Regierung unterstützt würden . Diese hat letzt u . a . geant¬
wortet daß cs die Errichtung als durchaus wunschens -
wer t ansieht und auch ein gewisses Interesseder Eisen¬
bahnverwaltung daran anerkennt . Das Ministerium ist
daher bereit , das Unternehmen tunlichst zu fördern und
geeignetenfalls auch staatliche Zuschüsse dafür beim Land¬
tage zu beantragen . Bevor dies jedoch geschehen kann,
müssen dieVorb eratungen dafür soweit gediehen sein
und die vom Verein anderweit auszubringenden Mittel eine
solche Höhe erreicht haben , daß das Zustandekommen
der Anlage mit einiger Sicherheit erwartet werden
kann. Insbesondere bedarf es auch einer solchen Organi¬
sation des Unternehmens , daß ihm die aus der Eisenbahn-
Letriebskasse zu bewilligenden Mittel zugeführt werden
können.

Damit ist die Angelegenheit , wie das Nachrichtenblatt
des genannten Vereins vom 1 . November sehr richtig be¬
merkt, einen kräftigen Schritt gefördert worden . Dieses
Entgegenkommen der Regierung , schreiben sie weiter , for¬
dert den Verein dazu auf , nunmehr mit aller Kraft dem ge¬
steckten Ziele zuzustreben.

Von dem ursprünglichen Plan , nach dem Vorbilde des
preußischen Eisenbahner - Erholungsheims auf der Insel
Borkum ein solches auf Wangeroog zu errichten , scheint man
abweichen zu wollen , weil auf Wangeroog , das immer mehr
besucht wird , sowohl die Bau - wie die Betriebskosten sehr
hohe sein würden und es schwer sein würde , einen ständigen
Wirt zu finden , der ohne Landwirtschaft im Nebenbetriebe
seine Rechnung im Betriebe des Heims allein fände . Der
Vorstand hat daher geprüft , ob nicht auf dem Lande in wald¬
reicher Gegend ein passender Platz gesunden werden kann.
Hierbei ist ihm die schöne Besitzung „Birkenfeld " zwischen
Varel und Bockhorn, rund 20 Minuten von der Haltestelle
Buttersheide , in unmittelbarer Nähe des den Mühlenteich
umgebenden Waldes belegen , zum Ankauf angeboten . Die
Besitzung ist mehr als 2 Hektar groß und mit herrlich an¬
gelegtem Garten umgeben . Das Haus , mit 240 gw
Grundfläche , enthält vier große Gesellschastsräume , wovon
der kleinste 20 gm groß ist, sechs große Schlafräume , Küche
mit Zubehör und eine 20 gm große Veranda . Es wird mit
dem 80 gm großen Nebengebäude für die Einrichtung der
Gesellschastsräume und den Verpflegungsbetrieb nach einer
geringfügigen Aenderung vollständig genügen , so daß nur
noch weitere Schlasräume herzustellen wären . Neben dem
großen Lustgarten mit prachtvollem Baumbestand , zahlrei¬
chen Wegen und Alleen und verschiedenen Pavillons bietet
die Besitzung ein großes Gemüseland mit vielen edlen Qbst-
bäumen.

Die Frage des Ankaufs und Ausbäus soll vom V̂or¬
stand mit den Vertretern der einzelnen Gruppen erörtert
werden . Die Kosten für Kaufpreis , Neubau und Umbau , für
Inventar , Abgaben und Inbetriebsetzung werden nachj
einem Ueberschlage etwa 65 000 Mk . betragen , zwei Fünftel
dieses Geldes würden jedenfalls von den Mitgliedern
durch Sammlungen Usw. auMbringen sein . Die Gruppenund sodann in einer außerordentlichen Versammlung der
Gesamtverein würden sich schlüssig zu machen haben , ob
und in welcher Weise die Sache nunmehr verfolgt werden
soll . Von selbst ergibt sich , daß der Verein die Rechte?einer juristischen Person zu erwerben bestrebt sein muß.
Erleichtert wird di« Sache u . a . auch dadurch , daß der
jetzige Besitzer sich bereit erklärt hat , das Haus auch!
zu einem späteren Zeitpunkt zu verkaufen . Die Kostendes Ankaufs , Ausbaus und der Jnventarbeschaffung sol¬
le« durch die Unterstützung der Regierung und
durch bar « Mittel des Vereins aufgebrachtund die Kosten der Unterhaltung durch!
jährliche Mitgliederbeiträge gedeckt , die übrigen Koste«
(für Bedienung und Verpflegung ) von den Besuchern des
Heims eingezogen werden . Hierbei ist beabsichtigt , die
Verpflegungskosten bei g leiche r Verpflegung aller Be¬
sucher verschieden hoch, je nach Lage der Zimmer , zu be¬
messen.

Di « Aufbringung der Mittel wird sicher wenig Schwie¬
rigkeit machen , wenn nur in alle Kreise Bereitwilligkeitund Begeisterung ttnzieht , wenn jeder nach, seinem Könne«
einen oder mehrere Bausteine zusammenträgt.

Nus äem SrohhersogtuMs
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalderiLS»
W v«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertchßß

übrr lokale Vorkommnisse lind der Vcdĉ io« stets 2illkom » e».
Oldenburg, 3. Norember.

* Ordenssache . Der Kaiser gestattete die Anlegung
)er 3. Klasse des Königlich Bayerischen Verdienst -Ordens
vom heiligen Michael dem Rittm . v . Wedderkop, Flii-
zeladjutanten des Großherzogs von Oldenburg.* Postpersonalien aus dem Obcr -Postdircktionsbezirk Olden¬
burg . Versetzt worden sind: der Oberpostassistent Au mann,wn Altena nach Cloppenburg und der Postassistent Tonn von
Oldenburg nach Bärbel zur Vertretung des Postverwalters da¬
selbst. — Zum, Ober -Postsekretär ist der Postsekretär Rickert
ernannt worden. Der Postgehilfe Bednarczyk in Barßel ist
freiwillig ans dem Postdienst ausgeschieden.* Zum Schulgesetzentwurf schreibt die „O . Vztg .

" aus
-Vechta : „Wir hatten gesagt , wir würden der Vorlage,wenn st« fiele , keine Träne mehr nachweinen . DaraufIchernen die „Nachrichten s . St . u . L ." die Folgerung!zu ziehen, daß die kathol , Abgeordneten die Vorlage

abweisen würden . So war es nicht gemeint," ft find vielmehr der Ansicht , daß unsere Abgeordneten!versuchen werden , bei der Durchberatung diejenigen Män-
beseitigen , die den Wünschen der Katholiken am

AsPen entgegenstehrn . Dabei bleibt bestehen , daß das
Schulgesetz uns mehr zusagt . Aber andererseits

voraus , daß der Schulkampf über kürz oderu«» von neuem entbrennen Wird . Da bleibt doch zu

überlegen , ob es nicht besser ist, jetzt etwas Brauchbares
heraus zu bringen , als das katholische Volk nicht zur
Ruhe kommen zu lassen und es in einen neuen Schulkampf
zu stürzen , der möglicherweise noch ungünstiger ende«
könnte ." Schade , wir hätten gehofft , in diesem Stücke
einmal mit dem Süden denselben Strang zu ziehen.

* Kirchenkonzert . Aus das morgen stattfindends Kon¬
zert in der Garnisonkirche sei nochmals aufmerksam ge¬
macht. Es beginnt um 8 Uhr . Den Auswärtigen , welche
Mittwoch nachmittag das Theater besuchen, ist Gelegenheit
gegeben, nach der Vorstellung auch «och das Konzert be¬
suchen zu können.

* Eine Generalversammlung des Hauptvereins der
Molkereisachleute für das Herzogtum Oldenburg mit an¬
grenzenden Landesteilen suchet Sonntag , den 15. Novem¬
ber , nachm. 3 Uhr , im Neuen Hause statt . Zwei Vor¬
träge stehen auf der Tagesordnung , darunter einer von
Diplom, -Ingenieur Schulz -Oldenburg über Rahmreiscn
und kombinierte Butterfässer.

* Zur Protestdersammlung der Lehrer wird uns vom
Lande geschrieben : An der zahlreich besuchten Pro -testver-
sammluna der oldenburgischen Lehrer am Sonnabend nach¬
mittag (Resormationssost ) konnte eine größere Anzahl älte¬
rer Lehrer , die in weiterer Entfernung von der Bahn wdh>-
nen , sich nicht beteiligen , weil sie als Organisten gebunden
waren und nach dem Schlüsse des Gottesdienstes keinen An¬
schluß an die Mittagszüge nach Oldenburg finden konnten,
sie würden aber ebenso einmütig für die Resolution ge¬
stimmt haben.* Der nationalliberale Verein Oldenburg (Stadt ) hat
auf künftigen Montag , den 9. d . M „ eine Versammlung ein¬
berufen , in welcher der Vereinsvorsitzende , Herr Regierungs¬
assessor Dr . Stöver , über die „ Jungliberalen und
die Agrarfrage" sprechen wird . Näheres siehe An¬
nonce in heutiger Nummer.

D . Kirchliche Nachrichten. Am 1 . Nov . d . I . ist der
Pfarrer Th . Ramsauer durch G . O . -K.-R . Ramsauer
unter Assistenz der Pf . Meyer von Delmenhorst und Danne-
mann von Stuhr in das Pfarramt zu Ganderkesee ein¬
geführt worden . — Nachdem sich für die erledigte Pfarrstelle
zu Golden st edt keine genügende Anzahl von Bewerbern
gefunden hatte , ist der in unfern Kirchendienst zurücktretende
Seemannspastor Trentepoh l zum Pfarrer der Ge¬
meinde ernannt worden.

^ Schiffsverkehr . Der Dämpfer „Clara "
, der früher

hier häufiger Stückgüter für Normann u . Ca . ambrachte und
jetzt mit Kohlen von England ein 'getrofsen ist, hatte eine
schlechte Reise . An der holländischen Küste geriet er aus
Grund und erhielt Maschinenschaden , so daß er in der
Weser Schlepper nehmen mußte . Auch war die Fahrt in
der Hunte mit Hindernissen verknüpft , bei dem niedrigen
Wasserstande geriet er mehrfach an Grund und mußte leich¬
tern . Der Dampfer soll hier notdürftig ausgebessert werden
und dann in Hamburg docken.

* Vereinbarungen unter den Heringsfischerei -Gesell-
sellschaften. Wie aus Emden geschrieben wird , hat die
Einigung der dreizehn deutschen Hettngsfischerei -'Gesell-
schaften zwecks gemeinsamer Festsetzung einheitlicher Ver¬
kaufspreise die Grossisten veranlaßt , auch ihrerseits zusam¬
menzutreten , und zu dem Beschlüsse geführt , Laß diese jetzt
eisrigst die Gründung einer neuen eigenen Heringsfischerei-
Eesellschaft betreiben wollen . Der Betrieb soll zunächst bald¬
möglichst mit zehn Loggern ausgenommen werden , lieber
den Ort , wo diese Heringsfischerei gegründet werden soll,
stehen die Entscheidungen noch ans . Bis jetzt hat sich übri¬
gens die Einhaltung der Einheitspreise noch nicht als durch¬
führbar erwiesen , da holländische Heringe zu ganz erheblich
niedrigeren Preisen auf den Markt gebracht werden.

Z Die Presse auf dem Fensterbrett . Zu Varel fand
am Nachmittag des " 2. November in einer gemein¬
samen Sitzung der städtischen Körperschaf¬
ten die Einweihung des neuen Bürgermeisters Olt¬
manns statt . ' Dazu waern auch sämtliche städtische«
Angestellten besohlen und , soweit sie nicht an der hoch¬
gradig feierlich grünen Tafel Platz gefunden hätten)
bis zum kleinsten Schreiberlehrling hinab mit bequemen
Stühlen versorgt . Für die Presse hatte man in über¬
aus dankenswerter Weise Stehplätze am Fensterbrett vor¬
gesehen. Wenigstens ließ das Fehlen jeglicher Sitz- und
Schreibgelegenheit Liese Vermutung aufkommen - Unser
Vertreter verzichtete unter solchen Umständen ebenso wie
der des „ Gern ." auf das Vergnügen , dem Einweisungsakt
beizuwohnen . Es wäre sehr angebracht , wenn man der
Presse im Vareler Rathause etwas freundlicher entgegen¬
käme. Sonst möchte sie am "Ende den Ort gänzlich meiden,,
der für sie sicher keine unerläßliche Existenzbedingung
bedeutet.

* Samariterkursus . Gestern begann in den oberen
Räumen der Volksküche der Kursus für Kriegskrankenpflege,
an dem sich 26 Damen beteiligen werden . Fräulein Tho -
rade legte einleitend dar , daß sich die Anforderungen an
die Kriegskrankenpflege infolge der fortgeschrittenen Tech¬
nik auch erhöht hätten . Von der Zentrale würden folglich
auch größere Ansprüche an die Pflegerinnen und ihre Aus¬
bildung gestellt . Es würde sehr großer Wert auf möglichst
einheitliche Unterweisung in allen Städten gelegt . Dem
ungefähr 20 Stunden umfassenden theoretischen Unterricht
würde zum erstenmale hier die praktische Unterweisung im
Lazarett folgen . Fräulein Thorade sprach die Hoffnung aus,
daß sich die Damen zum Schlüsse einer freiwilligen theoreti¬
schen und praktischen Prüfung unterziehen würden . Ober¬
stabsarzt Stude, der liebenswürdigerweise schon zum
drittenmale den Kursus leitet , begann dann in fesselndem
Vorträge ' mit den Anfangsgrüudcn des Stoffes . Zum
Schlüsse des ersten Nachmittags wurde der Erstanfang der
Verbandslehre praktisch vorgenommen . Da die Beteiligung
dafür reichlich groß ist, werden die Damen je zur Hälfte sich
abwechselnd die letzte halbe Stunde darin unterweisen lassen.* An der Haarenstraße ist heute ein n c n e s G c s ch ä f t
eröffnet worden , und zwar ein Blumengeschäft , neben dem
Lampengeschäft von Büsing . Der Laden macht einen ge¬
schmackvollen Eindruck.

* Grundftücksverkauf. Der ZimmermeisteuHusmann

verkaufte eins von seinen ans dem Gerberhof belesenen Häusern
mit Garten an den Tischler Niem eher für 10000 Das
Haus ist zu zwei Wohnungen eingerichtet.

* Das nächste Verbandsfest des Friesischen Saalschieß¬
verbandes findet am 10. , 11 . und 12. Januar 1906 inWitt-
mund statt.

* Erdgas . In den Voranschlag des Herzogtums sind
auch 2000 eingestellt für Erdgasbohrungen aus den staat¬
lichen Domänen zu Seefeld.

* Ein Unglücksfall ereignete sich am Donnerstag nach¬
mittag gegen 3 Uhr an der Staulinie . Plötzlich stürzte das
Pferd eines Ackerwagens aus Etzhorn und der Insasse siel
heraus . Während das Pferd sofort tot war , kam der Land¬
mann mit dem Schrecken und dem Schaden davon.

* Die Notbremse gezogen. Der fahrplanmäßig um
8.56 Uhr hier einlaufende - Osnabrücker Zug hielt gestern
abend plötzlich auf offener Strecke . Es stellte sich heraus,
daß ein reisender Kaufmann mit einer größeren Anzahl Ar¬
beiter in einem Abteil 4. Klasse in Streit geraten war.
Schließlich war er von einem der Passagiere mit einem
offenen Messer bedroht worden , worauf er die
Notbremse zog und den Zug zum Halten brachte . Der Mes¬
serheld wußte in der Dunkelheit zu entkommen . Die Fest¬
stellung der Personalien der übrigen Passagiere und die Er¬
mittelung des Tatbestandes riefen aus dem Bahnhof Olden¬
burg einiges Aussehen hervor.

* Polizeibericht . Am 29. Oktober wurde eine Person
wegen Vergehens gegen das K i n d e r s ch u tz g e se tz an¬
gezeigt . Am 30. v . M . wurde eine Person wegen Uebertte-
tung der Gewerbeordnung zur Anzeige gebracht.
Am 1 . d. M . wurde eine Person wegen Unterschla¬
gung angezeigt . Seit dem 29. v. M . wurden 2 Personen
beim Betteln abgefaßt , 7 Personen mußten wegen O b -
d ach I os i gk e i t , eine Person wegen Trunkenheit
in Schutzhaft genommen werden . , ,

*

* Osternburg , 3. Nov . In der Harmonie rn OsternkM«
fand am Sonntag ',.eine Zusammenkunft des kath.
Arbeitervereins statt . L . A Ibers aus Ostern-
bürg sprach zunächst über „Die Audienz der deutschen Pil¬
ger unter dem Kölner Erzbischof Fischer beim Papst
Pius X .

" Die Ausführungen des Redners wurden mit
großem Beifall ausgenommen . Nach dem Bottrage folgte
ein gemütliches Beisammensein , das durch die Darbietungen
des Osternburger Gesangvereins in dankenswerter Weise
wesentlich verschönt wurde.

n . Osternburg , 2. Nov . Ein Unglücks fall pas¬
sierte am Freitag nachmittag an der Bremer Chaussee. Drei
junge Leute kamen per Rad von Oldenburg . Beim Bahn¬
übergang wollte sich der Maurer W . nach seinem Kameraden
umsehen . Dabei kam er der Schrankengrube zu nahe , stürzte
und brach das Fußgelenk.

Iü>Osternburg , 3 . Nov . Im Vergleich zu früheren Jah¬
ren hat man in diesem Herbst vom Umzug stermin
hier verhältnismäßig wenig bemerkt . Nur hin und wieder
begegnete man mit Möbeln beladenen Wagen . Es hat dies
vielleicht darin seinen Grund , daß gute Wohnungen hier
noch immer sehr gesucht sind, und wer im Besitz einer sol¬
chen ist, hält sie eben fest. Selbst die in letzter Zeit an fast
ollen Straßen unseres Ortes ausgefühtten Neubauten haben
hierin keine Aenderung herbei geführt . Ganz besonders
rege ist die Bautätigkeit noch immer im sog. „ besseren Vier¬
tel " an der Nord - und Uferstraße . Außer den jetzt fertig-
gestellten neuen Wohnhäusern sollen im Lause der nächsten
Zeit noch mehrere gebaut werden . Zu wünschen wäre ober
dringend , daß auch die Wege- und die Licht-Verhältnisse
dementsprechend recht baldigst bessere werden . — Herr A.
Mempel, der bisherige Oekonom im hier belesenen
Offiziers -Kasino des Dragoner -Regiments , tritt mit dem
1 . Dezember d . I . von seinem Posten zurück. Er hat ein
an "der Achternstrahe belegenes Haus käuflich erworben und
wird darin ein Delikatest - und Äuffchnittwaren -Geschäst er¬
öffnen.

n . Osternburg , 2 . Nov . Seit einigen Tagen betreiben
Diebe an der Bremer Chaussee ihr Handwerk . So wurde
Herrn Span hake eine große Anzahl Wäschestücke von
der Leine gestohlen , Herrn Lüers wurden aus seinem
Hühnerstall 2 Hühner entwendet . Auch bei Herrn Mül¬
ler, Tweelbäke , versuchte man einzubrechen . Hier sind
die Diebe aber verscheucht worden.

-LX Elsfleth , 2. Nov . Me hiesigen Milchlieferanten
haben gestern den . Milch preis von 16 auf 18 das
Liter erhöht . — Baggerungen werden augenblicklich
bei der hiesigen Kaje durch den großen Oldenburger Kor-
rektionsbagger vorgenommen . Der ausgehobene Bagger¬
sand findet beim Bau des neuen hiesigen Hafens Verwen¬
dung. Nach beendigter Sttomkorrekttion bei der hiesigen
Kaje wird der Bagger noch ein paar . Wochen im neuen Hasen
tätig sein . — Hierher gelangter Nachricht zufolge wird die
aus den Vorjahren in Elsfleth vorteilhaft bekannte
Schenk ' sche Theatergesellschaft in nächster Zeit
in unserer Stadt wieder einen Kreis von Vorstellungen er¬
öffnen . — Die neue P a st o r e i an der Oberreger Chaus¬
see sowie der zugehörige Konfirmandenzimmeranbau sind
nunmehr im großen und ganzen fertiggestellt . Die Gebäude
werden im kommenden Mai in Benutzung genommen
werden.

tt . Osternburg , 1 . Nov. Die Familie des Regimentsschneiders
a . D . B . ist von einem herben Geschick httmgesncht. Derselben
wurden im Laufe von nur zwei Jahren drei erwachsene Kinder
durch den Tod entrissen, und zwar starb zuerst der 19jährige
Sohn , dem in kurzer Zeit die 22jährige Tochter folgte; jetzt ist
auch die älteste Tochter im Alter von 25 Jahren dahingegangen.
Damit ist die Familie kinderlos. Ein wahrhaft bedauernswertes
Geschick!* Tweelbäke , 2. Nov . Gestern abend hielt der Tweel-
bäker Gesangverein seine Generalversamm¬
lung ab . Die Nechnungsablage ergab einen Kassebcstand
von ca . 80 tt -l . Beschlossen wurde u . a . . das 18 . Stiftungs¬
fest in gewohnter Weise am 29. d . M . in Claußens Saal zufeiern . Die nächste Uebung findet wegen Verhinderung des
Dirigenten nicht Freitag , sondern Montag , den 9. d.



abenos 7 Uhr , statt . Neue Mitglieder können alsdann aus¬
genommen werden.

0 Varel , 2. Nov . Die Großherzogliche Baugewerk - und
Maschinenbauschule eröffnete heute mit nicht weniger als127 Schülern das Wintersemester . Außer dem Direktor sindsieben Kehrer tätig . Unterrichtet wird in sieben Lehrsälen.
Dieser ungeahnte Aufschwung der Schule , der , falls er an¬
hält , bald zu einer Erweiterung des Schulgebäudes nötigenmutzte, wird von allen interessierten Kreisen mit berechtigter
Freude begrüßt.

KcrnöotSleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kali -Werte (mitgeteilt von Gebr.
Dammann , Hannover ) . Die jüngste Gesellschafterversamm-
DNg hat den Beitritt der fraglichen 6 Werke, wie M erwarten
^oar , glatt genehmigt . Die auf eine Aenderung des § 17
abzielenden Anträge , bei vorzeitiger Kündigung des Syndi-
üikats die sofortige Verkaufsfreiheit aufzuheben , stießen auf

hat jedoch mit den hervorgetretenen syndikatsfeindlichen
Tendenzen absolut nichts zu tun , die Versammlung nahmvielmehr eine Resolution an , worin sie diese ausdrücklich ver¬
urteilt und die Aufrechttzrhaltung des Kalisyndikats als
dringend wünschenswert bezeichnet. Hierzu ist noch zu be-

ngesagt har . Sonst interessierte namentlich noch die Mittei-
ung der Direktion , daß im laufenden Monat sehr befriedi¬

gende Aufträge , sowohl aus dem europäischen Auslande , als
auch aus Amerika eingegangen seien , deren Abwickelung
allerdings durch die schlechte Verfassung der Fluh -Schiff¬
fahrt behindert würde . Auch über das Jnlandsgeschäft la¬
gen aus Händlerkreisen günstige Meldungen vor . Zu einem
übertriebenen Pessimismus ist also durchaus kein Grund
vorhanden . Nach Ansicht hervorragender Sachverständiger,
auch aus landwirtschaftlichen Kreisen , ist es nicht SU bezwei¬
feln , daß der Kalikonsum , der schon seit 1902 um 40 Mill.
Mark gestiegen ist, mit der Zeit noch einen ganz bedeutenden
Aufschwung nehmen wird . Der jetzige Rückgang in den Er¬
trägnissen der einzelnen Werke, hervorgerufen durch die in
zu schnellem Tempo erfolgte Vermehrung der Produktions-
stätten , bildet keineswegs eine Ueberraschung , sondern war
schon seit längerer Zeit vorauszusehen und ist ja auch in den
Kursen reichlich eskomptiert worden.

Generalversammlung des Bochumer Vereins . Bei deman die Generalversammlung sich anschließenden Diner fiihrteGeneraldirektor Baare in seinem Toaste unter anderem aus,daß es üblich sei, bei einer über 10 Prozent hinausgehenden
Dividende Sekt bei dem Diner zu trinken : er hoffe, daß manvon dem Sektverbrauch auch in Zukunft nicht abzulassenbrauche.

Berlin , 2. Nov . Börse heute abgeschwächt.
Aenßerste Schlußkurse.

31. Okt. 1 . Nov.
Diskonto 177,62 177 —
Deutsche 238 — 237,60
Handels 166 — 165,50
Bochum 222,25 211 — exkl.
Laura 199 — 192 — exkl.
Harpen 192,26 191—
Gelsen 186,12 186 —
Kanada 173,62 174.50
Paket 106,20 106,60
Lloyd 84,40 84,60
4N Russen 82,80 82,76
Nordd . Wollt 130 — 130,60
Lenden- fest. schwächer.

91.50
91.50
82-

100.15

Kursberichte der OldenburgerBanken
vom s. Novbr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank. <<
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision. ^

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

Mündelsicher.
SU - Ct. , alte Oldenburger Konsuls . . . . . . 91 .—

pCt. neue Oldenburaer Konsols. he.bj . Zmsz . 91,—
3 - Ct. Oldenburger Konsuls - - . 81 .50
4pCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Ansialt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . , 99.60
4PCt . Oldenburg . Staat !. Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .
ZschvEt. do. da. . . . .
3 - Er . Oldenburger Prämien -Anleihe , . . . ,
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . .
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
t pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
( pCt . Rüstringer Amtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . . . .
4 pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . .
314 PCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
t vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . - . .

98.50
92.-

98 .50
98 .50

92L0

98 .80 —

90 .50
99 .50

99,25
91,-

101 .—
93,95
84.40
93,95
84 .30

101,55
94,50
84A5
94,50
84,85

3fhpCt . Deutsche Reichsanleihe
3pCt . do. do.
3HL pCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
3pCt . do . do . .
4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908 . unk . b. 1918 —.— —
4 - Ct. Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk. b. 1916 . — . —,—
4 - Et - Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück-

i zahlung bis 1937 ausgeschlossen. — 101,85
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1913 93,50 99,—
91^ pCt. KönigLberger Stadt -Anleibe . . . . . — — —

Nicht mündelsicher.
4vCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, m

Dänemark mündelsicher.
4 PCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank — .—
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und 96,70 97,25

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

4vCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank. Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl.

31/2 pCt . Pfandbriefe der Brannschweig-Hcmnov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . .

4vCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien»
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4 VCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
814 vCt . do . do . do.

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig.
414 pCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101 .—
4 pCt . Gewerkschaft Dvrstfeld-Oblia .. rückzlb . 102 94.20
414 pCt, Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 - Ct. 98.—

98.20 —

99 .20 99.50

69 .90 90.45

97.45
96 .50
89,95
96 .30

«
.L'«
oe
a>

^s«
'
sa»'S

«s>

4 - Ct. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98.50 —
414 vCt- Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un,

kündbar bis 1918 . . 99 .— —
4 pCt. Warps -S - innerei-Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —,—
4 vCt . Oldeub.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblia . 97 .50 98.—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in -tl- . . . > , . 169 .- 169,30
Check London für 1 Lstr. in Ä . . . . . . . . 20,41 20,W

do . NeWSork für 1 Doll , in Ä . . . . . . . 4,1825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Ä . . . . , 4,167,.
Holland- Banknoten für 10 Gulden in ül . . , 16,83 —

An der letzte« Berliner Börse notierten : ^Oldenb. Svgr - «nd Zeih-Bank-Wien . . . , » 174,50pCt.B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien sAugustfehn ) . . . . 72pCt. G.

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbsnk 4pCt.
. Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 - Ct.

OldenburgischeLandesbank.'
. . Ankauf Verkauf

pCt. pCt.
3 lh - Ct. Oldenburg- konsol . Anleihe mit ganz- ,jährigen Zinsen . . 91.— 91 .50
LVs - Ct. dergleichen mit halbjähr. Zinsen , . 91.— 91-50
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . . 81 .50 82.—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat. in PCt. - ——
4pCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst -Obligat ..

Rückzahlungbis 2. Jan - 1917 ausgeschlossen 99,60 100 .15
4 pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiauna zunächst auf
den 1. Avril 1909 zulässig . . . . . . . 98 .50 —

314pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . , Su,— 92,oo

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 98.50 —
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde»

(Kleinbabn-s Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . . 93.50 —

4 pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
und Kommunolanleihen . . . . 98,50

ZstpCt . dergleichen mit halbiahriaen Zinsen gg.zg
ghs-pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen go .50
4 Mt . gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat,,

I . Emission . . . . . . . . . » . . 98L0 —
314 PCt. Deutsche ReichSanleihe. 93 .95 94.50
3 PCt. dergleichen . . . . . . . . . . . orLg 84,95
4M . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deutschen Reiche , Gesamt!
bis 1923 ausgeschl . . . . . . . . . . . 99 .8O 100 .35

4vCt - Preußische kons. Anleihe, unk , b. 1918 101 - 101,0"
3lü pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 93,95 94.50
3pCt . dergleichen . . , - . 84,30 84,85
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . —.— 100,10
4 pCt. Wests . Provinz, -Aul., unkonv . b. 1916 100 — 100,30
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen gZ — —
4 pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung ,bis 1913 ausgeschlossen . , 99 .70
4 vCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -OLlig..

ll . Emission . . . . . . . . . . . . .. . 98,50 —
4 vCt. Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-'

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913 97,80 98,10
4 vCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 98.20 98,50
4 vCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Psandbriese,

unkündbar bis 1918 . 99.30 W,50
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un-"

kündbar bis 1918 ^ . 99 .20 99,50
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 - - 98,70 99^
4 pCt. Schwarzbnrg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 97 .50 97,80
4 - Ct. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,70 98,—
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . gZ,Z0 9g,854 pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher^ . 91 .99 92.454 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 9210 _3 - Ct. steuerpflichtige Italienische aarant . Eisen¬
bahn-Obligationen . «9994pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig., rückzb . IOöpCt. 9720 97.50

41h - Ct. dergleichen, rückzahlbar 105 vCt. . . . 100,704 pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . . 9950 97,—4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . 98.59 97,—4sii pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬
gen. unkündbar bis 1913 . . . . . . . . . 97,80 98,35

W
.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für:

_ _ Felten <L Guilleaume-Labmeyerwerke
Schuldverschreib, rückzb . 103 - Ct.. unkündbar

bis 1911, . -
4bb pCt . Mein .-Westf . Elektrizitätswerke. Schuld-

verschr. , rückzb . 102 pCt., nnkdb . b. 1911.
Kurz Amsterdam für fl- 100 in O
Kurz London für 1 Lstr. in O . > « . « « . »
Kurz Newhork für 1 Doll , in F . .. . . . . « .
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in O . . -
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in K

101 .10

— 99,45

- 169 .—
. 20 .41
. 4,1825
. 4.1675

16 .83

99,75
169,80
20,49

4,2175

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 PCt,

Bremer Börse , 2. November.
Baumwolle stetig . Upland middl . , loko 47^ F

(vor . Not 47 -Z ) . — Tabak. Umsatz 860 Bll . St . Felix,
388 Bll . Carmen , 400 Bll . Paraguay . — Schmalz stetig.
Tubs und Firkins 61s4 Doppeleimer 62H , -A.

Berlin , 2. Nov. Getreide. Da es an Anregung
fchlte , war der Verkehr am GetreideErkt äuhyrst schlep¬
pend . Weizen und ! Roggen gaben im Verlaufe etwas nach,
zuw Teil auf das unbefriedigende Exportgeschäft . Hafer,,
Mais und Rüböl stramm und kaum verändert . — Wet¬
ter : Kalt.

Getreidöbständs vom 31. Oktober : Weizen 1366, gegen
den Vormonat weniger 474 , Roggen 10 210 , weniger 1013,
Hafer 4666 , weniger 2499 , Gerste 3812. Wewaer 1217. und
Mars 1660, weniger 1688.

v. Schl. Eröff . Schluß V. Schl . Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Okt. 201,75 204,25 204,75 De ;. 164,50 164,25 164,50
Dez . 209 .75 LOS.— 209,50 Mai 168,50 166,50 167,—
Mai — Mais

Dez . Ibg,— 159,50 159,50
Noaaen Mai 149.50 14950 148 .5V

ÖN. 174 .- 173.50 174 - Rüböl
De,. 181,50 181,— 181,75 Okt . — —,—
Mai - — - — Dez. 66,50 — - 66,30

Mai 6S.1V - 61.90

Are ymarkte.
Amtlicher Vrehmarktsbericht vom 2. November 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh-Kommissionsfirmen.

98.-

90.80
96,85

Heutiger Aufvieb jnkl.
des gestiigen Be¬
standes . . 865 850 52 154

103.- Geschlachtetwurden . . 197 843 59 124
94.75 Lebend ausgeführt . . «S 7 2 3
88.50 Bestand . . 105 38

Ochsen . . Mk. 58 — 70 Schweine
Ouenen . . . . . . . „ 57 —68 Kälber. . . .Stiere . „ 60 — 68 Schafe. . . . . . .
Kühe . „ 55 — 66

Unverkauft bleiben : 43 Rinder , 28 Schafe.
Hamburg - 31. Okt . (Sternschanz -Viehmarkt .)Handel flau . Zugeführt 2468 Stück . Preise:

schweine, schwere 65—66 leichte 63^ —641/ ,!
53—62 und Ferkel 59—63 pro 100 Pfd.

»

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,60 A
Maismehl 9,60
Russisches Roggenmehl I 11,60
Russisches Roggenmehl II 11,30
Deutsches Roggsnmehl I 10,40
Deutsches Roggenmehl II 10,20
Hafer 9,20 -L
Mais , kleiner . 9,00
Weizenkleie _ 6,20

2 . November
Dampfschifffahrtsgesellschaft„Hanka<

„ Borkum "
, Stollberg , nach Sapannah , heute 1U

morgens Borkum Riff passiert . « Chemnitz"
, Madsen,Baltimore und Galveston , vorgestern 3 Uhr nachm. Lim,

passiert . „Coblenz "
, Sack, nach Brasilien , gestern fl'vorm , in Oporto . „Friedrich der Große "

, Bleeker , von N
York , heute 4 Uhr morgens auf der Weser . „Greifst^
Willernsen , nach dem La Plata , vorgestern 1Ä Uhr
von Funchal . „Hessen"

, Nath , Von Australien , vorgestern"
Uhr nachm, von Malta nach Marseille . „Oldenburg "

, A»auer , nach dem La Plata , gestern 6 Uhr abends Dover U
„Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , von Ostasien , gestern LUhr morgens auf der Weser . „Prinzeß Alice"
, Rott/

Ostasien , gestern 1 Uhr morgens von Shanghai nach Hgkong. „ Roon "
, O . Pahnke , nach Australien , gestern lUhr nachm, von Southampton nach Genua . „ SchWMuhle , von dem La Plata , vorgestern 8 Uhr abends aus

Weser.
„Barbarossa "

, v . Bardeleben , nach NeWyork, heM
Uhr vorm , von Cherbourg . „Bayern "

, Militzkrff, nachnua , gestern in Piräus . „Bülow "
, Formers , naist OM

gestern 11 Uhr abends von AWer . „Goeben "
, WiW

noch Ostasien , gestern 3 Uhr nachm, in Ädern „Halle ",1
nach Brasilien , gestern 12 Uhr mittags in ScmtoL
Prinzessin Cecikie", Högemann , von NeWyork, heute Itz L
vormittags von Cherbourg nach der Weser . „ Preuhsf
Bortfeldt , nach Marseille , heute 7 Uhr vorm » in MürM
„Zielen "

, Prösch, von Ostasien , heute 3 Uhr nachm in- b
lomba.

Norddeutscher Lloyd.
„ Crostafels "

, v . Thülen , gestern von Antwerpen m
Colombo . „ Stahleck "

, Beyersdorff , vorgeft . eink. Ouch«
passiert . „Steinberger "

, Erbo , gestern eink. EastbourneM
„Stolzenfels "

, L . Schmidt , gestern von Suez nach Coloick,
„Sonnenburg "

, Tilemann , vorgestern auf dem La Piche.
„Bärenfels "

, Engelage , heute in Suez . „ SteilÄMks
Erbo , heute einkommend Borkum - passiert.

Hamburg - Amerika -Linie.
Nordamerika: „Albano "

, nach Newport M
und NeWyork, 31 . Oktober , 3 Uhr 25 Min . nachm. , Pr»

'
Point passiert . „Batavia "

, 1. November von Genua Ä
Neapel nach NeWyork. '

„Belgravia "
, 31. Oktober , 7 U

morgens , von Baltimore noch Hamburg . „Patricia "
, 31,

Oktober , 12 Uhr mittags , von NeWyork direkt nach Haniöm
Westindien , Mexiko , Südamerika: I

binga "
, heimkehrend , 31. Oktober von Vera Cruz noch'

vana . „Frankenwa -ld"
, nach Havana und Mexiko, 1, ! ,1 Uhr nachm. , von Havre . „Fürst Bismarck "

,
"

von MO
und Havana kommend , 1. November , 10 Uhr morgens, >
Santander . „Gali -cia "

, von Westindien kommend, 1. N
12 Uhr mittags , Lizard passiert . „Graecia "

, nach V
Indien , 1 . November , 12 Uhr 40 Min , morgens , Cuxh
passiert . „Schaumburg "

, nach Westindien . 31. Oktober, M
g-ens , Ouessa-nt Creach passiert . „Seotia "

, 1 . Novembs d««
St . Thomas über Havre nach Hamburg . „SpreewaD "

, »-
Oktober in C.o-lon . „Troja "

, 31. Oktob-ep von Rosario W
Madeira nach Hamburg . „Virginia "

, von Westindien- ksl
mend , 31. Oktober , 1 Uhr 40 Min . nachm. , auf der Elbe,

Ostafien: „Amdria "
, auf der Heimreife von O

asten , 31. Oktober in Suez . „Aragonia "
, von NeWyork m

Ostasien , 31. Oktober in Port Said . „Barcelona "
, ans A

Ausreife nach Oftasien , 31 . Oktober 10 Uhr 16 Min . aterA
Cuxhaven passiert . „Brasilia "

, auf der Heimreise von G
asten "

, 31. Oktober in Colombo . „Segovia "
, nach WM

Wostok , 1 . November in Tsingtau . „S -uevia ", 31. OkM
von Foochow nach Hon -gkonA „Vandalia "

, von Osm^
nach« NeWyork, 1 . November nachm, von Port Said.

Verschiedene Fahrten: „Lydia "
, aE - ,

1 . Novenkber in Bushire . „Savoia "
, von Persien komw»

1. November von Malta . „Swakopmund "
, von WestaM

kommend , 1 . November , 7 Uhr 20 Min . morgens , ans »
Elbe.

. Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Bremen "

, Wiechert , 2 . November vor der OPK"
Barre . „Saffi "

, Spieker , 2. November in Lissabon.
„ Villareal ", Janßen , und „Oldenburg "

, Uhleni
31. November in Hamburg . „Mogador "

, Thaden , 1. NotM
ber in Gibraltar.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Bekömmlichkeit der Milch wird wesentlich

durch Zusatz eines kleinen Quantums Tee - Extrakts - _
Teelöffel Extrakt nach dem Rezept , das die bekannte --
importfirma Meßmer (Frankfurt a . M .) Lr
Packungen beifügt , macht Milch wohlschmeckend und iem
verdaulich.

Rheumatische Erscheinungen in den Schläfen , den ^
men oder den Händen , welche mit heftigen Schmerzen
Kunden sind und den Patienten oft die so notwendrge ^
ruhe rauben , haben des öfteren ihre Ursache von des ^
Zähnen . Durch eine rationelle Mundpflege , PuM
Zähne vor dem Schlafengehen mit einem sorgfältig occ ^,ten Zahnputzmittel , wie es z . B . Sarg 's Kalodont da 1 ^kann man die Bildung kranker Zähne vermeiden
dieie Weiie sich vor den Folgeerscheinungen derselben



Die Eröffnung meines SIimsugssoLSkts in der

Haarenstraße 48 («eben Büsmg>
»riae ick hiermit den verehrten Einwohnern Oldenburgs ergebenst an.^

Die ständige reichste Auswahl rn

. WllMU ÜMllMlüI IlVlill. WrüII "
,n den billigsten Preisen versetzt mich in die Lage, alle Wünscheder verehrten Kundschaft auf
das beste zu erfüllen , und bitte ich um freundliche Inanspruchnahme meines Geschäfts.

Mille WtllttelMllgell W -en ft Tallllellftatze Nr.
_ Hochachtungsvoll

Otto LLLrl« , Handelsgärtnerei.
Am Sonntag , den 8. Nov ., findet ein

NM
-

SsIL
statt , wozu hiermit höfl . einladet

Q . SoLlttt.
Anfang des Balles K Uhr.

cOMDspere?

WklsmMMia
Stic egen c?

Vertesrer:
LertkrM

Ltsulmio dlr. 14
vickeodurg.

Von 4—6 Uhr : Konzert,
ausgeführt von Mitglieder « der Jnf .-
Kapelle. — Entree frei . —

ttUNli6 - V^Ä8ek88if6
„Tengolo", 50^ , unentb. z .Pflege
Victoria - Drog . Konrad Beikel
Drogerie Erich Sattler Nachjlg.

^ Lppelte ^ und
^ ^ amerikanischer
SiL0lrkÄliii » ULLrs , ^ Vs <rrrss1I « L» i » v,

Gewissenhafter Einzelunterricht für Damen und Herren.
Lindsnstr. 41 pari.

L. WdWk . . ! . kl ..
Hstrl » viliS«nseirl8lr . 15, b . IVirt Vornksxsn . Islspk . dir . 218.

Z? L (S^ Äbrrs » ÄLLLLLS.
Ick Kaks 8tsncki§ Wuovskl in

bissigen , kv !8tvini ; ckev « . russi-
scdo » ru jsckorn Osbrsvck
uncl halte muck untsr ^usichsrun»
reeller uncl prsiavvertsr Leclienung
bsstsns empkoklsn.

Verkauf bei bekannt rveitest-
Zekencker üarantis ^egen bar uncl
auk 2aklun§8krist.

v . 1 .25 ^ an-

Normalhoftn
v . 1.25 an.

: Untermenge . :
dick gefüttert,

billigst ..

Damen - Unter¬

jacken,
gestrickt v . 75 H an,!
ülormal v . 1 .50 an,
gefüttert v . 1.25 an,!

Socken,

Strumpfe»

Kmdrrstriiillpfej
jede Größe.

Handschuhe.

Taillentnchrrü

Schürzen,

Korsetts,

Unterröcke.

: : Schirme : :
v . 1 .— an.
sG,

>Achternstr . 34.

Absteh .Firmrnschild . Rosenstr .20.

Vora ussichtlich die letzte Lad « ng

LIlLIHSHlLOlLl
in dieser Saison kommt Mittwoch auf dem Casinoplatz zum Verkauf.

Fernsprecher 243. Kurwickstratze 3K. ," Sofas v. 48 an. Ritterstr. 5.

Zu verk . gut erh . Sparherd u.
Waschtopf . Lambertisir . 58.
LtLirrisriasLrs ucutsvrLvlit

Sophie Gördes,
gepr . Handarbeitslehrerin,

Langestr . 71III. _

i-Auktion
ans

Gut Loy.

Rastede . Herr Geheim . Oeko-
bomierat Funch auf Gut Loh
laßt am

Imkrstsg, 28. Mir .,
. nach« , präz . 1 Uhr ans .,
m seinen Forste zu Loyerberg:

2W Nrn . Eicken , vorzüglich.
Bau ». Wagen - , Heck- und
Pfahlholz,

oü Nrn . Buchen . Nutzholz-
stamme,

oll Birken n . Erlen , Nutzholz
^ >, ,

und Brennholz.
Zahlungsfrist verkaufen.
Beriammlungsort : Groß.

Gcsihof , Loyerberg.
— Z- I . De gen , Aukt.

« u verk. ein eis. Sparherd.
Grüneftraße1.

Sehr bill. zu verk. 1 gr . Bett,
Bettstelle m . Matr -, Blumenst . m.
Blumen , Borte m . Krügen , Hänge¬
lampe , Zeitungsst . , Filtrierfaß,
schönes Korbsofa mit Polstersitz,
großer Fenstervorsatz , pass , für
Wirte . diordstrasie 4.

Wohne jetzt
k BlcherstrHe k.

I ^ aturnus,
Fenster-Reinigungs -Jnstitnt.

Obektzamnielwar ^ en . Zu ver¬
kaufen 15—20000 Pfund

gesunde Runkelrüben.
_ H . D . Kimme.

Nadorst b . Lchieien Stiefel.
Zu verk. 15 junge Puter.

_ H. Ahlers.
Wechloy. Zu verk. c. schweres

Kuhkalb. Marti « Brooksiek.

Menliuntorftzr
XuKItS88S.

Am Donnerstag , den S. No¬
vember , nachmittags 4 Uhr , wird
hei Haaes Ga schallst eine

Kaffekuh
gegen Barzahlung verkauft.

Kommode«, Bettstellenu. Wasch¬
tische sehr billig. Ritterstr. 5.

Ei » schönes Haus mit grotzem
Vor - u . Hintergarl . i . Heiligen¬
geisttorviertel steht z . beliebigem
Antritt zum Verkauf . Offerten
unter S . 473 an die Erp , d . Bl.

Butteldorf. Habe stets

frische Wderdiime
zu verkaufen.

Aoh. Westiug.

m», »- will - Ipreili-
ro,e»id-
N« »t>In»n,e»lir. «. N»-
to,N>6,r, ptiot»»». t ».
I» lt », «tsN,»- , . «»-
»HlI»Nnii»»nt» Ilekua
ix d«,iee LuiMdnillx
ru dlllixit«» prelikv,

zz»iL v«rt» XLtLlox.
Kolaack - Aasckl-
nen-Oesellsekakts

» laeillx —

Empfehle meine Spezial-
Slbteilnng für

allseitig anerkannte preis¬
werte u . haltbareQualitäten
WS ^ Reinwollene "tyM

FlmeWkmdk,
blau , grau , braun , L 5

bis 7,50

Nokmlilhkm -k
und Hist«,

1,25 , 1,50 , 1,75 bis 6 A/.

Dntkkjlllllkl !,
1,25 , 1,50 , 2,— bis 6 50 At.

gkstr. Z «gi>-Wkstk«I
2,—, 2,50 , 3, -- bis 8,—

Smatrr
für Herren und Knaben

tn allen Größen.

Unttlhosr»
in gestr . Wolle u . B .wolle,

von 90 H bis 7,—

FlnneSl- u. c> Bsye-
Uilterhosen

in nur reiniv . Qualitäten.

Unterhosen sör Knaben
von 50 ^ bis 2,75

Größte Auswahl!
Billigste Preise!

ü» M
SS Achternstr . SS,

Rabattmarken oder 5°/g bar.

Wechloy . Zu verkaufen ein
lst/stähriger Ochse und ein sechs
Monate altes Bullenkalb.

A . Diccks.

JininMIlirrlms
zu

Astrup b . SM Krug.
Die Schulacht Astrup beabsich"

tigt ivcgen Neubaues folgende

Grundstücke
mit baldmöglichstem Antritt
öffentlich meistbietend zu ver
kaufen:

1 . die L >V Schulgebäude mit
0,1303 tta gr . Garten,

2. „ Im Grasmoor ", Wiese,
gr . 1,1555 kn,

3. „ Schahnberg " , Acker!, , gr.
0,3450 ks,

4 . „ Auf 'm Dohrkamp " , Ackerl . ,
gr . 0,1177 ka,

5. „ Auf den : Rodden " , Ackerl .,
gr . 0,1060 ka,

6. „ Zwischen den Wegen " , Un-
tult . , gr . 5,4238 ks.

Erster Verkaufstermin steht
an auf

Imerstag,
de » I. No» . i>. Zs.,

nachmittags 6 Uhr.
in Schmidt

's Wirtshause in
Astrup.

Die Grundstücke kommen so¬
wohl einzeln als auch im Ganzen
zum Ausfall . Tie Ländereien sind
bester Bonität, die Gebäude,
mitten im Tors Astrup , unweit
der Ehaussee von Wardenburg
nach Westerburg und Sandkrug
belegen (2 km von Station Sand-
lrug ) , sind in bestem baulichen
Zustande und eignen sich sowohl
sür jeden Handwerker als auch
für einen Privatmann.

Käufer ladet « in
W. « sonstein, Aukt.

Bnrgerselde. Zu verk. eine
Ziege. Schmdeweg 22e.

Zu verk . zwei junge Hunde,
Achternstr . 7.

Eversten. Zu kauf. ges. e. g. erh.
Dameusahrrad. Hauptstr . 13.

vloherselde . Zu verkaufen 2
Bullenkälber, 2 und 3 Monate.

Joh . Müller, Weg nach Bloh.
Großenmeer. Zu verkaufen

schöne hochtragende Kuh.
Heinr. Gebke«.

Verloren.
Verloren am Sonntag ein

Damen -Portenionnaie m . Inh.
Gegen Belohnung abzugeben

_ Roaaemtumftraße 25.
Verloren am Sonntag eine

Tabäkdose m . Monogx . W. 8.
Gea , Bel , abz . Gonneiiktr , 16^

Portemonnaie m . Inhalt vert.
Geg . Bel , abzng . Ofenerstr . 29.
Verl . Portemonnaie m . Inhalt

vom Theater über Heiligengeist¬
wall bis Schauenburg . Abzuges.

_ Tbeaterwall 6.

Kkfunükn.
Zugelaufen 1 kleiner Hahn.

Grnnerwm 4.
Zugelaufen ein Jagdhund.
Plate , Wirt , Iobannisstratze.

Kiolil - Darlehne ohne Bürgen,
Gksp ' ratenw - Rückz, , v . Selbst-
geh. Dortmnud,
Gutenbergstr . 59. Rückporto.

300 ^ Darlehen gesucht von
einem Unterckeamten . Absolute
Sicherheit u . hohe Zinsen . Off.
unter S . 468 an die Exp . d . Bl.

^nrutÄÜÄMSilütit.
Suche 7000.— gegen gute

2 . Hypothek auf ein hies. Eckhaus
baldwögl . umzuleihen . 6°,tz Zins.
C- A . Hartig , Bremen,Obern str .74

Anzulerhen gesucht auf Hans
6000 Mk.

gegen seh-r sichere Hypothek . Off.
unter S . 476 an die Exp . d . Bl.

Gesucht auf Mai für einen
Landwirt Unterwohnnng mit 2
Stuben . 3 Kammern nebst Zu¬
behör , in der Nabe der Stadt.
Offerten unter S . 441 an die
Exped . d. Bl . _

Z, verm . an einz . Perf . kl . Obw.
0 . St . u . K . Donncrschw . CH- 24.

Zn verm . besser möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer , mit oder ohne
Pension . Parkstr . 1 , u.

Zn verm . besser möbl . Wohn-
nebst Sckilafz . Augnftstraße i :k

Zu verm . a . gl . o. sp . frdl . mbl
Wohn - u . Schlafz . Grünestr . 1.

Zur 1 oder 2 Herren freundst
möbl . Wohn - u . Schlafz . s. z . v.

Efeuftraße 9 I.
St . u . K . zu verm . f . j . Herrn.

Georgstraße 4 , oben.
Volle Pension . Markt 22 I.
Zu . verm . eine Wohnung mit

Gartenland auf gleich.
Blücherstraße 10.

Schön möbl . Stube u . Kamm.
aus gl . zu verm . Iakobiftr . 7 , ob.

Zu verm . od . zu verk . z. 1 . Pia
od . früh , die geraum . Wohnung
m > St . u . gr . Garten Grüner¬
weg Nr . 7.

Näheres Kanalstr . 22 , ob.
Zn vermiet , die Oberwohming

Wallgraben 4.
Zu Perm , zu Nov . od . Dez . an

einen Herrn möbl . Stube und
Kammer . Kcfftanienallee 44.

Zu vermieten freundlich mobl.

WO- und Wchinlllttt.
_ Brüderftr. 20 pari.
Ziegelhofstr . 10 schön mbl . ger.

Wohn - u . Schlafzimm ., sogleich.
Wegen Ankauf des jetzigen

Mieters habe eine große herrsch.
Etage mit großen schönen Rau¬
men , sowie sämtl - Zubehör zum
1 . Mai 1909 zu vermieten,

_ S . Onken . Stau 10.
Zu verm . sch . möbl . Wohn - » .

Schlafzimmer . Nadorsterftr . 29.
Gut möbl . Stube u . Kammer

zu verm . Ehnernstraße 16 , oben.
Möbl . Zimmer m . voll . Pens.

Nadorfterstraße 80.
Zu verm . Logis . Achternstr - 47.

Junges Ehepaar sucht
zu Mai herr -fchafMche
Wohrrurrg. Offerten
postlagernd unt. ä. 8 . 20.
Ig . Mann s. mbl . Zimm . m . K . .
m . od . ohne Pens . Off . L . 62 an
H . Bischoffs A .-Exp . . Ofternbg.

Iü oder nächster Umgebung
von Hude wird zum 1 . Mai 1969
e . Einfamilienhaus m . Garten¬
land zu mieten gesucht . Offert,
mit Preisangabe unter S . 477
an die Exped . d . Bl . erb.

Zu mieten gesucht kleiner
trockener Raum zum Ausbe¬
wahren einiger Möbel , im der
Nähe von BiÄnarckstraße 17.

Oberwohnuna im Preise von
300— MO zu Mai van 3 Perf.
ges . s4 Mon . verreist ! . Off . u.
V . 80 shiliale , Langstraße 20.

Oberwohnuna z . Mai von 3
Perf . ges . , im Preise von 300 b.
400 F . k4 Mon . perreistj . Off . u.
V . 78 Filiale , Langest raße 20.

Zu Mai oder April für einen
einzelnen Herrn (Beamten ) eine

von etwa 5 nicht zu kleiuen
Räumen nebst Bedienung.

Offerten unter 8 . 479 an die
Exped . d. Bl . erb.

Brautpaar (Beamter ! sucht zu
Mm abschließd . Oberwohnung.
Off . ui . Preisana . unter V . 76
Filiale , Langestraße 30.

2 lr vermieten.
Kl . Stube m . Oien zu verm.

Bloherfelder Chaussee 6.

M . Stube m . B . Kaii .str . 17 . u.
Zimmer z. v. Wallstr . 20.

Frdl . Oberwohnuna an ruhige
Bewohner z . 1 - Mai z. verm . .
entb . 2 St . . 3 K . . Küche . Speise ?.,
2 Volk . . KoÄaas u . elektr . Anl . ,
Spüleinvicht . . Boden u . Keller.

Kapt . Hamer . Sonnenstr . 36.

Zu verm . besser möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer , ev. mit Pferde-
stall u . Burschengelaß . Näheres
Filiale , Langestraße 20.

Möbl . Wohn - u . Schlfz . an 2
j . Leute zu v . Nelkenftr . 12b , ob.
Logis f. 2 jg . L. Johannisstr . 11,
M . St . n . K . s . v. Westerstr . 16.
Logis f . 2 j. Leute . Bergstr . 2.

NUWMsML

Suche für meinen stenographie¬
kundigen Sohn , welcher Ostern
die Schule verläßt,

Stellung uls Lehrllug
» einem Kontor.

Gesl - Offerten mit näheren An¬
gaben befördert die Expedition
dieses Blattes unter 8 . 448.

Suche für meinen 'Sohn , der
Ostern die Schule verläßt , eine
Stelle als

- Lehrling . -
Bautischler oder Zimmermann.
Aug ust Paradies , Zieg elh. str . 46.

FÜV Landwivte.
Habe 25 Groß - u. Mittelknechte,
6 Melker . 10 Futterknechte . Fritz
Diedericks. Bremen . JakMshr.

Nr . 18 . Stellenvermittlung.
Junges Mädchen s. Stellung

zur Erlernung der bürgerlichen
Küche , schlicht um schlicht . Off.
u . V . 79 Filiale , Langestr . 20.

Fix . , stadik . Bursche sucht Be»
schiistg. als Hausd . Offert , unter
8 . 467 an die Exp . d - Bl.

Lerkäuseein, Konfeition- oder
Modewaren , sncht Stellung so¬
fort oder später.

Offerten unter I . 3997 an
Wilh. Scheller, Annonc.-Exped .,Breme«.

Witwe sucht Arbeit.
Osternburg. Gasanstaltsstr. 3.
Zwischenahn . Für ein junges

Mädchen aus guter Familie,
welches in Küche und Haushalt
gut Bescheid weiß und schon
längere Jahre in Stellung war.
suche auf gleich oder später eine
paffende Stellung gegen ent¬
sprechendes Gehalt , am liebsten
auf dem Lande . Geff . Offerten
mit Gehalts -Angebot an meine
Mreffe . Feldbns . Auktionator.

Junger Mann . 20 I . (Ostfr .I.
wünscht sofort Beschäftigung bei
Pferden . Näheres in der Expe-
dition dieses Blattes.

Z « Ostcr « 1809 suche«
wir für «vier Kontor ei«»«
mit guter Schulbildung.

Aeltere Magd v. Lande sucht
wegen Sterbefall sof. Stellung.
Näheres Burgstraße 4.

Offene Stellen.
Männliche.

Suche für mein gemischte-
Geschäft auf Ostern 1909 einen
Lehrling unter günstigen Bedin¬
gungen . Ferner ans gleich oder
später einen fixen jung . Mann.
Mannfakturwarenkenntnisse er¬
forderlich . Offerten erbeten

W. Ramien, Sckiwei i - Oldkg.

vuchdrncherel O. Sllttirvu.

Ä W
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Hür einen hervorragende«
Weihnachtsartikel, patentiert in
allen Ländern , vollständig kon
kurrenzlos , wird

tüchtizer Vertreter
kür den Vertrieb in hiesiger Stadt
zeucht . Leichter Verkauf , hoher
Verdienst . Off . unter 8 . 474 an
die Exp » ds . Bl.

Wir suche« zum 1 . Januar
n. Js . eine« junge« Man « ,
hauptsächlich für Lager «uv
Expedition.
Etnkaussversin d. Kolonialw.-
händler d. Herzogt. Oldenburg,

e. G. m. b. H. _
Zuverlässiger

Laufbursche
nach der Schulzeit per sofort
gesucht.
M . Niemeyer , Zigarrengeschäft.

Gesucht auf sofort ein

Bäcker -Gehilfe^
Ludolf Stindt . Elsfleth,
Bäkerei und Konditorei.

Neustadtgödens . Gesucht auf
sofort ein solider

Bäckergeselle,
der in einer Weih -- u . Schwarz¬
brotbäckerei selbständig arbeiten
kann . Frau Wwe . Schulte.

Sillenstede (Jeverl .) . Gesucht
zu Ostern 1909 ein

Lehrling
für mein Kolonial - . Manufakt .-
und Kurzwarengeschäft , Verb . m.
Gastwirtschaft.
_ _ R . D . Jausten.

Schlosser
gesucht.

Ich suche zur Instandhaltung
meiner Lokomobilen u . Dresch¬
maschinen einen erfahrenen,
äuherst solid . Maschinenschlosser,
der auch schmieden kann , fürs
ganze Jahr . Lebensstellung.
Jüngerer verbeirateter Mann
hat Vorzug . Werkstätte ist mit
elektrischer Kraft - u . Lichtanlage
versehen . Antritt sofort , spätest.
1 . Mai 1909 . Offerten unter
S . 475 an die Erped . d. Bl.

Varel . Gesucht , ans sofort ein

Geselle.
Emil Jung. Schlachter.

stij Ms tägl . können Pers
ö 6V -Vit . jed . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibend .,
häusl .Tätigk . ,Vertretg . rc.Näheres
Erwerbszentrale in Freiburg i. Br.

Gesucht zu Ostern

ei» Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , für meine
Kupferschmiede.

Karl Müller, Gaststraße 28.

Gesucht zu Ostern ein
Lehrling

für meine Buchbinderei.
Oscar Kerker,

Donnerschweerstr . 8.
Gesucht zu Ostern n . Js . ein

MalerlehrLmg.
Wilh. Kelle. Donnerschw .str. 32 s

Lolltor-StvIIllllA
könnsn Lis nackr Zrünäl . ^ usbil-
ckuvA in msinsr Aanckelsstliuls
ckurcki miL erkalten . bläasiZss
Honorar ! krospsllts gratis.

Oir . SsSSlsr , Olcksuburg,
llan ^ sstr . 1._

W - Nebenerwerb

oder Existenz
sucht , wende sich sofort an

X. kreiser
— — in Billinge « (Baden ) . -

Hausierer
gesucht zum l . Januar 1S69;
etwas Kaution erforderl. Osf.
unt. 8 . 436 an die Exp , d. Bl.

Lehrling.
Ein junger Mann mit guter

Handschrift kann sofort oder
später als Lehrling bei uns ein-
treten unter günstigen Beding.
Gefl . schriftl . Meldungen erw.
Verkaussgenossenschaft Nordwest-
dentsch . Molkereien . e. G . m . b . H . .

Oldenburg i . Gr ._
Gesucht auf sofort für einen

erkrankten jungen Mann ein
jüngerer Gehilfe als Verkäufer
für mein Kolonial - , Porzellan - ,
Eisen - und Knrzwarengeschäft.

Fk rbove . Ernst Biermann.
Osternburg . Ges . auf sof. ob.

spät . 1 Knecht v . 15—17 I . , u . a.
gleich od . später ein Lehrling.
Wilh. von Elm '

Gesucht ein ehrlicher , zuver¬
lässiger iunaer Mann von 15 bis
17 Jahren . Offerten n . S . 463
an die Erped . d . Bl.

Llltl

Beckhausen bei Hahn . Suche
auf Mai einen Knecht, der mit
Pferden umgehen kann.

Hinr . Behmer

Zum Verkauf v. Cigarre « an
Wirte re. wird ein Agent gesucht,
gleich wo wohnhaft . Verg . ev.
250 Mk . pr . Mt . od . hohe Prov.

A ko ., llamdurS.
3 bis 2V MK. täglich

können Personen jeden Standes
(Herren und Damen ) verdienen.
Existenzen gut lohnender Neben
verdienst dch. Schreibarbeiten,
Häusl , gewerbl . Tätigkeit , Ver¬
tretungen , Alleinverkaufs -Ueber-
nahme bedeut . Millionenartikel
und sonst , neue Erwerbszweige.
Näheres dch. Verb „ Der Erfolg " ,
Ofchatz i. Sa . 13».

Fedderwardersiel. Suche auf
sofort oder 1 . Januar k. Js.
einen tüchtigen

MM MM
für meine Holz - , Baumaterialien-
und Kohlenhandlung.

Ed . Vihcher.
Suche per Ostern für mein

Manufaktur - , Kolonial - und
Porzellan - Geschäft einen

Lehrling.
Zwischenakt,. T . B. Poppinqa.

Suche zum 1. Mai 190o einen
zuverlässigen , tüchtigen , soliden2. Knecht
gegen guten Lohn.

Nethen bei Hahn i. Old.
_ F. W. Bulliug.

All LallsbllW
(Stadtolbenburaer ) nach der
Schulzeit gesucht.

_ Christoph Steinmeyer.
Gesucht zu nächstem Mai

1 Lehrling.
H . Hibbeler . Schukmachermstr . ,

Grünestrasse 3.
Suche zum 1. Mai 1009 einen

zuverlässigen , soliden , strebsamen,
verheirateten

ViehMer u. Melker
mit guten Zeugnissen zu ca . 60
Stück Hornvieh und 60 Stück
Schweinen gegen guten Lohn,
Trinkgeld , freie Wohnung w.

Gut Nethe« bei Hahn
in Oldenb . (Gr .)

F. W. Bulling.

AL^er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakauzeu-

post ", Esslingen 41.

Kapitan«
Eiu kleiner Kohlendampfer der

Nordsee -Fahrt sucht einen

tüchtigen Kapital!.
Gest , schriftliche Offerten mit

Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten
unter 8. 478 an die Exped . d . Bl.

Siche 1 Arbeiter,
welcher mit der Bedienung von
Dampfmaschine , Elektromotor
sowie Dampfheizung vertraut ist.

Carl Wille, Hoflieferant.
Zu Ostern kann bei mir noch

1 Lehrling
mit guter Schulbildung eintreten.
Für gutes Fortkommen wird
gesorgt.

Brake i. O. Ed . Bollees»
Waren en Zros und

_ Dampfmnhle.
Zum sofortigen Eintritt

tüchtiger BiiWltcr
gesucht . Bewerbung , sind Zeug¬
nisse und Lebenslauf nebst Ge¬
haltsansprüchen anzufügen.
Vereinigte Oldenb . Klinkerwerke,
Gesellsch . m . beschränkt . Haftung.

Bockhorn i . O.
Gesucht per sofort ein

jugendlicher Arbeiter
im Alter von 14—16 Jahren.

Markt 2.

Laufjunge gesicht.
Hamburger Engros -Lager.

Leopold Lievmann Lanaestr . 58.
Rastede . Gesucht zum 1 . Mai

1909 ein kleiner Knecht , der Lust
hat bei Pferden.

H . Indorf.

Weibliche.
Aufwärterin gesucht , zweimal

wöchentl ._ Pvststrahe 4.

Wilhelmshaven . Gesucht zum
1 . Febr . 1909 oder später ein
junges Mädchen für Laden und
Haushalt.
Jul . Jacobs . Kolonialwaren

Handlung n . Schiffsausrüstung.
Elsfleth . Suche

jiiliges Wcheil,
das schon etwas Erfahrung im
Haushalt bat , bei Familien¬
anschluss und Gehalt.

Frau O r . msck . Glüsing.
Oldenburg. Gesucht gegenSalär und Familienanschluß ein

jung. Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht.

Frau Broeker , Elisabethstr . 8.

Ges . frenndl . jung . Mädchen
Per 1 . Dez . für unsere Filiale,
Langestrasse 66.

_ Geb . Posnanskh.

Suche auf sofort ein

Mädchen.
LacLme ^ er»

Stauftr . 3.

Haushaltsarbeiten weiter
bilde » . Bei völlig freiem N'
halt wird kl . Taschengeld gem?
Familienanschluß.

Gefl . Offerten u . II . U. m.
durch Rudolf Moste . Oldenb
Lindena llee Nr . S.

Gesucht zu Mar oder

L 'LA 'L""'
Mädchen,

welches Ostern konhrmiert wi>»
gegen etwas Lohn .

^

Hauptlehrer Siusselma ««
Astrup, 20 Minuten vom Be!»

Hof Sandkrug .
"

Dreissele « b. Berne . JüreK
bürgerlichen Haushalt auf z.»Lande wird z. 1 . Jan . od "

en
bei Familienanschl . u . Gehalt»
sucht . Dienstmädchen wird "

Off . unter 8 . 471 an die (
d. Blattes.

Gebucht zum 1. Dez . in klei»
herrschaftlichen Haushalt ein

sllllberesllllßüllh.Mtz,
16— 17 Jahre alt . Hilfe für all'
schwer . Arbeiten gehal en , Wäsch
außer dem Hause . Anfangsgehß
50 Taler . — Offert , zu richten«

Frau von Müller,
Breun « , Feuerwache;

Am Holzhafen.
Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für ein erkranktes.

Frau Heirrr . Diercks.
Delmenhorst , Langestrass«/

Gesucht sofort ein ersahm <V

Hausmädchens
Freifrau von Rössing,

_ Gartenstrasse 5.

Bad Zwischenahn . Gesuchtauf
baldigen Eintritt ein

MD MDchen
für Küche u . Haus gegen Salair.
Beste Gelegenheit zur Erlernung
der feineren Küche.

_ Siebels Hotel.

ZMlD Mchkll
ls Kochlehrling

gesucht.
Hotel Graf Auto« Günther.

Gesucht eine Stundenfrau für
ein ober zwei Stunden vormit¬
tags . Zu erfragen

Filiale . Lawaestraste AI

sichtiges
aus sojort ein «m-

WM
oder Dienstmädchen für einen
kl. Haushalt bei gutem Lohn.

Waschfrau wird gehalten.
Näh. Laugestr . 78, I. Etage.

Gleich ober später Mätchri
für sämtl . Häusl . Avbeit bei L
Familie . Mellmna 12—2 U

Elisabethstrasie!

Gesucht ordentliches MädD
gegen hohen Lohn auf sofort.

Frau Emma Gras,
- Stellenvermittlerin , —

Mottenstrohe 8.

Umständehalber ans sofort ei»

Mädchen
gesucht.

Oldenburg . Hacwenstr . S.
Gesucht für auswärts « f sä

ein tüchtiges Mädchen . Lost
22— 25 ^ monatl . AmuelbiW

Theaterwall K. ober.
Suche aus sofort oder 15. Ä>

vember ein

Fräulein,
welches selbständig kochen kam»

Adam, Achternstr- 5,
Ges . mögl . sof . fand . Frau

MLdch . f. einige Morgenst . ml.
b. Nacht bei älterer Dame . L'
unter S . 458 an die Exp.chJ

Zum 1 . Jan . Mädchen für L
Pfarrhaushalt (2 Kinder ). Best
Zeugnisse , hoher Lohn . Offal
unter S . 469 an die Erv - d. R

Gesucht zum 1 . Dezember d.J,
früher oder etwas später na?
Varel wegen Verheiratung u«
Mädchens , welches 5 Jahre b«
uns ist, ein durchaus zuven
kinderl . Mädchen oder einfach»
jg . Mädchen . . ,

Ausführliche Offerten mit A
haltsanspr . unt . 8. 465 an °"
Exped d. Bl.

Gesucht auf baldigst eme

KrllnkenBkzm«
Vergütung 400 siegend
600 und freie Unterkunft u

Verpflegung . Persönliche ^ ,
stellung mit Zeugnissen ersoro ^
Keil- und MegeaM

Wehnen Sei MM.
In einem Geschäftshaus

wird zur Stütze der Hanoi
ein treues und fleißiges

Wichen sesttjO
Demselben wäre GelegE

geboten , sich im Geschäft un°
Weißnähen auszubilden . ^

Etwas Gehalt , spater stM°
,s

und gute Behandlung SUgeM. ,
Offerten bis zunr 8 M »

^
unter II . iff. 230 postlageu
Witten i, Wests , erbeten . — <

Zur gründlichen Erlewum
des Haushalts und des Koch
Inden

junge krääcbeo
reundliche Aufnahme m °

Damcnnensionat.
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2. Beilage

zu ^ 305 der ..NsHriHten lür SisSt unck Lanck" von Dienstag,' 3.

aas neu - Schulgesetzvss neu«
Ssldstvekwallung.

erster Linie ist erforderlich , daß die Selbst¬
verwaltung zu einer wirklich tätigen Mitwirkung her¬
angezogen wird und daß der Staat sich rm großen!
und ganzen aus die Aufsrchtssuhrung beschrankt," —

s» änderte sich der Abgeordnete Tantzen bei der Be¬
ttung der „Leitsätze" im Plenum des Landtags.

^ re Abgeordneten , welche die Leitsätze unterschrieben
Imbcn teilten dieselbe Auffassung ; sie erhofften zum neuen
Schulgesetz, daß es den örtlichen Schulvertretnngen größe¬
ren Einfluß Ms die Gestaltung des Volksschulwesens
cinräume als das alte . Ist der Selbstverwaltung mehr
Einfluß geworden?

Die Stadt Oldenburg hatte tatsächlich die volle
Verwaltung ihres Schulwesens , natürlich führte der Staat
hie Aufsicht. Die Rechte der Stadt Oldenburg werden
gestrichen!

In § 4 des neuen Gesetzes werden die Befugnisse
des Oberschulkollegiums festgelegt , sie entsprechen dem
geltenden Gesetze-

§ 18, Ziffer 3 besagt , wenn mehrere Volksschulen?
derselben Konfession in der Gemeinde sind , bestimmt
d as Ob erschul ko l le gium ein en Haupt! eh r'e 'r,
der in den Schulvorstand eintritt . Dadurch wird die
Selbstverwaltung beschränkt , weder die Schulvertretung
(Gem-einderat ) , noch die gesamten Lehrer der Gemeinde
haben das Wahlrecht , wie es sein sollte.

Die Verhältnisse für die Stadtgemeinden sind nicht
verbessert . IN 8 1 ?, Ziffer 3 wird bestimmt , daß die.
beiden dienstältesten Hauptlehrer dem Vorstände ange¬
hören sollen . Die jetzige Schulachtsordnung lautet in
8 17 , Z - 1 : „ Befinden sich in einer Schulacht mehrerft -
Schulen , so gehört jeder Hauptlehrer dem
2 ch u lvo r stand >e a n , jedoch so, daß bei jeder einzelnen!
Verhandlung nur einer derselben -eint Stimme - Hat , welchein b e s o n d e r e n A n g e l e g e n h ei t e n e i n e r S ch u l e
dem betr . Hauptlehrer gebührt , während in gemeinsa¬
men Angelegenheiten das höhere Dienstalter entscheidet ."
Bei der Beratung kann jetzt jeder Hauptlehrer seine Mei¬
nung kundgeben . Allerdings kann nach dem neuen Ge¬
setz durch Statut eine vom Gesetz abweichende Regelung
getroffen werden - . -

In 8 22 , Z . 2 ist eine weitgehende diskretio¬
näre Vollmacht dem Staatsministerium gegeben , es er¬
läßt eine Dienstanweisung für den Schulvorstand,die kann sehr eng begrenzt sein. In Ziffer 3
wird dem Schulvorstande anheimgegeben , einzelne Ge¬
schäftszweige einzelnen Mitgliedern zu übertragen , das
Oberschulkollegium hat die Genehmigung dazu zu er¬
teilen . Es kann aber auch solches au ordnen.

8 33 , Z . 2 : „Hält das Oberschulkollegium . . . die
Aufhebung: emner bestehenden Klasse für
geboten , so kann es sie erforderlichenfalls anordnen ."
Daß die Behörde nötigenfalls die Einrichtung n euer'
Kla ssen erzwingen kann, ist recht , aber eine be¬
stehende Klasse einfach gegen den Willen
der Schulvertretung schließen, das geht offenbar zuweit . Nach 8 35 kamt das Oberschnlkollegium in Schulen
von mehr als 3 Klassen die T -rennung der Ge¬
schlechter anordnen!

?jach den vorstehend gegebenen Stichproben ist von
einer erweiterten S elb stv erw alt un g n i chts
zu spüren. Das Oberschulkollegium hat seine Volle
Macht behalten . Vielfach glaubte man , es würde den
Gemeinden gestattet sein , die Schülerzahl der Klassen her-
abznsetzen , wenn sie die Kosten tragen . Aber nein —
das Oberschnlkollegium kann bestehende Klassen einfach
schließen ! Die Motive sagen : „Wollte man es den nicht
beihilfebedürftigen Gemeinden überlassen , nach ihrem Er-

Wemes peuMeton.
Wifsenlcftakt » Literatur uns Leben.

Aus Briefen Nietzsches.
Dis „Neue Rundschau " (Verlag S . Fischer, Berlin ) ver¬

öffentlicht in ihrem Novemberheft eine Reihe von Briefen,
die Friedrich Nietzsche (vom Herbst 1887 bis Zum Frühling
1888 ) an seine Mutter und seine S chw e st e r gerichtet
hat . Diese letztere weilte damals mit ihrem Gatten , dem.
Antifemrtenführer Tr . Bernhard Förster, in der von
diesem gegründeten Kolonie Paraguay , und der Philosoph
gedenkt ihrer und ihrer Tätigkeit » in seinen Briefen mit
herzlich anteilnehinendem Interesse , wobei seine Antipathie
gegen die Tendenzen des Schwagers jedoch zu lebhaftem
Ausdruck kommen. So schreibt erfthr am Io . Oktober 1887
ron Venedig aus : „ Ich wünschte nicht so gänzlich , den Ten¬
denzen und Uskpirationen meines Herrn Schwagers mich
entgegengesetzt zu fühlen um mit dein Gelingen seiner Un¬
ternehmung noch gründlicher sympathisieren zu können . So
aber , wie es steht , habe ich mit einiger Not bei mir ausern-
anderznhalten , was ich persönlich in Eurem Falle
wünsche und was ich sachlich vielleicht daran ver¬
wünschte. " Und am 26. Dezember jenes Jahres : „Eine , der
größten Dummheiten hast Du , mein armes Lama , gemacht-- für Dich und . für mich! Deine Verbindung mit einem
antisemitischen Chef drückt eine Fremdheit gegen meine
ganze Art zu sein aus , die mich immer von neuem mit Groll
oder Melancholie erfüllt . Tn sagst zwar , Tn habest den Ko¬
lonisator Förster und nicht den Antisemiten geheiratet , und
dies ist auch richtig ; aber in den Augen der Welt wird Fär¬
ber bis an sein Lebensende der Autnemitenches bleiben . Also
um des Himmels Willen kein „ Friedrichsland " oder „ Fried-
rrchshof" ! Ich habe Dich doch ausdrücklich um den Namen

- -Lamaland " gebeten . Weißt Du , mein gutes Lama , es ist
elue Ehrensache für mich , nach Seiten des Anti s emi -
tssmus hin absolut reinlich und unzweideutig .ru sei: : ,
uamilch ablehnend, wie ich es in meinen SchriftenU '«- Man hat mich mit Briefen und antisemitischen Kor-' eipondenzblättern Hein,gesucht; mein Widerwille vor dieserbarte : (die gar zu gern ihren Vorteil von meinem Namen
uaben möchte ! ) ist so ausgesprochen , wie möglich, aber die
^ nwandticbast mit Förster , ebenso wie die lldachwirkung

messen neue Klassen einzurichten , so müßte man ihnen
auch freistellen , nötigenfalls von auswärts Lehrer heran-
znziehen oder die Stellen mit Lehrerinnen , soweit zu¬
lässig , zu besetzen. Beides würde im Jnterejse der ein¬
heimischen Lehrerschaft ' nicht wünschenswert sein ."

Aber wie ist die jetzige Praxis ? Die Schulvor¬
stände müssen gegenwärtig doch, auch Lehrerin¬
nen von auswärts heranziehen , wenn das Oberschnl-
kvllegium keine Lehrer zur Verfügung hat ; ist das im
Interesse der einheimischen Lehrerschaft ? Bisher sind es
gerade die größeren Orte , die gezwungen sind , Lehrer¬
innen anznstellen , obgleich sie in manchen Fällen einen
Lehrer bevorzugen würden . Es scheint fast , als ob man
fürchtet , die Gemeinden könnten zu kleine Klassen ein¬
richten , siehe Oldenburg!

In krassem Widerspruch mit dieser Besorgnis steht
der 8 26 : „Für die Konfession der Minderheit der Ge¬
meindeangehörigen ist eine eigene Volksschule zu errich¬
ten , wenn dauernd mehr als 2 5 Kinder vorhanden
sind , die gleichzeitig die Schule besuchen würden , und die
Mehrheit der Eltern oder Vertreter dieser Kinder es
beim Schulvorstande beantragt .

" Gewiß müssen die Rechte
der Konfessionen gewahrt werden , da das Gesetz den kon¬
fessionellen Standpunkt festhalten will ; wenn aber für eine
Klasse 70 Schüler festgesetzt werden , dann darf man die Ge¬
meinde nicht zwingen , schon für 23 Schüler einer Minder¬
heit eine besondere Schule einzurichten . Das würde
sich erst rechtfertigen , wenn doch eine neue Klasse nötig wäre.

Daß Gras Galen in Dinklage noch Patronatsrechte über
die Schulen in der Gemeinde Dinklage besitzt und ausübt,
werden die meisten Oldenburger Wohl erst äüs den Motiven
zum neuen Schulgesetz erfahren haben . Welche Verpflich¬
tungen mögen diesem Rechte gegenüberstehen?

Da den Gemeinden hinsichtlich der äußeren Angelegen¬
heiten ihrer Schulen nicht mehr Rechte zustehen als früher,
so ist es erklärlich , daß sie über Ferien , Schulzeit und Ge¬
staltung des Lehrplans und dergleichen hinfort auch nicht
mitzureden haben . Ob beispielsweise in einem Orte unge¬
teilte Schulzeit eingeführt werden soll oder nicht, das ist der
Einwirkung der Schulvertretung nach wie vox, entzogen.
Mag sie eine solche Einrichtung für zweckmäßig erachten , sie
kann bitten bei der Behörde , das ist alles.

Bei der Beratung des Gesetzes über die Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit konnte aus dem alten Schulgesetz nur sehr
wenig den Verwaltungsgerichten unterstellt werden ; was
von dem neuen ihnen zugewiesen wird , ist ebenfalls nicht von
Belang.

Ob es dem Landtage gelingt , das neue Schulgesetz im
Sinne der vom Abgeordneten Tantzen erhobenen Forderun¬
gen umzugestalten , muß die Zukunft lehren . Möglicherweise
geht es dem Schulgesetz wie dem ersten Entwürfe des Ge¬
setzes für die Verwaltungsgerichte , der wurde der Regierung
zurückgegeben, und zugleich legte der Landtag dar , in wel¬
cher Weise er die neue Bearbeitung wünsche. Auf diese An¬
regung ging die Regierung ein , und so haben wir ein gutes
Gesetz erhalten . —a—

Kus äem CrsWerLSgtum-
Der Nachdruck unserer rnrt Kerrespondenzzeichen versehene « Originalber Ĥtt
ttz nur mit genauer Quellenangabe gekartet . Mitteilungen und BekiI«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-rs millksmweiu
Oldenburg , 3. November.

* Justizpersonalien . Der Großherzog hat zum 1 . Nov.
d. I . den Landgerichtsrat Kitz in Oldenburg auf sein An¬
suchen in den Ruhestand versetzt, den Staatsanwalt Dr.
Fimmen daselbst zum Landrichter bei dem Landgerichte
in Oldenburg , den Gerichtsassessor Grashorn in Ellwür-
den zürn Amtsrichter bei dem Amtsgerichte Butjadingen , den
Amtsanwalt II in Oldenburg , Gerichtsassessor Lauer,
zum Staatsanwalt bei dem Landgerichte Hierselbst und den
Assessor Hespe in Oldenburg zum Amtsanwalt für die

meines ehemaligen antisemitischen Verlegers Schmeitzner,
. bringen immer wieder die Anhänger dieser unangenehmen

Partei auf die Vorstellung , ich müsse wohl zu ihnen -gehören.
Wie sehr mir das schadet und geschadet hat , kannst Tn Dir
kaum vorstellen . Die gesamte deutsche Presse
schweigt meine Söh r i f t e n t o t — seitdem , sagt
Overbeck! Es erweckt vor allein NWstrauen . gegen meinen
Charakter , wie als ob ich öffentlich etwas ablehne , ivas ich
nn Geheimen begünstige — und - daß ich nichts- dagegen zu
tun vermag , daß in jeden : antisemitischen Korrespondenz-
blatt der Name „ Zarathustra " gebraucht wird, , hat mich
schon mehrere Male beinahe krank gemacht. — Verzeihung!
es ist unrecht , Dir das zu sagen , und unbillig , das arme
Lama für die Gesinnungen dieser Partei verantwortlich zu
machen. Aber ich bin nicht immer „ billig " gesinnt . Mal-
vida (v . Meysenbug ) schrieb mir einmal , daß ich gegen Zwei
ungerecht wäre : gegen Wagner und gegen Dich , meine
Schwester . Warum ! Wohl ? Vielleicht weil ich Euch Beide
am meisten geliebt habe und den Groll nicht überwinden
kann , daß Ihr mich verlassen habt ? — Deshalb lies aus all
meinen schlimmen Gedanken und scharfen Worten den
Schmerz heraus , daß ich Dich verloren habe und daß Tein
Name mit einer Partei in Verbindung gebracht wird , mit
der Dich kein einziger gemeinschaftlicher Gedanke verbindet,
mit welcher Tn nichts zu tun hast.

"

In einen : weiteren (vom 25 . Januar 1888 aus Nizza
datierten ) Brief teilt Nietzsche der Schwester mit , daß er den

- „Päan " seines „ Herrn Schwagers " auf dessen
'

„ unvergleich¬
liche Frau " mit großer Genugtuung gelesen habe , rühmt die
„ Tapferkeit, . Anspruchslosigkeit und Heiterkeit " seiner
Schwester und erzählt ihr dann „ ein kleines Erlebnis "

, das
ihn : Anlaß zu lehr interessanten A e u ß e r u n,g e n
über seine persönliche Stellung ! zur Frau und zur Ehe
gibt : „ Als ich gestern meinen gewohnten Spaziergang
wacbte, hörte ich plötzlich aus einem Nebenwege jemand spre¬
chen und marin und herzlich lachen, es klang fast , als ob
Du es wärst )

'
; und als dann der Jemand zum Vorschein

kam. war es ein reizendes , braunäugiges Mädchen, das
mich sanft wie ein Reh anschaute . Da wurde es wir ein¬
samen alten Philosophen ganz loarm nm ' s Herz — ich ge¬
dachte Deiner Heiratsplänc und konnte mich auf den: - ganzen
Spaziergänge nicht von dein Gedanken an das lrobliche junge

Bezirke der Amtsgerichte Oldenburg , Varel und Westerstede
mit dem Titel Gerichtsassessor ernannt . Der Assessor
Wehrkanip in Oldenburg wird vom 1 . Nov . d . I . ab bis
weiter mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsan-
Walts II in Oldenburg beauftragt.

* Ter Ayitsrat des Amtsverbandcs Amt Oldenburg
hat beschlossen , zur Vergrößerung des Grundstücks für die
landwirtschaftliche Winterschule an der Würzburgerstraße,
deren Einweihung heute vormittag stattsand , noch einen
halben Bauplatz anzukaufen.

* In der Großherzoglichcn Gallerte im Augusteum
sind Während des Monats November ausgestellt : Nachbil¬
dungen von Kupferstichen deutscher und italienischer Meister
des 16. Jahrhunderts.* Ocffentliche Bibliothek . In den Monaten November.
Dezember und Januar ist die Bibliothek Mittwochs von 10
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags , an den übrigen
Werktagen von 10 Uhr vormittags bis Isiü Uhr nachmittags
geöffnet.* Evangelisches Oberschnlkollegium . Die mit dem Kir¬
chendienste verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Großenmeer mit einem zu 1650 festgestellten Dienst¬
einkommen ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 10.
Nov . d . I . einzureichen.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma I . H.
Böger hiers . , daß die Gesellschaft aufgelöst ist und daß das

' Geschäft von dem Kaufmann Johann Heinrich Böger jun.
Hierselbst für alleinige Rechnung fortgeführt wird . — Die
Firma „ Hirsch Kuslik" in Delmenhorst , mit einer
Zweigniederlassung in Varel , letztere unter der Firma
„ Hirsch Kuslik , Filiale Varel "

, und als deren Inhaber der
Kaufmann Naftali Hirsch Kuslik in Delmenhorst ist einge¬
tragen worden . — Zur Firma Hermann Tietke, Blexen,
ist eingetragen : In Burhave ist eine Zweigniederlassung
errichtet.

^
* Hatten , 2. Nov . Vor einigen Tagen - 'hielt -der

hiesige S chützeirverein im Vereinslokal , Meyers
Wirtshaus , eine Generalversammlung ab . Zunächst wurde
der alte Vorstand wiedergewählt und sodann beschlossen,
am ersten Sonntag rm Dezember -einen Ball abz-nhaltem Zu
diesem Ball sollen die Mitglieder Eintritt und Tanz frei
haben . Die Musik soll die Dragonerkapelle liefern.

lü Bad Zwischenahn , 1 . Nov . Am Se -euf-er gibt es in
nächster Zeit zwei Neubauten. Neben Bertrams
Boots -Hause werden zwei ähnliche , aber größere Bauten
aufgeführt , eines für Herrn G. Hui 1 m a n n -Etzhorn , das
andere für Herrn Tr . Oerte l-Bonn . Ein Strandschutz - ist
schon errichtet . Das Gelände wird zurzeit von Oltsmanns
Hotelgarten aus aufgehöht . — Genzel trifft mit seinem
Kunst und Figurentheater wieder hier ein und wird bei
Ei -lers Vorstellungen geben.

* Abbehausen , 2 . Nov . Sowohl Bahnhof als auch
Güters chu p pe n nähern sich ihrer Vollendung . Gerade
die Fertigstellung des letzteren ist äußerst wünschenswert,
weil der Güterverkehr Angenommen hat und die Güter aller
Art in nächster Nähe nicht anderweitig : untergebvacht wer¬
den können . — Der S chw -e i ne v e r s a n d ist augenblick¬
lich recht stark. Die Tiere werden zurzeit von den Händlern
viel nachgefragt und es werden bereits für 100 Pfd . Lebend¬
gewicht 52 cL gezahlt.

8 Aus dem Jeverlande , 2. Nov. In säst allen Teilen unsere
Landes macht sich der Mangel an Trinkw -asser mehr
und mehr bemerkbar. Er hat seinen Grund in dem regenlosen
Herbst. Tie Zisternen, in denen das Regenwasser, das man zum
Trinken und zur Bereitung der Speisen benutzt, aufgefangen
wird , beginnen zu versiegen . In manchen Orten ist man ge¬
zwungen, das Trinkw-asser aus den Graften zu nehmen. Wenn
es nicht in einem sogenannten Tropffasse durch Sand , Muscheln
und Holzkohlen filtriert wird, ist es natürlich der Gesundheit
schädlich . Eigentliche tiefe Brünnen , wie man sie auf der Graft

Mädchen losreißen . Gewiß , es würde mir : Mohltun , etwas
so Holdes um mich herum zu haben — aber würde es ihr
wohltun ? Würden sie meine Ansichten nicht unglücklich
machen? und würde es mir nicht das Herz brechen (voraus¬
gesetzt, daß

'
ich sie liebte ) , ein so liebliches Wesen leiden zu

sehen? . . . Nein , nichts von Heiraten ! —
Aber Du denkst auch- mehr an einen guten Kame¬

raden . . . Meinst Tu - wirklich , baß eine solche Emanzi¬
pierte mit ihrer flöten gegangenen Weiblichkeit ein guter
Kamerad oder als Ehegattin überhaupt nur erträglich sein
könnte ? Du vergißt , daß ich trotz meiner schlechten Angen'
euren stark entwickelten Schönheitssinn habe , ganz abgesehen
davon , daß mir solche verbitterten Frauenzimmer „ zuwider"
sind und mir die Laune und die ganze Atmosphäre verder¬
ben . Viel Geist bei einer Frau ist für mich immer noch sehr
N>enig und - meistens ist dieser sogenannte „Geist "

, von dem
sich nur oberflächliche Männer düpieren lassen, nichts als die
lächerlichste Anmaßung . Nichts ermüdender , als solche geist¬
reiche Gans , die nicht einmal weiß , JE langweilig sie ist.
Denke an Frau O . h wobei ich aber zugeben muß , daß Frl.L'

ungleich angenehmer ist — aber trotzdem ! Du glaubst,
daß sie die Liebe verändern würde , aber ich glaube nicht an
irgendwelche Veränderung durch „Liebe "

. Uebrigens , Du
vast sic viele Jahre nicht gesehen, offenbar bat sie sich nachder häßlichen , unweiblichen Seite hin entwickelt ; — glaubemir , wenn Tn sic jetzt sähest — der Gedanke an Liebe und
Ehe würde Dir bcr ihrem Airblick ebenso absurd erscheinenwie mir . Glaube mir , für Menschen , wie ich bin , würde im¬
mer noch eine Heirat im Stil unseres »Goethe das Bestesein , d . h . eine gute .Haushälterin heiraten ! Aber auch diese
Vorstellung macht mich schaudern ! Nein , sicherlich, eine Frau
fehlt mir nicht, eher schon eine junge lustige Tochter, fürdie ich ein Gegenstand der Verehrung und Fürsorge wäre.
Das Beste aber wäre , ich hätte mein altes , gutes Lama wie¬
der . Eine Schwester ist für einen Philosophen eine
sehr wohltätige Einrichtung , vorzüglich , wenn sie Hefter, tap¬
fer und liebevoll ist (kein alter Sauertopf , wie die Schwestervon G . Keller !) — aber solche Wahrheiten erkennt man mei¬
stens erst, wenn cs zu spät ist.

So , das war eine schöne .Heiratsvlauderei mit den
Lama .

"
»



kennt , können hier mcht angelegt werden, da man in einer Tiefe
von wenigen Metern schon auf S a l z w a s s er stützt. An einigen
Stellen , wo das salzige Wasser nicht zu hoch steht, legt man
Brunnen von geringer Tiefe an, die das Oberwasser sammeln.
Auch diese haben selbstredend nur dann genügend Wasser, wenn
die regenlose Zeit nicht zu lange anhält . Am empfindlichsten
würde sich der Wassermangel den Landwirten bemerkbar machen,
wenn sie plötzlich durch die Witterung gezwungen würden, das
Lieh aufzustallen,

8. Tettens , 2. Nov . Die beiden Gesangvereine M ä n-
nerchor „ Tettens " und Gemischter Chor
„W angerIan d" — ersterer beim Gastwirt von Fel -den,
letzterer beim Gastwirt Carstens — haben ihre regelmäßigen
Uebungen wieder ausgenommen . Ter Mannerchor wird ein
tvenig verändertes Gesicht zeigen . Herr Falkenan, der
den Verein schon jahrelang trefflich geleitet und gute Er¬
folge erzielt hat , wird auch hinfort wieder als Dirigent
fungieren . Der Gemischte Chor steht sich leider gezwungen,
für den langjährigen Dirigenten Herrn Logemann, der
sich großer Beliebtheit erfreut , einen anderen Leiter zu
suchen, da es Herrn Logemann durch die Verlegung des
Abendzuges unmöglich gemacht ist, die Uebungen zu leiten.
Man entschloß sich) , Herrn Steenken zu FriedrichAngu-
sten-Groden die Leitung zu übertragen.

* Von der Nordküste , 2 . Nov . Bei dem herrlichen Wet¬
ter hat der Verkehr zwischen Nordenham -Blexen mit
Bremerhoven -Geestemünde nicht abgenommen . Ebenso ists
noch lebendig in den kleinen Häsen an unserer Küste. -
Dem Landmann mangelt es in diesem Jahre nicht an Zeit,
sein Landunter den Pflug zu bringen , obgleich
m letzter Zeit der fette Marschboden steinhart geworden ist
und die Pflngeisen fortwährend geschärft werden müssen.

88 . Bmtjadingen , 2 . Nov . Eine originelle Auf¬
klärung über die Abstammung der Butja -
ding er findet sich bei einem alten Chronisten , der in
der Sucht , alle Namen aus dem Hebräischen zu erläutern,
des Guten zu viel getan hat . Hiernach ist der Name
„Jade " gleichbedeutend ' mit „Inden -Aue"

, und die Frie¬
sen sind Nachkommen der Juden , die Titus und Vespasian
nach der Zerstörung Jerusalems verkauften , „drtttig vor
einen Penninck , gelick als« se Goöt den Heren vor 30
Sülverltnge verkofft .

" Sogar über die Herkunft der Häupt¬
linge weiß dieser Chronist eine genauere Auskunft zu
geben . „Oere Obersten , alse man will gemeinlicken , syn
van dein Geschlechts Simeon und Lebt gebaren ." Ob
der Chornist die Friesen deshalb als Nachkommen der
Juden bezeichnet ,

'weil auch diese vor Zeiten große Vieh¬
züchter gewesen sind und als solche sich vorzüglich auf
den Viehhandel verstanden , mag dahingestellt bleiben.
Jedenfalls wird er mit seiner Erklärung bei den Frie¬
sen, diesem ürwüchsigen Germanenstamm , die mit Recht
stolz sind aus ihre ruhmreichen Freiheitskämpse , kaum auf
Dank zu rechnen haben.

Stimmen aus Sem Publikum.
IKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

hemPublikum gegenüber keine Verantwortuns-1
Vieh- una pleisehprerje.

Auf Grund angeblicher amtlicher Feststellungen über
Viehpreise bei uns und im Auslande wurde kürzlich in
freisinnigen Zeitungen ausgeführt , daß im ersten Halbjahr
1908 Rindvieh in Berlin der Doppelzentner (Schlachtge¬
wicht) 137,6 ^ gekostet habe, dagegen in der gleichen Zeit
in Wien 66,7, in Rotterdam 121,4 und in Kopenhagen 96,2
Mark . Für Schweine wird angegeben , daß der Preis in
Berlin für den Doppelzentner 109,1 -F betragen habe , da¬
gegen in Wien 91,6 , in Budapest 106,2, in Rotterdam 77,8
und in Kopenhagen 79,3 -F . Minz nebenher setzten sie dann
hinzu , daß die Auslandspreise sich nicht gleichfalls ans
Schlachtgewicht beziehen , daß aber trotzdem die Zahlen eine
sehr beredte Sprache über die Viehteuerung bei uns
sprächen.

Mit diesen Preisangaben versuchen die liberalen Groß¬
stadtblätter eine ebenso grobe wie dreiste Täuschung der¬
jenigen Leute , die nicht wissen, daß z . B . die Wiener Rind-
viehpveise sich aus Lebend gewicht bei Vieh zweiter Güte
beziehen, während es sich in Berlin um den Sch lacht ge-

Goethe als Einbrecher . Die neue Ausgabe der Ecker-
mannschen „ .Gespräche mit Goethe "

, die soeben
im Verlage von F . A . Brockhaus erschienen ist und neben
dem zum ersten Male kritisch gesäuberten Text und man¬
chem neuen Material über Eckermanns Leben und Werk
eine reiche Auswahl sachgemäßer Illustrationen enthält,
die den Wortlaut der Gespräche , besonders ' die zahlreichen
Knnstdebatten zwischen Goethe und Eckermann trefflich
erläutern , weckt wieder die Erinnerung an eine dort er¬
zählte niedliche Episode aus Goethes Leben , in der der
vielseitige Dichter im währen Sinne des 'Wortes als Ein¬
brecher auftrat . Als Staatsminister des Sachsen -Weima¬
rer Landes lag Goethe auch die Verwaltung der akademi¬
schen Institute in Jena ob , und so beschäftigte ihn eines
Tages die Frage einer Erweiterung der Jenaer Uni¬
versitätsbibliothek , deren Räume für die anschwellende
BnchersamMlnng längst zu eng geworden waren . Zu
einem Neubau war kein Geld in der großherzoglichen
Kasse, aber an die Bibliothek stieß ein Anbau , der jedoch
der medizinischen Fakultät gehörte , die dort gelegentlich
ihre Konferenzen abhielt . Goethe wandte sich also an die
Herren Professoren mit der sehr höflichen Bitte , ihm den
Raum für Bibliothekszwecke .abzutreten ; er wolle ihnen
dafür später einen neuen Konferenzsaal bauen . Das ge¬
nügte der medizinischen Fakultät nicht , und als Goethe
später hinschickte, um sich den Schlüssel auszubitten , er¬
hielt er zur Antwort , er sei nicht zu finden . „Da blieb
nun weiter nichts zu tun , als 'eroberungsweise einzu¬
schreiten, " erzählt Goethe seinem Eckermann . „Ich ließ,
also einen Maurer kommen und führte ihn in die Biblio¬
thek vor die Wand des angrenzenden gedachten Saales.
„Diese Mauer , mein Freund, " sagte ich , , ,muß sehr dick
sein , denn sie trennet zwei verschiedene Wohnungspartien.
Versuchet doch einmal und prüfet , wie stark sie ist." Der
Maurer schritt zu Werke, und kaum hakte er fünf bis sechs
herzhafte Schläge getan , als Kalk und Backsteine fielen
und man durch die entstandene Oesfnung schon eikkige
ehrwürdige Porträts alter Perücken Hindurchschimmern
sah, womit man den Saal dekoriert hatte . „ Fahret nur
fort , mein Freund, " sagte ich , „ ich sehe noch nicht Helle
genug . Geniert euch nicht und tut ganz , als ob ihr zu
Hause wäret .

" Diese freundliche Ermunterung wirkte
aui den Maurer so belebend , daß die Oesfnung bald groß

wichtspreis für In Rindvieh handelt . Dieselben Leute in
den Großstädten wissen natürlich auch ebensowenig , daß 100
Kilogramm Lebendgewicht bei Rindern zweiter Güte kaum
mehr als 60 Kilogramm Schlachtgewicht ergeben , daß man
also die Wiener Preisnotierung verdoppeln muß , ehe
man sie auch nur mit der Berliner für Ila , geschweige denn
ffir In Schlachtgewicht vergleichen darf . Ashnlich erklären
sich auch die trügerisch großen Preisunterschiede zwischen
Berlin und anderen ausländischen Märkten , es handelt sich
auch da überall um ganz verschiedene Arten der Notierung
(Lebend - und Schlachtgewicht ) , oder um sehr verschiedene
Beschaffenheit der Schlachttiere . ? !

vcr Wahlkreis veimenhorft uns Sie letzte
LanMagswabl.

lieber den Ausfall der Wahl im Wahlkreise Delmen¬
horst lohnt sich vielleicht ein kleiner Rückblick . Man fragt
sich, wie ist es möglich gewesen, daß im Stediuger-
lande , ivo bei der Reichstagswahl der freisinnige Kan¬
didat 280 Stimmen erhielt und der Bund der Landwirte
nur 80 Stimmen , in diesem Jahve bei der Wcchlmänner-
wahk so agrarisch gewählt 'wurde . Die Antwort ist
nicht schwer, nur durch die starke, planmäßige Agitation des
Bundes der Landwirte , unter Leitung von Müller -Nutzhorn.
Die Liberalen können davon lernen . Eine Agitation wie
bei der Reichstagswxchl und ein Redner wie Theodor Lärchen
hätten auch diesmal wieder die freisinnigen Wähler aus
den Gemeinden Berne , Warfleth , Altenesch, Bavdewisch,
Ganderkesee usw . , welche jetzt mit den Agrariern marschiert
sind, veranlassen können , auf alle Fülle nur lieberale Män¬
ner zu wählen . Die Herren Agrarier sind schon wieder bei
der Arbeit , ca. 10 Versammlungen sind in der Umgegend
von Delmenhorst angesetzt, wozu auch die Kausi -eute und
Handwerker eingeladen werden.

In richtiger Erkenntnis der Lage sagt man sich, die
Kleinarbeit aus dem Lande ist von großem Nutzen für spä¬
tere Wahlen . Jedenfalls wäre es aus alle Fälle gut , wenn
auch von - liberaler Seite für politische Aufklärung auf dem
Lande aesorgt würde . 2.

»er Sichere vsmm
Mischen Museum und Wässermüble ist säst in jeder Woche,
ja fast an jedem Markttage oer Schauplatz entweder!
irgend eines vollendeten Malheurs oder eines Gescheh¬
nisses , das „eben noch gut ging "

, aber alle Beobachterl
und Beteiligten !in Aufregung versetzt . Die Passage ist dort
bekanntlich , sehr eng und steht zu dem fast großstädtischen
Verkehr auf jener Straße an Markttagen im gefahr¬
bringendsten Verhältnis . Me Anwohner wissen davon
zu erzählen . Einfache Zusammenstöße passieren fast täg¬
lich. Es ist wunderbar , daß noch kein Menschenlebens
zu Schaden gekommen ist, obgleich die Gefahr für die¬
selben km großen Maße besteht . Nicht allein die enge
Passage trägt die Schuld an dieser Kalamität , sondern
di« Unachtsamkeit und das Phlegma der Menschen haupt¬
sächlich. Es ist mitunter kaum zu glauben , wie rücksichtslos
die Fuhrleute und wie gleichgültig und unbekümmert;
dis Landlente durch die Passage fahren oder mitten aus
der Straß « halten . Könnte hier nicht ab geholfen werd en,
ehe mal ein größerer Unglücksfall passiert , als daß erst
nach einem solchen Geschehnis die nötige Remedur eintritt?
In allen größeren Städten darf kein Fuhrwerk ohne dabdi-
stehende Aufsicht vor einem Hause halten und auch nicht
mitten ans der Straße , sondern hart am Trottoir , damit
nicht der Verkehr gestört wird . An allen solchen stark
frequentierten Verkehrsstellen befindet sich , ein ständiger
Schntzmcmnsposten . Gerade Letzteres ist an dieser Stelle
des äußeren Dammes neben verschärften Polizeiverord¬
nungen durchaus erforderlich . Denn bis mal die Straße
breiter wird , können noch Jahrzehnte vergehen . tz

UnlerernShrungSer Landbevölkerung.
Als Beitrag zu dem Artikel über die Unterernährung

der Landbevölkerung , an dessen Schluß die Hoffnung aus¬
gesprochen wurde , daß Margarine auf dem oldenburger
Lande nicht oft verwendet würde , mag folgendes dienen:

Vor der , Gründung der Molkereien wurde als Kost im

genug war , um vollkommen als Tür zu gelten ; woraus
denn meine Bibliotheksleutein den Saal
drang ' en, jeder mit einem Arm voll Bücher , die sie
als Zeichen der Besitzergreifung auf den Boden warfen.
Bänke , Stühle und Pulte verschwanden in einem Augen¬
blick , und meine Getreuen hielten sich so rasch und tätig
dazu , daß schon in wenigen Tagen sämtliche Bücher in
ihren Repositnren in schönster Ordnung an den Wänden
umherstanden . Me Herren Mediziner , die bald darauf
durch ihre gewohnte Tür in corpore tu den Saal traten,
waren ganz verblüfft , eine so große , unerwartete Ver¬
wandlung zu finden . Sie wußten nicht , was sie sagen
sollten , und zogen sich stille wieder zurück ; aber sie be¬
wahrten mir alle einen heimlichen Groll . Doch wenn ich
sie einzeln sehe, und besonders , wenn ich einen oder den
anderen von ihnen bei mir zu Tische habe , so sind sie
ganz charmant und meine sehr lieben Freunde . Als ich
dem Großherzog den Verlauf dieses Abenteuers erzählte,
das freilich mit seinem Einverständnis und seiner völli¬
gen Zustimmung eingeleitet war , amüsierte es ihn könig¬
lich und wir haben später recht oft darüber gelacht .

" So
löst sich diese Episode nicht ganz so staats gefährlich , als
das obige Stichwort vermuten läßt . Es zeigt den ehr¬
würdigen Olympier in dem vollen Glanze seines sonnigen
Humors , in dem kein anderer ihn so treffend zu malen
verstanden hat , als eben Eckermann in seinen berühm¬
ten „ Gesprächen mit Goethe " .

Robert Koch über Menschen- und Rindertuberkulose.
In der „Berliner Klin . Wochenschrift" veröffentlicht Prof.
Dr . PannWitz, der Generalsekretär der Internatio¬
nalen Vereinigung gegen die Tuberkulose , die Aus¬
führungen Kochs auf dem internationalen Tnber-
kulosekongreß in Washington, die sich hauptsächlich
mir der praktischen Seite der Frage beschäftigen , ob die
Rinder - und Menschentuberkulose identisch sind , die Koch
auf dem Tuberkulosekongreß in London 1901 verneinte
und zu dem Schluß führte , daß Verhütungsmaßregeln
gegen Tuberkulose in erster Linie gegen die Verbreitung
der Menschentuberkulose - Bazillen zu richten sind . Koch
kommt darin zum Schluß , daß Tuberkelbazillen des Hu¬
manen Typus niemals beim Rinde nachgewiesen sind,
wohl aber die bovinen beim Menschen in den Cervikal-
driffen und im Lerdauunastraktus , die aber mit wenigen

Haushalt der größeren Betriebe Milch und Buttermilchallen Zubereitungsformen gegeben . Durchweg q,ar
Sitte , daß morgens von allen Hausbewohnern Milcht
suppe , Milch und weißer Käse gegeben wurden . Und di?kSitte wurde auch nach Anschaffung der Hauszentrifüg^
der Weise fortgesetzt, daß die Magermilch zum Kochen d»
wendet wurde . Wenn diese nahrhafte Kost jetzt fast M .

'
lich abgekommen ist, so ist das zum großen Teil darauf
rückzufllhren , daß Knechte und Mägde statt Milch und Käst
Kaffee und Butter verlangten . Zum anderen Teil ist ab »,
durch Gründung und Vorschieben der Molkereien der rein
Butterverbrauch auf dem Lande sehr zurückgegangen. Ab¬
gesehen von dem hohen Preise der Butter schätzt der Land,
bewohner die Molkereibutter nicht so sehr , da sie als Süß¬
rahmbutter und wenig gesalzen seinem Geschmack nicht ent¬
spricht . Auch haben in heißen Sommermonaten ButternM
und Butter durch den weiten Transport oft entschieden a,
Wohlgeschmack verloren , und die Magermilch ist sogar Mdie Küche gar nicht mehr zu verwenden . Vollmilch wird inden meisten Haushaltungen , seien sie groß oder klein, wen!»
zurückbehalten . So ergibt sich das Sparen an Milchkost und
das Essen der Margarine von selbst. Fast jeder Landkcms-
mann hat heute an Margarine einen großen Absatz.
wird auf vielen Höfen und von kleinen Landleuten in gstj.
chem Maße verbraucht . In der Nähe großer Städte wird
von den Landleuten immer mehr an Milch , Butter und
Eeirn gespart . Die Produkte werde nzu Geld gemacht. U
lerdings gibt es Betriebe , in denen von den Milchlieferun.
gen wieder zum Hauszentrifugenbetrieb . zurückgegriffen
worden ist. Das läßt sich leider aber nicht immer durchfüh¬
ren wegen der sogen . „ Leutenot ". Die Mägde vermieten
sich mit Vorliebe dort , wo sie mit Buttern und Zentrist,
gieren nichts zu tun haben . Immerhin aber .ist die Kost aus
dem Lande derb und nahrhaft , so daß hoffentlich von Unter¬
ernährung bei uns noch nicht die Rede sein kann . Sch
schlimm ist es , daß die Säuglinge schon im frühesten Alt«
mit der derben Kost, wie Erbsen - und Bohnensuppe , gefüttert
werden . Wie viel Kinderkrankheiten sind dadurch schon ent>
standen , man denke nur einmal an den sogenannten „Tw
min "

, Kinderkrämpfe , die nirgends so oft Vorkommen a!z
auf dem Lande und allerhand böse Folgen nach sich ziehe,,
geistig wie auch körperlich . Fr . P.

Für Nudeln und Makkaroni . Die „Münchener Posk
schreibt : Ehr Berliner Tee -Importgeschäft verbreitet eine
kleine Broschüre , die den Titel trägt : „Iß dich , gesund !'
und als deren Verfasser bezeichnet wird „ Pros . Dr . Marti,
Fatzbender -, Mitglied des Deutschen Reichs¬
tags, Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses".
Das Heftchen dient der Verherrlichung einer bestimmst,,
in Dresden fabrizierten Sorte von Nudeln undMak-
karoni und enthält außerdem eine Bestellkarte str
Probesendungen , die von der erwähnten Berliner Tee -Firm
effektuiert werden . Ist es schon recht bedenklich, daß m
Abgeordneter seine Volksvertretevtitel in den Dienst eim
Geschästsreklame stellt , so wirkt es noch viel merkwürdM,
wenn sogar die christliche Weltanschauung , die Ethik, bck
Vaterland und die Nation mit dazu herhalten müssen, «n
die Leser davon zu überzeugen , daß die Nudeln und MaKa?
roni von K. in Dresden die besten der Welt seien. Herr
Fatzbender schreibt u . a . : „Ueberaus selten aber hört um
trotz der leider so materialistischen Grnndstimmung unser«
Zeitalters etwas über die Beeinflussung der Seele durch
die Zustände und Verhältnisse des Körpers . . .

" Oder:
„Aus dem Gesagten ergibt sich schon zur Genüge , ein wie
enger Zusammenhang zwischen . . . Ethik und ErnähruMs-
lehre besteht . . .

" Ja sogar : „ Es ist eine -ethische, soziale,
nationale und patriotische Pflicht , in den weitesten BoW-
kreisen die Kenntnis der Tatsache zu Verbreiten " usw. Gate
es doch , sh seufzt das sozialistische Matt , nur >einen ein¬
zigen Meckmim Zentrum , der — in unserem leider so mate¬
rialistisch gerichteten Zeitalter — so begeistert für das gleiche
WaWecht in Preußen eintreten wollten , wie dieser Prosts
sor/fur Nudeln und Makkaroni schwärmt!

Die Schneidermeister von Linz und ihre säumige«
-Zahler. Aus Salzburg wird der „Frkft. Ztg.

" geschrieben:

Ausnahmen für Menschen wenig virulent sind und lost'
lisiert bleiben . Bei der großen Wichtigkeit der Frage wünscht
Koch , daß die Untersuchungen auf breiter Basis unter
den von ihm genannten Bedingungen fortgesetzt werden,
um eine Entscheidung herbeizuführen . Aus den Schluß¬
sätzen, die Pannwitz ,im Einverständnis mit Koch ver¬
öffentlicht , heben wir noch hervor , daß Koch zwar Haupt'
sächlich die Maßregeln zur Bekämpfung der Mensche«'
tuberkulöse gegen die -Übertragung durch Menschen
richtet sehen will , haß er sich aber niemals gegen AE
nahmen ausgesprochen hat , daß die Milch und ME
Produkte von Krankheitserregern frei sein sollen, sW
mit Rücksicht aus den Typhus usw ., nur dagegen Wender
sich Koch , daß Liese an .

'
sich nützlichen Maßnahmen ^

der Bekämpfung der Menschentuberkulose in den Vorder¬
grund gestellt werden .

'
Der Erfolg des Schiffskreisels . Aus London wirbA

richtet : Ein Versuch, der jetzt mit dem von Dr . Schm
konstruierten Schisfskreisel gemacht worden ist, h " ,
günstige Ergebnisse gehabt , daß , man hoffen darf,
diesem Wege eines Tages die Seekrankheit aus der Wen
schaffen zu können . Der erste Apparat , der in Engw«
praktisch zur Verwendung kam, wurde für den DaMpe
„Lochiel" hergestellt , der Zwischen Oban und anderen Elf,
cm der Westküste von Schottland verkehrt . Während sin
schweren Wetters rollte der „Lochiel" bis zu einem WM
von 16 Grad auf jeder Seite , im ganzen also in .

ew.
Winkel von 32 Grad . Wurde dann der Apparat in
wegung gesetzt, so nahm das Rollen sofort ab und E.
schließlich nur noch in einem Winkel von 2— 4

^
statt , mit anderen Worten , das Schiff erhielt eine ^
kommen ruhige Fahrt . Der Gyroskop wird elektrisch
trieben und bedarf nur in geringem Maße der ^üeu^
wachung . Die Anordnung ist bedeutend vereinfacht,
die Maschine erfordert nur einen kleinen Raum -^ ^
Versuch rechtfertigte also die hohen Erwartungen,
man auf die Einführung , des Schiffskreisels gesetzt
und ein Sachverständiger gab der Meinung Ausdruck, -
schon in naher Zukunft der Schiffskreisel ein tvei ,
sicher Bestandteil von Passagierdampfern werden
besonders bei solchen von mäßiger Größe , die aus KW
sahrten beschränkt sind.



» n der ober-österreichischen Hauptstadt hat selten eme Publi¬
kation so nachhaltiges Interesse gefunden , als die

s ch w arze Liste " der dortigen , Sch n e r d e r in eister.
die als Einwickelpapier der einem Kramer erschien
und in losen Blättern zusammen mrt allerlei nützlichen Vik-
tualieii den Weg in die Oeffentlichkeit nahm . Vertreter
aller Stände , hoch und niedrig , sind auf der Liste der säumi-
aen Zahler von den ehrsamen Schneidermeistern im brüder-
I
^
ickicn Verein zusainmengestellt : Militär vom Unteroffizier

bÄ . um Swbsoffizicr , Beamte Geschäftsleute , sogar ein
bocbwürdigcr Kaplan entzieht sich seinen Verpflichtungen.
Dl? beistt cs i„ der Liste in säuberlichen Rubriken : „ Vor - und
Luname "

„ Charakter
"

, „Wohnort "
, „Stand "

, „ Alter " .
Gröste" '

.Stärke "
, „ verbleibende Schuld " — und schließ-

lZ die ominöse Rubrik : „Anmerkung ' . Die letztgenannte
Rubrik ist weitaus an; lesenswertesten . Von emem Post-
beanitcn erfährt nian , daß er „ein großer Maulmacher , aber
ein schlechter Zahler " ist ; em Student , der inzwischen in
Amt und Würden eingetreten ist, „ macht unwahre Angaben,
um Kleider zu bekommen, ist großjährig , aber ohne Mittel " :
der erwähnte Kaplan „zahlt sehr langsam "

, ein Bahnbeam-
tcr gilt gar als „ brutaler Zahler "

, ein Lehrer in Pension
„spricht groß , kann aber nichts zahlen , weil dessen Pension
knapp zum Leben hinreicht "

, ein Verkehrsbeamter ist „noto¬
rischer Schuldenmacher , zahlt nur anfangs , um Kredit zu ge¬
winnen "

. Ein Elektrotechniker „hat nichts , was pfändbar
wäre , und zahlt auch in Raten nichts - " usw . Der unmit¬
telbare Effekt der „ schwarzen Listen " ist eine Anzahl von
Ehrenbeleidigungsklagen, welche die „Ange¬
merkten " anstrengen wollen.

Bei Zar Ferdinand zu Gast . Henri des Houx , der Ver¬
treter des Matin in Sofia , ist von dem Zaren Ferdinand»
zu einem intimen Diner eingeladen worden , dessen Ein¬
drücke er in den lebhaftesten Farben schildert . Es war die
erste Gesellschaft, die der Fürst überhaupt nach der Unab¬
hängigkeitserklärung gab . In kleinem Kreise waren die

höchsten Beamten um den Herrscher versammelt ; der
König , seine Generale und Adjutanten hatten dem Fran¬
zosen zu Ehren , der ein intimer Freund seiner Familie ist,
die Abzeichen der Ehrenlegion angelegt . Nach dem Essen
zog sich Ferdinand mit des Houx zu einer vertranten;
Unterhaltung zurück, die zunächst keine politische Themen
berührte , sondern von den wissenschaftlichen und künst¬
lerischen Liebhabereien des Fürsten handelte . Der Zar
erzählte mit Stolz , daß alle Blumen und Früchte der
königlichen Tafel m bulgarischem Boden von ihm selbst
gezüchtet und gepflegt worden seien, er sprach von seinen
zoologischen Forschungen , besonders von seiner Liebe zu
Vögeln . Er ist ein großer Verehrer der Musik und er¬
innert sich voller Freude an seine häufigen Besuche von
Bayreuth , wo sich ihm der Genius Richard Wagners
erschlossen hat . Allmählich ging Ferdinand zu politi¬
schen Auseinandersetzungen über und sprach sich über
seine Aufgabe und seine Ziele aus . „Man muß , die
Mission verstehen , die sch hier im Balkan zu erfüllen!
habe . Ich habe mich ganz diesem Volk anheimgegeben,
mit dem ich mich vor 22 Jahren verbunden . Dieses!
Volk hat erstaunliche Tugenden . Es ist nüchtern , arbeit¬
sam, stolz, eifersüchtig wachend für seine Unabhängigkeit
und Freiheit . Aber der Bulgare ist nach so viel Jahren
der Knechtschaft, nun kaum vom muselmännischen Joch
befreit , zu sehr auf sich selbst beschränkt geblieben . Er
hat nicht gelernt , in die Ferne zu blicken. Die ganze
Welt ist für ihn beschlossen zwischen den Bergen , denk
Schwarzen Meer und der Donau . Da stehe ich nun da
als aufmerksamer Wächter , der unverweilt nach dem fer¬
nen Horizont schaut . Ich horche für ihn auf alle Geräusche
der Außenwelt ; ich übermittle dem Fremden seine Wünscheund seine rechtmäßigen Ansprüche . Ich bin wie die Lunge,die für ihn die Luft von außen einatmet und ihm die,
belebenden Lüste mitteilt , die vom Ausland Herkommen.
So ' bleibt Bulgarien durch seinen Herrscher nicht isoliert,

nicht abgeschlossen in sich selbst, sondern es erhält seinen
Anteil an der europäischen Völkerfamilie . Ich will , daß
Bulgarien in seiner auswärtigen Politik , in seinen Fi¬
nanzen und seiner Kultur wie in seinen inneren Verhält¬
nissen untadelig sei. Wenn Gott und meine Feinde mir das
Leben schenken, so iverden meine Nachfolger sicher auf dem
Wege fortschreiten , dessen Bahnbrecher ich gewesen .

Ein neuer Sudermann . Nach vierzehnjähriger Pause
überrascht der berühmte Verfasser zum erstenmale wieder
seine zahlreiche Lesergemeinde mit einer erzählenden Dich¬
tung . Ein neuer Roman aus seiner Feder wird in den näch¬
sten Wochen im Cottaschen Verlage erscheinen. Ec führt
den Titel „Das hohe Lied" und gewährt , wie die Ver-
lagshandlung schreibt, fesselnde Einblicke in ein modernes
Mädchen - und Frauenleben , dessen auf - unn abwärtsfüh.
führende Wege bald mit überlegenem Humor , bald mit btt-
terem Ernst geschildert werden.

Lustiges Allerlei.
Trost . Kerkermeister zum Sträfling (als ihm dieser

seine Unschuld beteuert ) : „Das macht nichts — uns
tut es förmlich Wohl , tvenn wir auch mal einen an¬
ständigen Menschen da haben !"

Vor Gericht. „Sind Sie vorbestraft ?" ^ . .Nein,
immer nachher !" (Guckkasten.)

Fortschritt. „Na , ist Ihr Städtchen Akößer ge¬
worden ?" — „ Und pb ! Seit dem Vorjahre haben wir
unser eignes Defizit !" ,

Pech . „Also , Sie sind wieder im Examen durch-
gesallen ?" — „ Ja ! Denken Sie sich nur das kolossale
Pech : Man hat dieses Mal genau dieselben Fragen an mich
gestellt , wie das letzte Mal !"

Mildernder Umstand. Berliner : „ Ich bin nicht
eingewandert , sondern geborener Berliner !" — Münche¬
ner : „ Also ein Berliner , der nichts dafür kann !"

Ein e Banderolen steuer für elektrische Bir¬
nen wird geplant . Na , dann danke für Obst!
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8etimiät'8 koelwlog .,
mollsi-nö u. lisltbsi-s,
göliöflsrlv KanLntio-

LIeiasr- 8smmete
Olatte scbvearre 3—8 kt . , kardize 3—S VI., xestrelkts u. ge¬
rippte 2— 5 K . Entrückende dleudeiten In seidenen klusen-
Lammsten 2 .Sü — 4 lK. llnrerreisbars für Knaben , glatt und
gerippt , 2 — 4 K „ kür llerren -ckacketts 4— 10 kt ., moderne
iür VVssten, IVeste 8 —11 lK. 8eidsne Nsntel - u . dsckett-
plüscbe und -Sammete 4— 24 zi . Moderne illüdel-

lKsncbester 3—6 kt. lauster 5 rage rur tVsbl.
Sammetbsus bovis Sebmldt , Hannover 70 , kioil. Sr. iHsj. d .K.u .K.

Waseliemangeln
(Drehrolle«) Modell Wahre» mit
Uuterblattauflaus sind die beste «.

Kein schwererGang , kein Wackelig¬werden ! Höchste Dvuckleist««g,
herrl. WSscheglSttung.

Ehe Sie kaufen, bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
ksMMM . KIMM i . 8. Hl . 148.

als Empfehlung sende« wir jeö . Les. dies,-ktq. Dose 4V Rollmöpse oder 3V Brat¬
heringe oder 140 ss. ger. Sprotte«, seruer
noch 1 ss. Ranchaal, wenn Sie mir Doseca. KO Voll- Fettsalzheringe, neue große

kt Dauerware , seit Jahre « nicht so schön, für 2,60 Mb.
WMt" bestell . Berp. sr. L . klapp Kscbt. , Swinemünde 103.

IlnisM

Hude. Gutspächter August
Haverkamp hierselbst läßt am

Mittwoch,
den 11. Novbr.,

nachm. 3 Mr,
bei Bultmeyers Gasthause hiers. :

13 gute tiedige
Amu

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G. Haverkamp, Nukt.

>» Wiefelstede.
Wieseljtede. Handelsleute

Le« !? L Borwold in Friesoythe
lassen am
Smabeili ! , 7. Novbr.,

nachm . 2 Uhr an'gd. :
bei Cilers Gasthause hierselbst.

schmre M

Nhe « i> Aene»,
sowie eine Anzahl

- rode M
kleine

Schweine,
worunter beste Znchtschweine,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
H. Brötje, Auktionator.

kum, LiM,
HoMlt,

ime MM VeLuv
mi> Liköre

der Firma Carl Wille, Hoflief,
empfehle zu Origlnalpreiseu.

ll. 6. IVieviüren
^ ldenbura . Stanktrake 1k.

Tie zum Vermögen des Schuh¬
machers Hinrich Brlukmann zu
Donnerschwee gehörigen beweg¬
lichen Sachen, namentlich:

1 Sofa , 1 Sessel. 12 Siühle,
1 Vernkow, 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank , 2 Bettstellen m.
Matratz. , 2 sollst. Belten, Spieg.
und Bilder, Tisch - und Bett¬
wäsche , sämtlicheKüchengeräte,
Gartengeräte usw., werden wir

am

Zmerstag,
Heu 3. November h . Zs .,

nachm . 2 Uhr,im Saale des Wirts Eiters zum
Krähnberg auf Zahlungsfrist
versteigern.

Köhler L Behnke.

pnne Anette starker Kastanien-
s Eschen , Ahorn und« »verpäppeln billigstabzugeben^ derp z. D. Oppermann . Os Ch .v

Tmemrkuuf.
Edewecht. Ter Käufer des

B. G . zn Jeddelohs Tannen-
buscheS , Kampbusch zn Jeddeloh!
läßt am

Zomrstog,
ben 26. November Z .,

nachm , prüzise 1 Uhr ans.,

W- W Tmeil
aus bem Stamm,

Balken, Sparren , Unterhölzer,
Nicheln pp.

öffentlich meistbietend mit Zah
lungsfrist verkaufen.

Ta der Perkauf an einem Tage
beendigt iverden soll , wird püni
litt) angefangen.

Kautticbhaber versammeln sich
in Purstes Gasthause z. Jeddeloh 1
und ladet ein

Meiurenken.
Burwinkel . Zu verk. zwer

fette dresiührige Ochsen.
Dievr. Geerke«.

Verkauf.
loor Hanse« b. Wüsting.
Stulke« u . Frau da'elbst

lassen kränklichkeitshalberihr da¬
selbst unmittelbar bei der Schule
an günstiger Lage belegenes,
kompl., fast neues

worin Kolonialwarenhandlung rc.
mit nachweisbar großem Umsatz
betrieben wird , ain

Donnerstag,denZ. Doo.,
nachm . S Uhr,

in ihrer Wohnung öffentlich zum
Verkauf aufsetzen . '

Ganz besonders würde sich die
Besitzung auch zum Mitbetriebe
einer Bäckerei eignen.

Hude. G. Haverkamp, Nukt.

Holz -Auktion
in Sankhausen.

Rastede. ZiegelcibesitzerAug
Lauw in Bockhorn läßt am
Donnerstag , 12. Novbr.,

nachm. 12 ^ Ubr anfangend,
in seinem Haukhausee Busche,
unmittelbar an der Lbaussee:

300 Kichen,
sehr schiere u. teils starke Stämme,
zu Schiffs- , Siel -, Bauholz und

für Stellmacher sehr pasieud,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen, Nukt.

LlUlWt
zii iicrkmiscli oder zu

MsiMli.
Wüsting. Unter meinerNach-

weisung ist in GrummerSort eine
im besten Kulturzustande usw.
sich befindende

Landstelle
groß ea . 16 Iia,

mit Antritt zu Mai 1909 zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.

Näheres durch
H. Clantzeu.

Verpachtung

wo « mn

eines

Geslhästshausks
IN

Billig zu verkaufen:
2 Tische,
3 Spiegelschränke,

. 1 großer Spiegel,
1 Waschtisch,
1 Sofa,
2 Kaffeetische,
I Volldampf-Waschmaschine,
1 Bettstelle,
1 Kinderbadewannc.

He i igengeistslr. 25 oben.
2 Alante! für Bahnbeamte

- n verlaufen.° 9iäh. Filiale. Langestr. 20.

Tettens
( Jeverland ) .

Ein im Kirchdorfs TettenS
neu erbautes

GesWshlills,
in welchem seit vielen Jahren

Handlung n. Wirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben, ist
mit Antritt zum 1 . Mai «. Js.
durch die Unterzeichneten zu ver¬
pachten.

Da dieses geräumige Geschäfts¬
haus mit schönemTauzsaal,
Stall , Keller, großem Obst - und
Gemüsegartenansehrfre «enter
Chaussee , in der Siäbe des Bahn«
ho es und am Sieltief belegen,
ist einem soliden und strebsamen
Geschäftsmanne eine angenehme
und sichere Existenz geboten.
Tettens. A. E. OltmannS.
Oldenburg. H . Hintze ».

Maschinentorf,
schwer , t r o cke n , im Gebrauch
billiger wie Kohlen. Grabetorf,
Torjstreu und Torfmull in bester
Ware . G. Sanders,

Torigeschäfl , Petersfehn.
Wohne iev,r

Kurwickftr . 41 ,
Seiteneingang.

1^ » Tamenkon ' ektion.
Zu verkaufen 1 altes u . 1 neues

So 'a. Ziegelhofstr . 7.
Etzhorn NI . Empfehle m . a.

Hausichlackter. Gerh. Schulz.
Zu vertaui -m eme sehr jawne

große Aurakarm.
Gouorpstraße 1.

A vorzüglich beivührt bei: As Arost, ArostVeulen K
A (an Händen u. Füßen ) , D
Wundkaufe «,Schweißfuß,
Kornßaut , Küßneraugeu

tan den Füßen ).
1 Beutel Nlr SS H enthält
2 Fußbäder od. 4 Handbäder.
Zu Hab . : Flora -Trog . L. Fasck.
Trog . H.Fischer, Langestr. 11.

„ Kurt Wiedemann,
Heiligengeiststr. IS.

Stern -Trog . Will ». Petz,
Nadorsterstr. 31.

Aug.Scheelje,Tonnerschw.str.
Ap. TH.Storaudt , Haar .str. 44.
Kreuz - Trog . Hans Wempe.
Löwen-ApothekeOsterubnrg,

Bremerstr . 12._

SmiIsOIII. MW.
2ÜbastSll ' SlSS6 2V

Liesmvt Großh. M.
Eisevbahv, Drts - v. Be-

rvsskrallkevkassell.

Gut erhaltenes

Tafelkllimtk
preiswert zu verkaufe» . Paffend
für Anfänger oder >Lemnaristen.

Harmonie, Osterubnrg.
Gristede . Verkaufe schweren

reinen

Futter -Hafer,
Zentner 3,SV .ü.

H. W. veltje «.
Gristede. Habe ein Gespann

mitteljchwerer kräftiger

Albkitspsklde,
7 und 3 Jahre alt, zugfest , preis¬
wert abzugeben.

H. W. Oeltien.
Be>lLre Geige billig zu ver¬

kaufen. Offcr en rlnter V . 82 an
die Filiale, Langestraße 20.

MMMl
Mausholt ( Post Wiefelstede).

Zu kaufen gesucht ein noch gut
erhaltenesFiltrierfah.

Renke Martens.
Zu verkaufen eine gut erhalt,

komplette

Ltiöelickrichtinig
mit Schaufensterbeleuchtung.

Näheres durch
Ad. Landwehr, Aukt.

Telephon 341 . Delmenhorst.

»Ige. »klUenÜeIMitter. kse».

Venlg Nlkokol. vt«I Nslr.
kür»tt .vr»uere ! X-»trih

PI ' kLrsiLim .RMtz .ttr.

»>ar. e au , )o,ort zu vrr«auzen
2 Stück sehr gut gebaute neue

Wohnhäuser
mit Stall , Keller u. Gartenland
in der Nähe der Stadt zu sehr
bill. Preis . Wo ? sagt d . Exp, d . Bl«

Oldenburg . Zu verkaufen
19 gut gelegene
Bauplätze.

Lckv mslnsrs , Auktionator.

LvdlsLäsvkvii
keissüsvkso,
kookSLllsIIs,
tzemäsnflsnslle,

Krin>p5rei , empLedlt

ILMev
Wardenburg.
Damen und Herren, rvelcoe sich

für Gründung eines gemischten
Chores inrereisierrn , iverden zt
einer Versammlung aus Tonners-
tag , den 5. Novbr ., abcnds « Uhr,
in Wellmanns Gafthanse ein¬
geladen.

Mehrere WardeubrrrgeL
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Wo kooteü ' ÄMSI
» »
I üualiM unä /^noma in doodZten Vollenciung . Lpansam im Esdnanod . !
» »» » » « » » » » » > 0 » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » öl » » » ,

oiüsirvurs , 1 . Uov. 1308.
ZZelLannlin avL » iL » A.

Mt dsm bsutigsn Dags ist mein seit 35 dakrsn
bsstebsndss Ilorbwarsu - und Lindsrvsgvngesclrsttin dsn Lesitr dss Herrn ^ slrodirs Itsrsoli üborgs-
>§LnZen. Indern ick kür das mir jederzeit sntge ^sn-
gsorackts Vertrauen bestens danke , bitte ick dasselbe
auck auk meinen blackkolger ru übertragen.

llockacktungsvoll
rtuLsNuA

Lsrngnebinend auk vorstebsnds Sekanntmackungbitte ick das kockgeskrts Uublikum, kiervon klotm ru
nskmsn . kiein am ürrsssusn Vsirm » Ulr . S bs-
legenss Oesckäkt wird auck ksrnsr von mir weitsrgekübrtwerden . Leide Oesckäkts beabsicktigs ick bedeutend 2U
vergrößern und werde ick in der Lage sein , allen ^ n-
korderungen ru genügen . Indem ick vsrsprscke , dis
mir überwiesenen ^ ukträgs prompt und reell 2u er¬
ledigen , bitte ick um geneigten 2uspruck.

llockacktungsvoll
^vkivi-nst,-. II . ^ alLOvus ILai -svIr,^ VUS8. ÜLMM 8 . Lorbmackermeister.

Korstdistrikt
Oldenburg.
Im Wege des schriftlichen An¬

gebots sollendienachverzeichneten
Nadelholz - Nus Hölzer vor dem
Einschläge verkauft werden:
I. Revier Elmendorf -Gristede.
(Holzwärter W ist in g zu Elmen¬

dorf bei Zwischenahn.)
Horstbüsche . Abtl. Nr. 6.

Los 1 : geschätztzu 20kmL8rchen-
Bauholz, Kahlablrieb mit 17
bis 43 om Brusthöhendurch¬
messer u . ca. 15— 18 m Baum¬
höhe. Fällung durch und auf
Kosten der Forstverwaltung.

Los 2 : geschätztzu 180 kmKieseen-
Bauholz, Kahlabtrieb mit 14
bis 47 cm Brusthöhendurch¬
messer u. ca. 13— 17 m Baum¬
höhe. Fällung durch und auf
Kosten der Forstverwaltung.

Entfernung der Schläge von
der Chaussee Wiefelstede—
Zwischenahn ca. 1,2 km und
von der Bahnstation Zwischen¬
ahn ca. 9 km.

II. Revier Mansholt.
iHolzwärter Zirterich zu Botel

bei Wiefelstede -Rastede.)
Manshrlterholz . Abt. 15 k.

Los 3 : geschätztzu 160 kmKiesern-
Bauholz, Kahlabtrieb mit 19
bis 55 om Brusthöhendurch¬
messer u. ca. 16—25 m Baum¬
höhe. Fällung durch und auf
Kosten der Forstverwaltung.

Entfernung des Schlages von
der Chaussee Wiefelstede—
Rastede ca. 2,4 km und von
der Bahnstation Rastede ca.
8 km.

Schippstroh «. Mansholterholz.
Los 4: geschätzt zu 80 km Kiefer«-

Bau - und Grubenholz, Durch¬
forstung und Totalitätshieb.
Angebote auf 2 Klassen:' a) 7— 20 cm mittl. Durchm.
b) über 20 „ „ „

( Länge 10— 22 m)
Fällung durch u . auf Kosten

der Forslverwaltung.
Entfernung von der Bahn¬

station Rastede ca. 5 km.
III. Revier Bloherfeld.

(Holzwärter Sparkuhl zu
Eversten bei Oldenburg .)

Wold . Abt . 19 d.
Los 8 : geschätztzu 45 kmKieferu-

«. Fichteu- Bau» und Gruben¬
holz, Kahlabtrieb bei 14—21
cm Brusthöhendurchmesser u.
10— 13 m Baumhohe . Fällung
durch und auf KostenderForst-
verwaltung.

Entfernung von Bahnstation
Bloh -OIdenburg -Lcer 1,8 km.

IV. Revier Streek.
,Forstassessor Großkopff zu
Streek bei Sandkrug -Oldenburg .)

Neu-Oseniierge, Abt. 10 c.
Los 6 : geschätzt zu 420 km

Kiej -eru- Grubcnholz, Kahlab¬
trieb mit 13 — 30 cm' Brust¬
höhendurchmesserund 8 — 15 m
Baumhöhe . Fällung durch
Forstarbeiter auf Kosten des
Käufers , pro km 0,70^ Hauer¬
lohn.

Entfernung von Bahnstation
Sand rüg ca. 3 km Sandwcg.

Alt-Oienberge . Abt. 28 d. «.

Los 7 : geschätzt zu 300 km
Kiefer« - Bau - und Grube«
Holz , Kahlabtrieb mit 14 —32
om Brusthöhendurchmesser u.
8— 17 m Baumhöhe . Fällung
durch Forstarbeiter auf Kosten
des Käufers, pro km 0,70 ^
Hauerlohn.

Entfernung von Bahnstation
Sandkrug ca. 3,2 km.

BaruefNhrerholz. Abt. 47 b.
Los L : geschätzt zu 150 km mit

20—50 cm Brusthöhendurch-
mesfer und 7—23 m Baum¬
höhe, Kahlabtrieb. Fällung
wie zu Los 7.

Entfernung von Bahnstation
Sandkrug ca. 4,6 km.

Barnesührerholz. Abt. 53 e «.
54 k.

Los S : geschätzt zu 40 kmEichen-
reifer- Nutzholz , Durchforstung,
Sch. engenpfahle und geringes
Grubenholz. Fällung durch
und auf Kosten der Forstver¬
waltung.

Entfernung von Bahnstation
Sandkrug 7 km.

Streeker Revier. Nadelholz»
bestände.

Los 18 : geschätzt zu 300km Dbh .-
Nadelholz - Grubenholz, Kie¬
fern, Fichten, Weymoutskiefern,
auf dem Wege der Durch¬
forstung und des Totalitäts¬
hiebes bei 8—30 cm Brust¬
höhendurchmesserund 5— 15 m
Länge. Fällung durch und auf
Kosten der Forstverwaltung.

V. Revier Spasche.
(Holzwärter Eiters zu Steinloge

bei Ahlhorn.)
Spaschersaud. Abt. 111 «. 112.
Los 11 : geschätztzu 230 km Dbb .-

Nadelholz-Grubenholz, Kahl¬
abtrieb und Totalität von 8
bis 30 cm Brusthöhendurch¬
messer und 5—15 m Länge.
Fällung durch Forstarbeiter
auf Kosten des Käufers, 1
Hauerlohn pro km.

Entfernung von der Chausse
Ahlhorn — Wildeshausen ca.

0,5 km, von der Bahnstation
Wildeshausen 4,2 km.

Tie Verkaufs - Bedingungen
können bei den vorgenannten
Revierbeamten eingesehen und
von dein Forstassessor Groß¬
kopff zu Streek und dem Unter¬
zeichneten Oberförster Brauer
zu Oldenburg i. Gr ., Gartenstr . 1,
unentgeltlich bezogen werden.
Die Schläge werden durch die
Revierbeamten auf vorherige An¬
meldung vorgezeigt.

Schriftliche Angebote pro km
des Einschlages der einzelnen
Lose werten zum 14. November
1888 , mittags 12 Uhr, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,
an den Unterzeichneten erbeten.
Tie müssen die in K 2 der Be¬
dingungen geforderten Angaben
bezüglich der Sicherstellung der
im September 1909 zu bezahlen¬
den Kaufsumme und die Aner¬
kennung der Bedingungen ent¬
halten.

Oldenburg, 17 . Oktober 1908.
Der Oberförster:

IV. krsuer.

einer
Verkauf

ei
o

Osternburg . Der Wirt B.
Scheller in Oldenburg will We¬
ge» anderweitig. Unternehmens
sein am äuh. Damm unter Nr.
10b belesenes

Immobil
öffentlich meistbietendverkaufe«
und ist zweiter Berkausstermi«
auf

de« 18. Mbr . d. Z.,
nackm . 6 Ubr.

in dem Zu verkaufenden Hause
angesetzt.

In dem Hause wird seit lan¬
gen Jahren Gastwirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben. Das
Inventar ist vollständig und fast
neu. Es ist Anschluß an Gas-
und Wasserleitung vorhanden,
außerdem ist eine Leitung zur
Entnahme von elektrischem
Strom angelegt.

Die Wirtschaftsräume bieten
angenehmen Aufenthalt, die Fa-
mili'LnwobmiNg ist unten . Von
der oberen Etage sind 2 Woh¬
nungen zu etwa 500 vermie¬
tet, außerdem sind die Fremden¬
zimmer in der Etage belegen. —
Zu dem Hause gehört ein Gar¬
ten, auch ist eine offene Kegel¬
bahn vorhanden. — Einem streb¬
samen Wirt bietet sich hier eine
vorzügliche Existent und ist der
Ankauf zu empfehlen.

Der Antritt erfolgt nach Ver¬
einbarung . Kaufliebbaber wer¬
den eingeladen.

Georg Maas, Aukt.

k' skl ' l' rikl für 25 zu verk.
« «Ulli «tU Kurwickstv . 30 ob.

Bill, zu verk . Kiicheuschrauk
mit Aufs. Georgstr. Sb.

IlllillMlmkliilf.
Wir sind beauftragt,

ie Larrrbrecht'sche
Besitzung
LinftHr . Nr. 8K
mit Antritt 1. Mai für
den billigen Preis von
18,000 Mk. bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Die Besitzung besteht
aus einem zn 2 Woh¬
nungen eingerichteten
Hause nebst großer
Werkstelle.

W . Wr 8 Mm «.
Zu verk. gut erhaltener Pelz-

kr«ge« «. Muff. Näheres
Filiale, Langestr. 20.

einer

Der Wirt Conrad Sander zu
Delmenhorst beabsichtigt einean
der Langen- u. Ortstra ^e belegene

mit Stallung mit beliebigemAn¬
tritt zu vertäu en.

Im Hause ist seit langen Jahren
Wirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben. Jährlicher Bieruibsatz
ca. 200 Hektoliter.

Einein streb amen Manne bietet
sich vier Gelegenheit, eine sichere
Existenz zu erwerben.

Nähere Auskunft erteilt
H. Tanze» ,fun . , Auktionator,

Delmenhorst.

Bauplatz
in Osternburg , Schützenhofstr.,
nahe der Kaserne billig zu verk.

- Näbcres EUfabethktr . 3 pari.
Arenen Aufgabe des Maler-

geschäites wünsche ich m. a. der
Charlottenstr . 3 in Osternburg
belegene

Besitzung
zu verkaufen.

TaL Haus enthält 2 hübsche
Wohnungd«, die geräumige
Werkstätte ist für jeden gewerbl.
Betrieb passend.

Th . Nci . Elisabethstr . 3.
Am

j , Ken4. h.
vormittags 10 W Uhr,

werden im Wege des Selbsihilfe-
Verkaufs für Rechnung dessen,
den es angebt, im Geschäfts¬
zimmer der Firma I . Müller zu
Brake

20 Tons
gesunde D-
russlsche Gerste
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

H. Fischbeck , amtl. Auktionator,
Brake.

Mtm.
Wardenburg . Der Landwirt

T . E. Hatzungs in Wardenburg
läßt am

Imttstaz,
de« >i. Nllbr. i>. Z.,

nachm. 2Vs Uhr gusgd.,
auf d. früher Harmsschen Stelle
in Wardenburg:

1 beste Milchkuh,
1 belegte, schwarzbunte, far¬

benreine Ouene.
3 grobe Läuferschweine,

10 Hühner und 1 Hahn,
1 eich. Sekretär , 1 großes , gut
erhaltenes Sofa , 1 Tisch , 1
Tischlampe, Töpfe. Kessel . Ei¬
mer , 1 Staubmühle . 1 Schuei-
delade, 1 Viehkessel , 1 Schieb-
karreu , Harken, Forken,
Schuppen, Schaufeln , 1 Post,
eich. Dielen und sonstiges;

ferner : einige 1000 Zentner
Wiesenheu, 4000 Ztr . Roggen¬
stroh, 1 Inder Hafer in Gar¬
ben. 1 Quantität Kartoffeln,
Rüben . Kohl usw .,

öffentlich meistbietend auf Zah>-
lungsfrist verkaufen, wozu wir
Käufer freund!. einladen.

«MH . ,
Eversten-Oldenburg,

LauvtstzcaLe 3.

Lei Vr »Ü8S « l,

Ulutarmut , Lngliscb . Xrank-
bsit , llautausscklag , Aals-,
ImliASn-Krankbsitsn , Ltick-
und Lsuckbustsn , libsuma,
(tickt, xur Lräktigung blut¬
armer , sckwäcklickor Linder
einpkebls eins Kur mit

bür Kinder und krHsctisene
sder besteMrkssmLle .beliebteste
j LtSdeetrsn . -r-

Lsste 2eit kür eins Kur
^uxust bis älai . blau kauks
nur Originalpackung , kreis
2 .3V u . 4.bv , mit dem paten¬
tierten 8cvutznsmen „dOvlllT ^ ':
lAIss andere wsiss man als
nickt eckt Zurück . ^ UeiniZer
l?abrikantitpolkekerbLIjll8M
in MLblM.

frlseb 2u baden in allen
LpvtbsKea in Oldenburg und
des ganren OrossderroAtums.

4 fl. Petr . -Kroule«chter bi»Ha«gelampe, Empire ! « i
- euor -lle, Ro e >str

Ldtio« UVV,' ü,6 LN6
^keKefteimnibss

, illustriert ) /V!. ! ,50
— bslüskür L Iklarlr.

_ _ KaLaloZe srstis. i6e rsiliQilt --i3e6. junA . br3u/Vs-.! ,—V.A.8r»d?lSl,3pr 'I' ttO? 7 ^

ArmMern-
gesch « Lre «. HM-

islkchltll behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs. ErfahrungkrSimIU

Oldenburg»

Defekte

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. IV. 14. Kusse,

Mottenstraße 8—9.

V > slAl6 » I «Ga
Bei Störungen der Blutzirku¬

lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Kenstruatlonspulver „Oelska"
von prompter Wirkung. Besttl.
blor ^.ntksmid nobil . japonie.
pulv . sbt . Schachtel -Ä 3, Nachn.

3.35. LIimsn » T Oo., K. m.
b . Halle 8. 98.

Kackmschine«

*7 8ks
N

infolge sehr günstigen Einkaufs

sehr billig.
8 . kMW 8 N ..
Laugeftr. 21. Achteruftr. 65.

^ Vitt , zu verk. 2 neueJ? >ff Sofa,3Bettjt . rn . A!atrz^
^ marken . Liufpolst . v .

'
M^ff Fi - ck , Jakobfftr ! 4b S

LnLchiihioareUlii»

A. «eisi-, «-«A»
kiekt nnil

llkeumstismuz.
Wieich sehrbald von meim«Schmerzen befreit wurdeteile ich aus D . nkbarkeh
Jedem gern kostenlos mit.

Llsilimg,?rankknrta,K ., Rhoenstr. 4t.

feinstekovillon 9 ^
Stets frisch vorrätig beij

O.
Haarenflraße 20.

IkM W

gegründet IM

MitzliederiittsMiiilW
am Mlittwoch, den 4. Novemb«, l
abends 9 Uhr, im Kaiserlich.

Tagesordnung: Ausnahmes
Ausstellung, Berschiedenes.

_ Der Vorstand.

,KrikgmtW
Kille.

Versammlung
am Sr ««tag , d n S. Novew . a,
in Brokdeich beim Kainerad«
Köhler. Anfang präzise 8l!

Tagesordnung : 1. Entree z
Ball . 2 Weihnachtsfeier. Z.
losungsordnung . 4. GesellichasL-
abend. 5. Vortrag . 6. Versäiir-
denes. D-

1 . Wovemker

OLZ - lom,
Spaten -Clown. »

klstr . keriißo,
Trapez-Akt.

Leorg Ikierr ^»
Unwersal-Artist

(ohne Konkurrenz).

Oes Otero,
elegante Sand - u. Rauch-Malerw

OesckHv. Kaiser.
phänomenale Gedächmiskün 'M'

und Zahlen-Matadore.

kmil kusokmsnli.
Humorist.

Ike gneal ^
Originat -Kraft-Gymnastib̂ -

« eäiclle VAm seinen urkomischen Bur>e»

kriLri Kuder»
Soubrette.

Anfang Wochentags 9 ff )*'

Sonntags 7 Uhr-
Es ladet höflichst eins

Aartiu Jamsev
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Dlö-«burg . 3 . November.
--- g-reibiaad . Am Sonnabend veranstaltete Gutsbesitzer

- ^ - - Sundsmühlenauf semem Jagdrevier erne
K »mwM an der16 Jäger teilnahmen . Das Ergebnis der
- ^ war ein ziemlich günstiges . Es wurden zur Strecke

l kapitaler Rehbock. 22 Hasen . 5 Fasanen . 1 Wald-
muwwe 1 Wildente und 2 Füchse,schncps .

Geschützrohre des Artillerie -Regiments sollen jetzt
i.iit einem feldgrauen Anstrich versehen werden , damit das
Aussehen der Rohre in Zukunst genau so ist, wie die vor
etwa einem Jahre feldgrau gestrichenen Geschützteile. Bis¬
herwaren die Geschützrohre noch gebräunt.

» Eenzels Kunst - und Figurentheater wird hier in der
^ on gierhalle einige Vorstellungen geben, und zwar
nächsten Sonntag zum erstenmal . Das Unternehmen ist im
ganzen Lande bekannt , u . a . hat es in Osternburg vor kurzem
einige stark besuchte Vorstellungen gegeben . Der „ Me
Genzel" macht seine Sache wirklich gut ; seine Bühne ist
prächtig, die Kostüme seiner „Schauspieler " und die De¬
korationen sind geschmackvoll, teilweise brillant , und — so
versichert man uns — da die Sprache gut behandelt wird,
kann auch den besseren Kreisen des Publikums ein Besuch
dieser aussterbenden Schauspiel -Spezies ruhig empfohlen
werden.

* Verminderte Gefahr . Hinter den Scheibenständen in
Bürgerfelde wurde bekanntlich im verflossenen Sommer die
Frau Wählers durch eine aus den Ständen abirrende
Kugel schwer verletzt. Jetzt werden die Kugelfänge erheblich
erhöht und auch sonst Vorkehrungen getroffen , durch die ein
Abirren der Kugeln verhindert wird . Die durch abirrende
Kugeln geschaffene Gefahr wird dadurch wesentlich ver¬
ringert.* Der Klub „Freundschaft " (gegr . 1898) beging am
Sonntagabend in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " die
Feier seines 10jährigen Bestehens durch eine
Ballfestlichkeit, die nicht nur eine gute Beteiligung , sondern
auch einen schönen Verlauf nahm . Der Verein kann wie¬
derum auf eine bestgelungene Veranstaltung zurückblicken.

tri . Osternburg , 2. Nov . Der Glasermeister Bantel -
mann macht mit der Bebauung der Nordseite der NorL-
stratze den Anfang . Er kaufte von dem Rentner Voß be¬
reits den Bauplatz dazu neben dem Beckerschen Grundstück
und wird wahrscheinlich sehr bald mit dem Bau beginnen.
Ebenso werden Gebrüder Barkemeyer in nächster Zeit
wieder einen modernen Neubau auf einem der ihnen ge¬
hörenden Bauplätze der Uferstraße aufführen . Ferner ver¬
lautet , daß Bauunternehmer Freitag die der Glashütte
gehörende Wohnkäserne an der Cloppenburger Straße , die
sogenannte Cloppenburgerei , für 50 000 -E gekauft haben
soll. Eine Durchführung der Brunnenstraße soll nach der

Cloppenburger Straße damit bezweckt werden , ein Projekt,
das auch gewiß nur zur Verschönerung dieser Gegend ge¬
reicht.

* Jever , 1 . Nov . Bei äußerst schwacher Beteiligung so¬
wohl seitens der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer wurde
am Sonnabendabend im Gasthof zur Traube die W ah l der
Vertreter in der Allgemeinen Ortskranken-
ka sss der Stadt Jever vorgenommen . Die Arbeit¬
geber hatten 31 Vertreter und die Arbeitnehmer 98 Vertre¬
ter zu wählen . Der Kasse gehören zurzeit an : 446 männ¬
liche großjährige Mitglieder , 416 weibliche Mitglieder und
122 Lehrlinge , zusammen 984 Mitglieder . Die Arbeitgeber
wählten zu ihren Vertretern : Schmiedemeister Albers , Spe¬
diteur Fr . Albers , Maurermeister Bartels , Tischlermeister
Borchers , Schuhmachermstr . Brunken , Schneidermstr . Bruns,
Zimmermstr . W . Carstens , Tischlermstr . A. Dirks , Kauf¬
mann Tj . Heeren , Zimmermeister I . Eiben , Kaufmann Gu¬
tentag , Kaufmann Gröschler , Zimmermeister H . Harms,
Gastwirt Hartmanns , Kaufmann I . Kückens, Gärtner H.
Lampe , Schneidermeister W . Lambrecht , Schmiedemeister
Moritz , Müller D . Meenen , Tapezier Fr . Popken , Dr . Pe¬
ters , Malermeister W . Popken , Uhrmacher Paphusen , Gast¬
wirt Süllwold , Schuhmachermeister Schmidt , Tischlermeister
Taddiken , Klempnermeister v . Thünen , Gastwirt Asseyer,
Gärtner Windels , Tischlermeister Eiserbeck, Kaufmann G.
Ahlers . Die Arbeitnehmer wählten folgende Vertreter:
Adolf Asseyer, G . Ängsten , Aug . Albers , Hinrich Ählrichs,
Joh . Andres , Carl Ulberts , H . Boyken , PH. Binz , Joh . Ball¬
mann , Hero Boden , Joh . Bäcker, Adelbert Becker, Nikolaus
Behrens , Edo Behrends , Wilh . Brandes , E . H . Brunken,
Joh . Bogema , Ludwig Both , H . Boedeker, Liste Behrens,
Gerh . Christoffers , I . A. Claßen , Joh . Christoffers . W.
Dudden , Chr . Donner , Herm . Dirks , Gerh . Dirks , Wilh.
Donner , F . M . Doden , Joh . Decker, Xaver Eder , Joh . Eiben,
Herm . Eiserbeck, B . Eiben , B . Engelbrecht , Eibo Eden,
Heinr . Ehnen , Dirk Encken, Joh . Folkers , Peter Frerichs,
Fr . Fesche , Mense Frühling , Carl Friese , Georg Focken,
Gerh . Gerdes , Herm . Geisten , Chr . Greifs , Joh . Hillers , Äl-
bert Herrlich , Carl Heidemann , Fr . Hinrichs , Joh . Hans,
Joh . Harms , Joh . Hinrichs , Joh . Heeren , A. Humers , Edo
Haßmann , Th . Harms , I . F . Janßen , Heinr . Janßen , I.
W . G . Janßen , Joh . Janßen , Herm . Janßen , Fr . Janßen,
Adolf Janßen , Joh . S . Janßen , G . Kahlen , L . Kollhoff,
Heinr . Köhlke, Gerh . Koch , Otto Köster , Joh . Kaufmann,
E . Lütje , Gerd Lübben , Gerh . Listen , Eilert Meyer , L . Oel-
termann , Joh . Ortgies , Adelbert Popken , P . H. Peters , Eilt
Redelfs , Dirk Rohlfs , Herm . Rohlfs , W . Reents , I . Sülten-
fus , E . Siefken , H . Specht , K . Schwitters , W . Siemers , E.
Schreck, M . Sternberg , Th . Schräder , W . Steenker , Ed . Lam¬
men , R . Winter , Ernst Gronewold , L . Friedrichs.

8ell . Von der jeverländischen Küste, 2. Nov . Herbst
am Meere! Welch seltsamer Kontrast zu den Tagen des
Sommers ! Dumpfer rollt die Flut heran , grollend und
gischend wie eine gereizte Schlange . Ein feiner Dunst
brütet über dem wilder bewegter Wässer . Der November¬
sturm jagt in tollem Wirbel darüber , kräuselt die Wo^

gen in seinem begehrlichen Spiel , zaust sie.
wie der Jüngling den Lockenkops der Gelieb -,
ten und stürmt davon mit heiserem Lachen.
Und über dem Rennen und Stürzen , Jagen und Haschen
steht der Abendhimmel in seltsamen Farben : ein zartes!
Gelbgrün mit Karmin und Zinnober , wie eine große;
bemalte Leinwand . Zwischen der unruhig bewegten Flut
und dem ruhigen Gewölbe schweben und schwirren tausend
Wasservögel und warten , daß sich ihnen der Tisch deckt.
Allmählich tritt das gurgelnde Wasser wie nach einem;
ohnmächtigen Anlauf gegen die von Menschenhänden ge¬
setzten Schranken zurück. Und das Watt scheint bald/
eine lebende Fläche . Austernfischer , Strandläufer , Regen¬
pfeifer im goldigen Kleid suchen zwischen Möven , Reihern!
ihre Nahrung zu erkämpfen . Ein Kampf ist es , der sich
den Augen darbietet , ein Kampf zuweilen auf Leben und
Tod . Das Kreischen und Schreien erfüllt die Luft mit
einem ohrenbetäubenden Geräusch und mischt sich mit
dem dumpfen Grollen des zurücktretenden Meeres . Be¬
kassinen schnurren im Zickzack dahin , Wildenten erheben'
sich und verschwinden in der Ferne . Langgezogen tönt
aus der Luft der Schrei des Regenpfeifers , kurz und
heiser der Warnruf nach, Süden ziehender Wildgänse.
Dann aber kommt die Nacht, breitet ihren Schleier über
das ' belebte Watt , vereinzelt noch kreischende Kampfrufe,
hastiges Flügelschlagen , dann wird es still . Auch das.
Meer schläft und brütet über einen neuen Tag , der mor?
gens mit der Sonne aus seinen Fluten steigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Nasse und kalte Füße sind in vielen Fällen die Ursache

von Krankheiten ; jeder sollte daher durch ein einfaches und
billiges Mittel , das Tragen von Gummischuhen , für warme,
trockene Füße sorgen . Eine der besten Marken der Welt sind
die altrenommierten „Petersburger Gummischuhe mit dem
Dreieck" auf der Sohle ; sie sind auch am billigsten im Ge¬
brauch , denn die billigeren Fabrikate , die zumeist in kurzer
Zeit unbrauchbar sind, stellen sich im Gebrauch teurer , wäh¬
rend das vorzüglich haltbare Petersburger Fabrikat „ mit
dem Dreieck" Garantie für Dauerhaftigkeit bietet . Für alle
modernen Formen der heutigen Fußbekleidung sind Pas»
sende Ueberschuhe vorhanden , indem sie durch mannigfache
Neuerungen den jetzigen Stiefelformen angepaßt sind.
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Der verlorene Sohn.
Kriminalroman von Hans Hyan.

15) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Und Frau Lotte machte den nobelsten Gebrauch von!
ihren Einnahmen.

Ihre Schwiegereltern waren durch die Verhaftung des
Sohnes oder durch ihre unmittelbaren Folgen in eine
Lage geraten , daß , sie der Hilfe dringend bedurften.

Der Jüstizrat hatte immer mit Widerwärtigkeiten
zu kämpfen gehabt . ErLatte das Vermögen , das er von
seinen Eltern ererbte und das nicht unbedeutend war,,
tm Laufe der Jahre zugefetzt . Die Heirat mit einem!
armen Mädchen , feine Etablierung und ein paar Speku¬
lationen , mit denen er sich helfen wollte und die ihm'
dann erst recht fehlschlugen , das alles hatte schließlich!
ein großes Loch in seinen Beutel gerissen - Und solange!
er bei der Arbeit blieb und sein Bureau halten konnte^
so lange waren seine Vermögensverhältnisse , wenn auch!
nicht gut , so doch ausreichend gewesen . Jetzt aber , wo die
Krankheit ihn ans Hans fesselte, wo er einen jüngeren
Kollegen als Vertreter engagieren Mußte , der ajn dem
ohnehin nicht übermäßig großen Verdienst partizipierte,
da ging es mit überraschender Schnelligkeit bergab.

Zwar hatte sich das Herzleiden wieder gegeben . Aber
Heinrich Krafft war seit jenem schrecklichen Hochzeits¬
tage nicht mehr der Alte . Er traute sich nirgends Mehr!
hin, in dem furchtbaren Gefühl , daß alle Leute ihn be¬
trachteten und sich gegenseitig , wenn auch nur heimlich,
den Vater des „ Einbrechers " zu zeigen . . .

Allmählich bemächtigte sich des alten Mannes eine
durch nichts mehr zu bannende Melancholie . Er blieb'
in seinem Zimmer , ging kaum noch ins Bureau hinüber,
während er die Verteidigung vor Gericht längst dem'
Kollegen überlassen hatte , so Laß , dieser , als er ; eines
schönen Tages die alte Anwaltsftrma „Heinrich Krafft " '
snr eine minimale Summe erwarb , noch glaubte , dem
asten Herrn eine besondere Wohltat erwiesen zu haben.

, Von nun an verließ .Heinrich Krafft seine Wohnung
bei Tage überhaupt nicht mehr . Nur des Abends ,iuder Dunkelheit schlich er in vernachlässigter Kleidung ),
einen alten Schlapphut tief in die Stirn gedrückt, in
den entlegenen Teilen der Stadt umher . Immer mehr
^ festigte sich in ihm die sonderbare Vorstellung , jeder,der ihn erkannte , weise, sobald er vorüber sei, init Fin-
Iern auf ihn und nenne ihn beim Namen , als dem!
Vater eines Straß,enräubers.

Denn das geschäftige Gerücht , das ja stets die Ohren
Zu finden weiß, denen es am wehesten tut , hatte dem
asten Herrn nichts erspart ; der Diebstahl des Auto¬
mobils , über dessen Täterschaft sich die Behörde aller-
mugs erst klar geworden war , als Paulus Krafft sich
uulgjt in Sicherheit befand , und ebenso die Rekontres mit
en beiden Gendarmen hatte er als

„Neue Schreckenstaten des berüchtigten
- . ^ Dr . mg . Paulus Krafft"m der Zeitung gelesen . Auch daß man fick durch den!

Absturz des Autos und die auf den Wellen schwimmende
Mutze nicht lange Hatte täuschen lassen , war ihm so be¬
kannt geworden ; und mit Entsetzen erfuhr er , daß jener
Fußgendarm erst , nachdem er drei entsetzliche Tage lang
alle Qualen des Hungerns und Dürstens ertragen hatte,
rein zufällig von einem Förster befreit wurde.

Da keimte in dem alten Manne , der des eigenen!
Lebens herzlich überdrüssig war , die Sehnsucht auf , daß
ein Zufall , ein Eingreifen des Schicksals den Sohn , an
dem er so sehr hing , und der sein ganzer Stolz gewesen,
war , rasch und plötzlich fortrisse aus diesem Leben der'
Schmach und der Schande.

Und so viel sich der Justizrat bemühte , mit Zorn
und Verachtung an den Ungeratenen zu denken , die Liebe
und die nicht aufhörende Zärtlichkeit seines Baterherzens
quälte sich ab mit dem Gedanken , wie er den Verlore¬
nen zurückgewinnen könne . Und die Unmöglichkeit , dies
je zu erreichen , die Gewißheit , daß er ihn nie mehr
Wiedersehen würde , ließ , den alten Mann immer trau¬
riger und mit der Welt zerfallener werden . . .

Nur eines gab es noch, was einen Hellen Schimmer
über feine Züge gleiten liest das war , wenn seine Frau
hereinkam und leise sagte : „ Lotte ist da . . . darf sie
reinkommen ?"

Dann nickte er, der sich von niemand sprechen ließ,
und ging ihr entgegen und war herzlich und gut wie
immer und dachte Wohl beim Anblick der jungen Frau,
die sich schwarz wie eine Witwe strüg , an den Sohn,
der jetzt Gott weiß , wo weiterstürmte auf der Bahn des
Verbrechens.

Heute aber bemerkte der alte Herr sofort , daß es'
etwas Besonderes sein müsse , weswegen seine Schwie¬
gertochter kam.

Frau Lottes Waugen waren gerötet , ihre Augen
blitzten vor innerer Erregung . Als sie mit den Schwie¬
gereltern allein war , stand sie noch einmal auf , ver¬
schloß die Tür des Zimmers und sagte : „ Ich habe einen
Brief von ihm !"

„Einen Brief. . . ?"
Vier .Hände streckten sich ihr zitternd entgegen.
Aber sie hielt das Schreiben an ihre Brust gepreßt,

die in zärtlicher Erregung wogte , und sagte mit einem
unbeschreiblichen Lächeln : „Nein , nein , ich lese ihn Euch
lieber vor ! . . ."

Die alten Leute waren ein wenig enttäuscht , sie hät¬
ten so gern dieses Papier , auf dein die Hände ihres
Kindes geruht hatten , mit den eigenen Fingern befühlt
und vielleicht in einem unbewachten Moment ihre alten
in trauriger Sehnsucht bebenden Lippen darauf gedrückt!
Aber sie wagten diese Bitte nicht auszusprechen . Und
begierig , Volt ängstlicher Erwartung hingen sie an dem
Munde ihrer Schwiegertochter , um nur ja kein Wort
zu verlieren von dem , was ihr Sohn schrieb . . .

In diesem Augenblick wußten sic ja nichts inehr davon,
daß dieser ^rohu ein Verbrecher war , daß ec stakchuud betrog
und intt Menschenleben umging , als wären es Sperlinge . .
jetzt fühlten sie nur , daß sie ihn verloren hatten , ihren Pau¬
lus . obne den ibr Labend elend und verlassen war.

Aber Lotte wußte auch nicht, wo sie diesen Brief anfan¬
gen sollte zu lesen, denn er enthielt nichts weiter , als die
Ausdrücke einer schrankenlosen Leidenschaft und die immer
wiederholten Versicherungen der glühendsten Sehnsucht nach
der Geliebten , die er verloren hatte in dem Augenblick, wo
sie ganz sein eigen werden sollte.

So kmn es , daß die junge Frau nur kurze Bruchstücke
aus dem Schreiben vorlas , aber auch in diesen fand sich
nichts , was auf Paulus Kraffts jetziges Leben Bezug hatte.
Er schwieg sich darüber vollkommen aus und sagte nur an
einer Stelle , daß er so gut wie gar nichts mehr besäße, aber
trotzdem die Hoffnung nicht verliere , sich bald wieder empor-
zurmgen . . . . . .

„Und dann . . . die junge Frau schwieg wieder und las
mit leuchtenden Blicken still für sich weiter:

„ Dann kommst Du zu mir in meine Arme , die sich in
jeder Nacht wie wahnsinnig nach Dir ausbreiten ! . . . . Ich
habe mein Vaterland und meine Heimat mir verscherzt, und
meine Ehre habe ich drangegebcn , weil ich es nicht ertragen
konnte , als armer Schlucker vor Dir zu stehen, und weil ich
dachte, daß ich das Geld , was ich der Alten abgenommen
habe , eines Tages wiedergeben würde mit Zinsen ! Aber ich
habe kein Glück! Tausend andere nehmen vom Schicksal das,
was sie wollen , und das Schicksal gibt ihnen recht. Mir hat
es , als ich zum erstenmal den Versuch machte, die Armut aü-
zustreifen , die mich wie ein schmutziges Kleid bedrückte, sofort
Hindernisse in den Weg geworfen , über die ich stürzen mußte!
Nein , ich habe kein Glück, ich fand Dich, und beinahe hätte
ich , ehe ich wußte , welch ein Schatz in Deiner Liebe verborgen
liegt , sie durch meinen Leichtsinn verscherzt ! Aber dann , wie
Du so gut warst und wie Du statt , gleich den anderen , mich
zu schelten und fortzustoßen , Deine Arme ausbreitetest und
mich an Dein liebeklopfendes Herz zogst, da wäre ich gut ge¬
worden , ich wollte das werden , was die Menschen einen
braven Menschen nennen ! Aber der Vater , der mir ver¬
sprochen hatte , den Onkel um Geld zu bitten , zog mich
hin , bis ich mich entschloß , das zu nehmen , was man
mir nicht geben wollte . Lotte ! Mein Liebling ! Mein
süßes Weib ! Du , Du allein wirst mich verstehen ! Du
darfst mir nicht zürnen und mich verachten ! Ich bin
anders wie die übrigen , das weiß ich Wohl ; aber wen
ich lieb habe wie Dich, zu dem bin ich gut , an dem
hänge ich und für den lebe ich , bis es ans Sterben
geht ! Ich liebe Dich so sehr , daß der Atem meiner Lei¬
denschaft übers Meer wehen und die Liebe für mich in
Deinem Herzen , wenn sie schon erkältet ist, wieder neu
entflammen wird . Die Welt ist mir gleichgültig und das
Leben kommt mir vor wie eine abgeschmackte, häßliche
Komödie , in der es nur einen Glanz und Schönheit
gibt : Dich ! . . . Ich liebe Dich, und ich flehe Dich an,liebe auch Du mich und bleibe mir treu ! An einem
Tage , wo Du es nicht erwartest , werde ich vor Dir stehen,werde Dich in meine Arme und an mein Herz reiße ist
Dich mit ' mir nehmen , ohne daß man mich daran hin¬
dern kann . — Lebe wohl und denke an meine Sehnsucht!

Tein Paulus ."/
(Fortsetzung folgt .).

ck-.



486

. Bauzüge.
t Lokoinoliven, 40 HL , 80

Kastenkipper, 1 ' /« obm Inhalt,
120 Muldenkipper, »/« cbm,
10 000 m Schienen, 80 mm hoch,
5000 Stck. Holzschivellen hierzu,
2000 m Gleis, 70 mm hoch , 4000
m Gleis , 65 mm hoch . Alles
600 mm Spurweite . Preiswerl
ab Bremen und Harburg.

Kauf- und mietweise.
rcsppsl , A.- G.,

Hamburg, Neuerwall 34
BeiAusbleiben
bestimmt. Vor¬

gänge versuchen Sie inein. bcst-
bewührt. garnnt . vorzüglichen
„Meuststropsen- Regolast Frei
von schädlichen Bestandteilen und
von überraschendem Erfolge.
Preis Stärke 1 4 .50 , Stärke 2

6.50 . Vor wertlosen Nach¬
ahmungen wird gewarnt . Ver¬
sand diskret durch das Chemische
Laborat. Apotheker Lehmann,
Berlin - Schöneberg 8, Gustav
Müüerftr . 1». _ .

I . VLäsrrvui *NVr*

Seeriliziiizz -Illülitil
6 . weffelr.

IVuIIstrsss « 23.
Lelepbvu Ü2K.

krösstos I-Lgor LUsr
Lrkvll SLrßs.

Ilsbornabms Zaaror
LoeräigunZen unter
2usickerun8 vssllev

: : LeckonunZ . : :_
Lsrsniivrt fsusr- u . olnbi-uvbsstrb . QKLÄEeLi ' LrrLLS s

bostss ffsbrikst ru VULLsslV » k' i-sisgn.
Vitzbsssiobvi-s k>8 " Lasssllsr»

in fsder Lrösss.

grössis ^ us^ skl.

Brautleute
kaufen ihre Möbel gut u. billig

im Möbellager von

6 . 8vIimiut .
'"" ; E

gegenüber der Wache.
Eigene Ansertil
Kommoden^

Billige Preise.
HränkeKtrohMhle

k. 1. SrMvtte.
— S3» Achternstr . SS. -

Empfehle mein

Hut - Mh Me « - Lager
v. d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder , Zllis , Otter «, Füchse
« sw. _

trocken , lief. W. Reinhard , Torfw.,
Kayhauserfeld bei Zwischenabn.

Schinken nni> Wurst
kauft zu Tagespreisen

Gustav D . Schmidt,
_ Hamburg.

rauen!

I»W HieWM
so sckrsibsn 8is LN ? 6tsr

Nervus in Kalic 306 b. Köln
(Rückp. 6rd .)8p62iLlb6klLll <UunA:

— ^ rsrlsnl « 1«ivi ». -
LmiA6vcmvisIsnlkuriä6rtOs .nIc-
saZunZsu .-k'rauS . in IV . schreibt:
„Lest . Dank , Ikr Nittel virkte
schon nach 3 laZen " . — Herr dl.
in N. schreibt : „dlLchäemmeine
krau 3mal Ikren lee genommen,
rvar alles in OränunZ unclrvar
ick überrascht von äsr grossen
Wirkung ." - krau II. in :
„Nekrmals bat Ikr Nittel bei
mir Aebolken. 8snäsn 8iö so.
kort neues kaket per dlack-
vakme ." _ (81333

Achtung!
Zu verkaufen eine

glitgehcndk WjMest.
Offerten unter 8. 346 an die

Exped. ds . Blattes.

Mch - Re-mtum
u . Umänderunge « werden sauber
und billigst ausgeführt.
kr . ttai -lmLnn, Steiniveg 2Z.

S. U-sse
hat noch abzugeben

König!. Pr . Lotterie-
Einnehmer,

Gottoepstr. Nr. 11.

ML

'ML

I -,. Oldenbukg,
Zoküttingstr. 4 . ponnsi'8ekwsvl 'sti'. ll/12.

sNe llagsdote in Neereohlesderrtosfey'
, iy brrrrg aol KüLW »h!.Ju3ÜtZlamt ?reÜL

AM«» ! Me
für tterrsn - D

un6 KnsbSN-
sM gbklsiüuns

' nnäsn « ege» ikror
-̂ -Silligksit unä Oüts—

Immer mekr kesotitulig.
km-Sei-1, 81s Ilivcll k>oU !c»r»« ko-tsolo »-
russnüungüsr nousstsn ftlustsr von

tkrkts« MEer. lchÄL-risxmtrÜTL—
StstiNMN «,!. -- fteüslitst : keiü-tg Drei,. >- Smse les«ck>>» beMle» sieslMs».

P AHsr-miß W Tinei.
Wer geneigt ist , einer zu gründenden

MiinnerMeilllilg
des Oldenburger Turnerbundes beizutreten,
die unter Bevorzugung des Freiübungs - und
leichteren Geräteturnens Mittwochs u . Freitags
abends von 7 bis 8 Uhr turnen soll, wird ge¬
beten , sich am

Mitlmch, de» 4. NMillbcr, abends7 Me.
in der Turnhalle am Haarenufer einzufinden.

Beitrag vierteljährlich 2,10 Mk.
Der Turnrat.

O AOritemg W Turnen.
Junge Leute von 14— 17 Jahren , die ge¬

willt sind, einer neuzugründenden

IMdMeilung
des Oldenburger Turnerbundes beizutreten,
werden gebeten , sich am

Mitlmch , de« 4. Kaamber , abends8 Ur,
in der Turnhalle am tzaarenufer einzufinden.
Beitrag monatlich 40 Pfg . Turnzeit : Mitt¬
wochsabends 8Vi bis 9V« Uhr , Sonnabends

8 '/. bis 9 ^/. Uhr.
Der Turnrat.

Wollgarn
p . rLPfd . 1 , 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1 .S0, 2 .40.

a

Einen größeren Posten hoch¬
moderner

Pelzkragen
habe äußerst billig abzugeben.
ssr. llsrtmkmn , Steimveg 2s.

Annahme von seiner: Wäsche
zum Plätten. Huntestr . 25.

Regulieröfen,
Dauerbrandöfen,
Irische Oefen,
KochWUschine»,
neue eleg . Ausführung,
Keffetöfen
(Wasqkessel) .

I . » . I!. « M ^ ng? s? 47.
Zu verpachten auf den 1 . Mai

1909 eine kleine Landstelle von
ca . 8 Jück besten Weide- und
Mählänbcreien.
Brake. H. Fischbeck, amtl . Ankt

An einer Hauptverkehrsstraße
in der Nähe des Bahnhofes sind2 Bauplätze
zu verkaufen. Offerten unter
L. 3S6 an die Exped . d. Bl.

Vsillgnt 's pstviit- 6ss-8söMon uns
automst. lieissvsssersppsrsis H
rto unci bvclautsoctsts Zpsciai' l-Lbrik kür Eas-gactsötsn.ErLirto

V«Muf yux «Imsk «II» Ili,t °»Lt>°n»g«,-KLNs.

kok . Voillsnt
k?smsoksict.

Torskasten,
Kohlenkasten,
Osenvorsetzer,
Ofenschirme

empfehlen in großer Auswahl

Kebr . üetke « .
Ecke Nadorster- und Ackerstraßs.

inderwagen - Besätze und
«KL Gardine » in all . Farbe«
Hl zu billigsten Preisen.
VH Ltto Hallersted -,
_ Posamentier , Kurwickstr. 31

Bei Husten —
Heiserkeit i beweis . zahkr. An-
Katerrh r erkenn , die Vor-
Beeschleimuuglzüglichleit von

Jtzleib's berühmten
llmssr llt-sseldrunnen- csrsmsllea,

Wirkung überraschend!
In Beuteln L 40 Pfg. bei W. Kelp

Nacht -, Hirsch Avotbei's _̂

Mdksejchim '
M?« ^

'
und Preislagen.

Joh . TsaSen, Staustr. 8.

Die Erneuerung der Lose
zur 5. Klasse hat unter Vor¬
zeigung der Lose 4 . Klasse
bis zum 3. November zu er¬
folgen.

Kauflose:
V. -/s,v.

ü 20 25 50 100 200
sind noch zu haben.

Otto VlM.
König!. Lott .- Eiu«ehmer,

Staulinie 14.

^
Zur

Aufbewahrungn. Bemalt»
von Wertpapieren, Zchuldurklllld !»

Hypothetrenbriefrn , Pothe« nnb -«,!
empfehlen rvix die Benutzung unserer allen Anforderm,
entsprechenden zeitgemäßen Einrichtungen .

"
Die Aufbewahrung der Effekten geschieht

trennt nach Möntetn und Coupons , in verschiede!
örtlich getrenntliegenden Tresors . Ans diese W«z
Wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt .

^
Die Verwaltung erstreckt sich u . a. auf die ve .ant«

lich - Ueberwachung von Kündigungen , Auslosungen der'
papicre, auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons re.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschlossen z,
Pots übernehmen mir ferner "

Wertsache «, verpackt i« Koffer»,
Kaste«, Paketen rr.

Wir vermieten außerdem ans bolüb ge Zeit zur M
mahrung von Wertgegenständen Schrankfächer » die sicĥ
unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters ft

Oldenburgische
Spar - L Leih-Bank

ohlen

tLlriASir brsusi»
sende Vrosp. Periodenstörung
(Ausbleiben der Regel usw. ) .
Dankschreibenu . Probebeutel
vr . Tracke-Pulver bei Eins. v.
20H -Mk . grat . Nur kurze Zei',

N . bükklsr, vre8<ten-4 . , Wettinerpl. 9

üreHropken

Kaol
^ ekall -? rjllkus'

mseben iks svkmukrigule
KekII spiegelblsnk

Nan verlsnZs überall
„ liaol " in I 'Is.tcksn su 10

bis 80 kkx.
ksdrlk : budsr^nskl L 6o.,

verlin 180 , 18.
Vsvtvsl8i > gssuslrt.

Lftae Bcin-
slhSKa,

Kriniiiifaiier-
ßcschlliütt Mil
Alltkmkh.

bchandeltobns
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung
senior,

Oldenburg, Kottorpstraße
Lervslä
Lostllw Ltoiier.

Anfertigung eleganter sowie
einfacher

— Vsursir - Moüsir —
unter Garantie des Gutsitzens
empfehlezu billigstgestellt . Preise.

Ass Wkinbeng,
Humbolötstraire38.

Aus unserem in etwa acht Tagen in Oldenburg i. Gr. zs o
wartenden Dampfer „ Stadt Oldenburg " empfehlen wir
waggonweisen Abnahme:

kkinis «WÄr stmi - Iwiaia I
stiW uIMral klMM -MMlilillil

zu billigsten Preisen.

llßvllsi 'öi und lloßlknlrontüt

. Oldenburg
" 4 .- 6.

Kaiserstratze 1k. Ferusprechu lü
LoLtlvu - Qi ' osisLairSlKLirs.

in moderner Ausführung , wie Uhren, Schmuck,
Silber und versilberte Waren.

k . NvZkvr , Lu« -»-«. AL

Fernsprecher Nr. 11.

Grobe « Koks . 50 kg 1,4V E
Gebrochener Koks . . . 50 kg I,SV M
Grns - Koks. 50 kg 1,00 M

Fuhrlohn pro SO lcg 1v Pfg .» bei Abnahme
von 500 kg frei Hans.

Grössere Mengen Preise auf Anfrage.

lleise -kkeviot.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue ^

wolle, unzerreißbar , 140 am breit, 3 Meter kosten 12
Direkter Versand nur guter Stoff- Neuheiten zu Anzügen, ^
Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenund EmpW
vor. Verlangen Sie Muster portofrei, ohne Laufzwang . ^VULslnr lSostLtcss in 8 . L3 bet

8ss O-ssodlssLtsIvdsir üss
l von Frau vr . ckanu kisadsr - lläcilelman » n>it
Illustrationen und einem zerlegbaren weiblichen Mooea -
kvitiiclicu »inünnt, ? . — Ris iekt sind von dieiem Bucy

viele«
im

! kritischen Zustande. — Bis seht sind von diesem
j 5ü«ao Stück verkauft. Preis nur 3 Mark . . ..

Bücherversaudhaus cklkvns Lrüuksia, Serlio 5>v.
RitterftvatzeSS.

°r ftlersD ß
bei Oldenburg,

liefert billigst;
^

.

Töksstreil , Torsmk, StiAors, MHiuentok ! ß
Z § in hervorragender Qualität . Monatl . Versand60 La»-
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